
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
46 (1912)

244 (6.9.1912)

urn:nbn:de:gbv:45:1-719119

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-719119


2 ? ^

. Natt)ri<k,t«n " «rtckeinen
täglich, auch a» den Tonn»
lagen . — Lierleliährlichee
Adonneinenttorei« 2 10
turch die Post bezogen inkt.

Bestellgeld 2 52
Man abonniere der allen Post»
anstallen , in Oldenburg in der
ExpeditionPeter st r a be 28.

bernrpeecd - ^nrctilu » :
tleilalillondr . I»» lipcä . de. es

Nachrichten
Inserat« kosten für da»
Herzogtum Oldenburg pro
Zelle Id sonstige2" H.
-sanoncea-^nnatimertellen:

Oldenburg: Geschäftsstelle.
Pelerilr.2«,Filiale ilangestr. B),
A . Schmidt, Nadonlerstr . 128,
M . Pojikl , itveiiien, H . Blichop,
Oslbg -, F . Bültner , Mottenstr. l,
p . Tairdslede , Zwischen ahn,

und lamll. Auill-Ezped. -

für Stadt und Land.
Zeitschrift für oldenburgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

244. GL-euburg, Freitag . 6. September 1 -18.'_ XXXXV1. Jahrgang.
Hierzu drei Beilagen.

Da» Schweizer K aiscr Manöver hat gestern
mittag sein Ende gefunden . Ter Kaiser ist nach Zürich zu-
. ückgesahren . ^

Ter Präsident des Hamburger Senats, Bürger¬
meister Tr . Burch Hardt, ist nach einer kurzen In-
sluenzacrkrankung infolge eines Schlaganfalls heute früh
gestorben . ^

Ter Wasserflugzeug - Wettbewerb von Heiligen-
üamm hat am Tonncrstag sein Ende erreicht.

Wermuth ist am Donnerstagabend in sein Amt als
Oberbürgermeister der Rcichshauptstadl eingcführt worden.

*
Nach Meldungen aus Belgrad wird dort die politische

Lage am Balkan als sehr ernst betrachtet . Alle Re¬
serveoffiziere sind zu den Fahnen cinbcrufcn worden , an¬
geblich zu einer fünfzchntägigcn Uebung.

*

Tie italienische Regierung beabsichtigt , die mili-'ärischen Operationen auf das Innere Lidhens aus-
zudehncn . Aus diesem Grunde sind die Kommandos der
Truppen in Tripoliranicn und Libyen voneinander unab¬
hängig gemacht worden.

.
Meldungen aus Konstantinopcl zufolge beriet gestern

Kr türkische Ministerrat einen Bericht der türkischen
Telegicrten über die Frieden » Verhandlungen.
Nach dem Studium des Berichts werde die Pforte den Dele¬
gierten neue Instruktionen für die Wiederaufnahme der
Unterhandlungen erteilen.

llar nrurm Slralreckt.
Ta » Hauptproblem

desTeutschen Iuristentages.
Schwer sind die Kämpfe gewesen, die durchzufechten

waren , ehe cs gelang , dem deutschen Volk ein einheit¬
liches bürgerliches Recht zu schaffen. Als ein Kin¬
derspiel lverden sie uns anmuten , wenn erst die Vorlage
zu einem neuen Strafgesetzbuch so weit fest um-
riiiene Gestalt gewonnen hat , daß sie aus der Diskussion
allein der Rechtskundigen in den derberen Streit der
öffentlichen Meinung vorgerückt sein wird . Ein Vorspiel
dieser Zukunftskämpse um das deutsche Strafrecht ist der
diesjährige Iuristentag, der sich in mancherlei Be¬
ziehung mit dem Vorentwurf zu unserem neuen Strafgesetz¬
buch zu beschäftigen hat , ihm gleich an seinem Eröffnungs¬
tag seine Aufmerksamkeit jn hochbedcutsamen Erörterun¬
gen widmete.

Für die Tendenz der Reform unseres Strafrechtes ist
entscheidend , daß dessen Mängel nicht in erster Linie in
nur noch lückenhafter Erfassung der Vergehen
oder V erbreche nsmöglichkeiten, sondern in
Unzulänglichkeiten des Strafst) stc ms bestehen.
Tarüber herrscht Einmütigkeit bei allen , die unserer Rechts-
kuliur Interesse cntgegcnbringrn . Im Begriff jedoch , dar¬
über zu urteilen , in welcher Richtung diese Unzulänglich-
leitcn am schwersten in Erscheinung treten , scheiden sich
die Geister sofort in zwei scharf von einander getrennte
Lager . Tie einen bekennen sich zu der Anschauung , daß
die Reform des Strafsvstems dessen Ausge¬
staltung unter der Wirkung eines humaneren
- trafwillcns zum Ziel haben müsse. Wir haben
erst vor ganz lvenigcn Wochen eine kurze aber
inhaltsschwere Statistik über die Strashäufigkeit im Deut¬
schen Reiche zum Anlässe des schweren Vorwurfes genom¬
men , unsere Verbrechensbekämpfung se: in Strafsucht aus-
aeanct. Daher muß c» ihrer Meinung nach Aufgabe der
Ttrasrcchtsrcsorm sein, das soziale Zeitbcwußtsein mehr
zur Geltung zu bringen . Völlig ablehnend verhalten sich
ticscm Gedanken auch die anderen gegenüber , aber sie stell¬
ten doch wesentlich mehr in den Vordergrund die These,
daß umgekehrt unser Strassvstem keine ausreichende Skala
zur Sühne gerade der schwereren strafgesetzlichen Rcchts-
brüchc besitze.

Diese beiden Gesichtspunkte waren bestimmend für die
Dichtung auch der Erörterungen , die der Wiener Iuristentag
über die Gestaltung der Freiheitsstrafen nach dem Vor-
cmwurfc zu einem deutschen lund gleichzeitig auch einem
österrcichischent Strafgesetzbuch«: gepflogen hat . Es bandelte
stä> um dreierlei : die feinfühligere Fassung der Bestimmun¬
gen. wann Zuchthaus- und wann Gefängnis¬
strafe cinzuireten habe , die Einschicbung der Strafe deS
Aufenthaltes jm Arbeitöhause als eines neuen Straf¬
mittels und endlich die Schaffung von Strafverschär-
ungenim Rahmen jeder Gattung von Freiheitsstrafen.

Ganz nebenbei nur wurde auch die Neuschaffung einiger
milder Strafmittel als Vorstnsc der Gefängnisstrafe erörtert.
t!c,chl einig war man über die Neuregelung de« AerWI-

nihcs von Zuchthaus - und Gefängnisstrafe ; der Entschei¬
dung über die Einordnung des Arbeitshauses in das Slraf-
svstcm cntfchlug man sich einstweilen , aber über die von dev
deutschen Strafrcchrskommission vorgeschlagrncn Strafver¬
schärfungen entbrannte ein sehr ernster Streit . Tie beiden
Referenten zu dem Gegenstände vertraten völlig entgegen¬
gesetzte Standpunkte . Ter Präsident des Öbcrlandcs-
gcrichtcs in Marienwepoer , Tr . Staff , begrüßte die
Vorschläge , wenn er sic auch nur in geringerem
llmfangc verwirklicht wissen wollte ; sein Gegcnrcserenl , Pro¬
fessor Tr . Goldschmidt - Berlin , bekämpfte sic mit größtem
Nachdruck . Alle Freiheitsstrafen sollen nach dem Voreniwurf
der Strafrechtskommission durch Kostmindcrung und Harles
Lager verschärft werden können, und zwar nicht aus Tis-
ziplinarqründen — die bisher schon zu ihrer Anwendung
führen konnten — , sondern schlechthin aus Grund des Urteils.
Professor Tr . Goldschnitt» verurteilte die Vorschläge als eine
Abschlagszahlung auf die Prügelstrafe, da sie
auch so nichts anderes als körperliche Strafen seien. Tie Be¬
rechtigung dieses Urteils wird man kaum bestreiten können.
Wenn Tr . v . Ztafs mit der Bemerkung , es handle sich bet
den Strafverschärfungen nur um die „Entziehung gewohnter
Lebensannehmlichkeilen"

, die Tinge auch noch so harmlos zu
wenden versuchte, bedenklich bleiben sie doch . Tie beabsichtig¬
ten Strafverschärfungen sind Angriffe auf das rein körperliche
Befinden , sie stellen deshalb unzweifelhaft eine wichtige Kon¬
zession an diejenigen dar . die » ach der Einführung der Prügel¬
strafe für gewisse Delikte verlangen , und schlagen in den
Widerstand gegen jene Bewegung die erste Bresche. Gleich¬
wohl hat die Slrasreckitssektion des Iuristcntages sich zu der
Meinung Tr . v . Stasss und nicht derjenigen Professor Tr.
GoldschmidtS bekannt.

Taß sic es nur mit knapper Mehrheit tat , mildert die
Bedenklichkeit ihre» Votums etwas . Noch mehr ist das ge¬
schehen durch die Annahme einer Zusatzenrschließung, daß d>e
Verschärfungen nur für die erste Hälfte der Strafzeit und
unter steter Beobachtung der Bestraften durch den Gcfäng-
nisarzt angewcndct werden dürfen , daß sie auch auf Antrag
oder nach Anhörung der Strasvollzugsbehörden jederzeit tu
mildern oder ganz in Fortfall zu bringen sind. Jn diesem
Satz kommt außerdem ein für den Fortgang der Erörterun¬
gen über die Neugestaltung unseres Strafsvstems sehr wich¬
tiger Gesichtspunkt leise zur Geltung . Es ist in ihm von den
Strasvollzugsbehörden die Rede , ganz nebenbei , und die soll¬
ten doch eigentlich bei den Erörterungen eine sehr entschei¬
dende Rolle spielen . Tie allein sind die zuständigen Sach¬
verständigen über die Wirkungen der Strafe , und es ist da¬
her bezeichnend, Laß die Strasvollzugsbeamten sich mit aller
Bestimmtheit gegen die Strafverschärfungen ausgesprochen
haben . Eben aus ihren Reihen erklingt fast am lautesten
der Ruf nach einer Sozialisierung des Strafvollzuges , der
seinen Grundzügen nach immer noch in dem drakonischen
Mittelalter des preußischen Allgemeinen Landrcchts wurzelt.
Es ist also eine empfindliche Lücke in den Vorberamngen für
das neue Strafgesetzbuch, daß man ihre Meinung nicht zu
Rate gezogen hat . Das muß noch nachgeholt werden , und
dorauf hinzuwirkcn , ist Aufgabe der öffentlichenMeinung , die
sich von den Verhandlungen des Juristentages mahnen lassen
mag , dem Problem der Neugestaltung des deutschen Straf¬
rechts allmählich mehr Interesse zuzuwenden , als sie das bis¬
her getan . Die Lösung , die es jetzt findet , ist entscheidend für
einige Menschenalter ; darin liegt der Ernst der Stunde.

? olitisettrr eagrsdericvt.
V««t1« er Hei «.

Die Schweizer Kaiserlage.
Nachdem am Mittwochabend eine herrliche Be¬

leuchtung des Züricher Sees mit daran anschlie¬
ßendem Feuerwerke bei milv »m , angenehmem Wetter statt-
gesunden hatte , begann am Donnerstag schon früh die
Weiterführung des Manövers. Der Kaiser
traf bereits gegen ' ^6 Ubr tn Wil ein . Leider hatte sich
das Wetter über Nacht sehr verschlechtert, und cs regnete,
als das kaiserliche Auto auf dem Oclbcrgc , dem Standorte
des Monarchen , anlangte , ziemlich stark. Um S Uhr 10
Minuten wurde das Gefecht abgebrochen . Die vorgesehene
Manövcrkritik vom ObcrkorkSPommandanien Wille war in
letzter Stunde abgesagt worden . Am Frcitagvormittag soll
bei Andorf noch der Schlußvorbcimarsch erfolgen . Das
Wetter blieb bisher andauernd ungünstig

Um 12 Uhr traf der Sonderzug mit dem Kaiser auf
dem Hauptbabnhofc Zürich ein . Ter Monarch begab
sich direkt zur Villa Riclberg , während der Bnndcspräsidcnt
Forrer und die Bundesräte ins Hotel Baur au Lac fuhren.
Ans der Terrasse der Villa Rictlcrg empfing der
Kaiser die Abordnung des deutschen Ausschusses. Ter
deutsche Ausschuß umfaßt Abgeordnete von zwölf reichS-
dcutschcn Züricbcr Vereinen , darunter den Deutschen Reichs-
Verein, der kürzlich sein 25jähr . Jubiläum feierte und rund
120 Mitglieder zählt , eine Ortsgruppe des Alldeutschen
Verbandes , die an 60 Mitglieder stark ist . den Kricgcrbund
»Germania * und den Deutschen Militärvcrein , 28 Lrr-

, trcter hatten sich eingestellt und wurden durch den deutschen
I Generalkonsul , von Faber , dem Kaiser vorgestclll . Der

Monarch unterhielt sich mir den einzelnen Delegierten in
liebenswürdiger Weise über die einzelnen Vereine und die
persönlichen Verhältnisse der Delegierten und bekundete ein
außerordentliches Interesse jür die wirtschaftlichen und kul¬
turellen Verhältnisse der Schweiz , wobei er Vergleiche zwi¬
schen der Schweiz und Deutschland zog . Abends speiste der
Kaiser im engsten Kreise mit seinem Gefolge in der Villa
Rielbcrg . Das Mahl hat . c keinen offiziellen Charakter.
Ter deutsche Männergcsangccrcin trug im Gancn einige
Lieder vor.

Tie Friedensverhandlungen.
Tie Nachricht der „Täglichen Rundschau "

, daß in der
Schwei ; der Friede zwischen der Türkei und Italien im Prin¬
zip geschlossen sei , wird in Berliner offiziösen Kreisen nicht
ohne weiteres in Abrede gestellt sondern nur für verfrüht
erklärt . Es finden tatsächlich inoffizielle Verhandlungen über
die Bedingungen und die Grundlagen des Friedensschlusses
statt. Näheres aber weiß man hier auch nicht.

Zum Falle Traub.
Ter Verein für evangelische Freiheit Dortmund er¬

sucht um Aufname folgender Notiz : „Tas Urteil des
Evangelischen Lbcrkirchenrales ist am Juli d . I . ge¬
fällt worden . Es ist dem Pfarrer Traub am 27 . August
während seines Urlaubs zugestellr . Er setzte sich dann
mit seinem gleichfalls in den Ferien befindlichen Rechts¬
anwalt ins Benehmen . Tas Urteil lautet auf Dienst-
ientlassung unter Auflegung der baren Aus¬
lagen des Verfahrens , einzig wegen seines
außeramtlichcn Verhaltens in publizisrisüzer und
literarischer Tätigkeit . Ter Vertreter der Anklage in
Breslau hatte Verweis beantragt . Das Breslauer Kon¬
sistorium erkannte aus Versetzung in rin anderes Kir¬
chenamt . Ter Lberkirchenrar entscheidet auf schlicht:
Dienste ntlassung. Er hat es trotz der Schwere des.
Urteils nicht für nötig erachtet , auch nur eine neckt:
snündliche Verhandlung anzubcrahmen , sondern hat ein¬
fach nach Akten entschieden. Er Hai wesentlich in ei generSache zu richten gehabt , da er selbst mit der an-
gegri ffene Teil wa r . Er bestätigt das selbst, in - ,
dem er ausdrücklich erklärt , daß „das Schwergewicht der*
.Versehlungen Traubs in seinen Angriffen gegen das Lchr-
öeansrandimgsgcsetz und das Spruchkollegium " bestehe. Er
hat sämtliche beeidete Anssagen der Amtsbrüdcr und die

kenntlichen und außeramtlicken Zeugnis « au » der Gemeinde
Traubs nicht gelten lasten . Er hat das schärfste Urteil
gewählt , das es im Disziplinarverfahren gibt , und das
selbst nach dem Urteil des orthodoxen Reichs-
Voten vom 14. August d . I . „nicht angcwendet
werden könne , da es nur bei schweren sitt¬
lichen Verschlungen gefällt werde ." Ber ' Kircben-
kassenuntcrschlagung und Sittlichkcitsdelikt . Somit hat
Pfarrer Traub sein Amt , seinen Titel , seine sämtlichen
geistlichen Rechte , damit auch sein lvehalt . seinen An¬
spruch aus Pension und Hinterbliebene » Versorgung 'ver¬
loren .

"
Das Presbyterium der Dortmunder St.

Reinold i - Gemeinde faßte folgenden Beschluß:
„Das Presbyterium beauftragt di : mit der Behandlungdes Falles Traub betraut : Kommis,ion , alle möglichen
Maßnahmen zu ergreifen und cvewtl. in Kürze den Ent¬
wurf einer diesbezüglichen Eingabe an den König als
summ »« opiseopns der Landeskirche vorzulcgcn.

Einführung Wenmtths als neuen Oberbürgermeisters
von Berlin.

Jn der Stadtverordnetenversammlung fand die feier¬
liche Einfühurng des neuen Oberbürgermeisters statt . Nacheiner Ansprache des Oberpräsidenten dankte Vermint , fürdie freundliche Einführung . Er treffe die Stadt in einem
schwierigen Ue Hergang an , der das Hand in Hand¬
arbeiten der Staats - und (vcmeindeorgan : besonders er¬
heische . Berlins Streben müsse dahin gehen , daß seine In¬
teressen innerhalb des neuen Organismus in demselbenStärkevcrhältnis vertreten seien wie die Interessen seiner
Mitgcmcinden , und die kommende Entwickelung das kost¬
bare Gut der Selbstverwaltung ungeschmälert lass: .
(Bravo !) Lu den Stadtverordneten gewendet , sagt : Wer¬
muth : Äl » ich mit herzlichem Tank Ihr - Wahl

'
annahm,bin ich die Verpflichtung eingegangen , ein redlicher

Hüter der Selbstverwaltung zu sein . Ter Ober¬
bürgermeister wies auf die Ansprüche der Weltstadt bin . aufdie vielfachen wirtschaftlichen und sozialen Aufgabe » . Ernst:
Fürsorge erfordere der Bc d a r f dc r S t a d t n » L e b - n s-mittcl » . Die Leistungen müßten aber mit dem Stadl¬
säckel im Gleichgewicht gehalten werden . Tunlichst sci ' dah . r
eine weitere Vereinfachung der Verwaltung
anzustrebcn . — Später schritt die Versammlung zur Erledi
gung der Tagesordnung , aitt der zunächst ein sozialdcmo
kratischcr und ein von den vürgcrlichcn Parteien gestellter
Antrag Herr , die glcifchtcucrung steht . Bürgcrmci-



»ee Dr . Retke führte auZ : Dauernd könne nur
oie vinfübrung gefrorenen Fleisches Hel»
f e n . Jedenfalls sei eS erforderlich , daß die Diadt Berlin
dei der Staat «- bezw. Reichsrcgierung vorstellig iverde
zweck» Orfsnung der (Grenzen für Fleisch und
Aufhebung der Zölle. Es wurde beschlossen , die
Angelegenheit einer gemischten Deputation zu überweisem.

Handelsbank , Freiherr von Pechmann
'(München ), über

. .Erbbaurecht "
, der die Besitinmuiigen

' de » geltenden Rechts
bezüglich des Erbbaurechtes als nicht ausreichend erklärte
üud eine lange Reihe von Leitsätzen Vvriegte — Als
- weiter Referent zu diesem Thema sprach Sparkasscndirrk-
tor Dr . Schvnthal (Wien ) . — Tie Verhandlungen werden
fortgesetzt. _

Unpolitische » ;
Nrvolverschlacht in Genua . . Eorriere della Sera " be¬

richtet über ein Drama , das sich in Genua abgespielt hat.
Zwei Franzosen banen einen Wagen der Straßenbahn be¬
stiegen und weigerten sich, als der Kontrolleur zu ihnen kam.
einen Fahrschein zu lösen. Es entspann sich nun zwischen
den drei Personen ein erregter Wortwechsel. Als die Fran¬
zosen sahen, daß auch die airdern Fahrgäste gegen sie Partei
nahmen sprangen sie plötzlich aus und verließen , während
sich der Wagen in voller Fahrt befand , die Straßenbahn . Ter
Schaffner sprang ihnen nach, um sie sestzunehmen, da drehte
sich einer der Burschen um und gab mehrere Schüsse auf ihn
ab , die den sofortigen Tod des Schaffners berbciführten . ES
entstand nun ein furchtbarer Tumult . Alle Ltraßcnpassantcn
wandten sich gegen die Franzosen , und es kam zu einem
regelrechten Straßenkampf , während dessen über 50 Schüsse
abgesruert wurden . Ein Polizist , der einen der Franzosen
festgenommen hatte , sab sich von diesem mit einem Revolver
bediobt und schoß gleichzeitig mit dem Gefangenen . Beide
brachen auf der Stelle tot zusammen. Außerdem sind IS Per¬
sonen. irilS Polizisten , teils Straßenpassanten , schwer verletzt
worden.

Räuberischer Uebersall in einem Bankgeschäfte. Ein
frecher Bankraub wurde in Tornburn ( Vorarlberg ) began¬
gen. Ein Buchhändler Frercmuch kam zu dem Bankier
Romberg , angeblich zum Geldwechseln, und feuerte plötzlich
mehrere Revolverschüsseauf den 70jährigen Bankier ab , die
diesen am Rücken und am Arme verletzten. Die ini Ge-
schäfte anwesende Frau schlug Lärm . Ter Räuber entfloh,
wurde jedoch von Passanten » ud Gendarmen verfolgt , auf
die er wiederholt , ohne zu treffen , feuerte . Erst eine halbe
Stunde von der Stadt entfernt konnte er nach einer regel¬
rechten Jagd festgcnommcn werden.

DaS Ergebnis der Wasserflugzeugveranstaltung . Hci-
lligendamm , 5 . Sept . Der Flugzcugwettbcwerb hat heute
sein Ende genommen . Infolge de « stürmischen Wetters
wurde von einer Verlängerung Abstand genommen , weil
seitens der Marincverwaltung erklärt wurde , die Erfahrun¬
gen der Konkurrenz hätten hinreichende Klärungen in der
Frage der Wasserflugzeuge gebracht. Man habe sich über¬
zeugt , daß Doppeldecker konstruiert werden könnten , die
sowohl auf dem Lande als auch auf See brauchbar seien. —
Es wurden verteilt : 7000 an die Allgemeine Flugzeug-
gesellschaft-Berlin (Aviatik-Doppeldecker von Büchner ) , 6000
Ull an die Albatros -Werke (Führer Thelen ) , 6000 .« an
Pilot Von Gorrissen (Ago-Doppcldecker) , 3000 .S( an die
Firma Schrödrr -Mainz (GoedekeEindecker) , 3000 ^ an Dr.
Hübner und 3000 an die Alk - Flugzeugwerke . Die
Preise der Kaisers , des Großherzogs von Mecklenburg-
Schwerin und des Ministers der öffentlichen Arbeiten wur¬
den nicht verteilt . Dagegen erhielt Büchner den Ehrenpreis,
- er Von einem Hrtligendammer Badegäste gestiftet war.

ri. Deutsch -«' Iuristentsg.
ii.

' Wien , 5 . Sept.
Der Deutsch « Juristcntag setzte heute seine Arbeiten in

de» vier Abteilungen fort . Besonderes Interesse boten die
Verhandlungen der Abteilung für Strafrecht , in welcher die
Freiheitsstrafen im künftigen deutschen Strafrecht besprochen
Wurden. Referent hierzu waren Lbcrlandcrgerichtspräfident
Dr . v . Staff (MarienWerder ) und Professor Dr . Goldschmidt
(Berlin ) , v . Staff billigte die „Einschließung" als eine
ouotoFis doossta , trat aber der Beschränkung derselben auf
solche Fäll « entgegen , in welchen di« Tat weder auf ehrloser
noch auf verwerflicher Gesinnung beruht . Er vertrat dir
Ansicht , daß zwischen Zuchthausstrafe und Gefängnisstrafe
das Arbeitshaus eingefchoben werden solle und forderte einen
Unterschied zwischen gewerbsmäßigen Verbrechern und Ge-
wshnheitSverbrechern . Zu den letzteren rechnet er die halt-
losen und charakterschwachenMenschen, di« ihre guten Vor¬
sätze im Lebenskampf nicht durchführen können und die er
vom Zuchthaus sernhaften , mit denen er aber auch das Ge¬
fängnis nicht belasten will . Das Arbeitshaus müsse in staat-
liche Verwaltung übernommen werden . Für Jugendlich«
sei eine Strafverschärfung durch Kostminderung und hartes
Lager zuweilen unentbehrlich . Er trat weiterhin der Ansicht
entgegen, als ob die Strafverschärfungen eine Etappe auf
dem Wege zu der auch von ihm nicht gewollten Prügelstrafe
seien. Ferner spricht er der Ansiedelung einer gewissenGruppe
von Gefangenen in den deutschen Schutzgebieten das Wort.
Im Gegensatz zu Dr . v . Stafs meinte Pros . Goldschmidt, daß
bi« geforderten Verschärfungen der Strafen aus Gewalttätig-
keftSdergebentrotz aller Ableugnungen auf die Einführung der
Prügelstrafe abzielcn. Vom medizinischen Standpunkte aus
müsse den Forderungen v . Staffs energisch widersprochen
werden , die auch im Zeitalter der Jugrndjiirjorge die
Zustimmung des Deutschen Jurislentages nicht finden könn¬
ten . — Ter Juristentag sprach sich jedoch im Sinne
Stafs » für ein« Berschärsung der Freih itsstra '

e vus mit
der Einschränkung , daß die '« Verschärfungen bei größeren
FreitzitSstrasen nur in cher ersten Zeit angewendet wer-
den dürften und den Gerichten «in MildrrungSrecht zu-
,stehen soll . — In der Abteilung für Handels - , Wech

'el-
und internationales Recht sprach der Präsident des Oester-
«reichischrn Abgeordnetenhauses Erz . Pattai '

(Wien ) über
die „Haftung von Schäden "

, di« durch elektrisch: Anlagen
iund sft-rnleitungen , sowie durch die Verwendung von Luft¬
schiffen und fflugmaschinen verursacht werden . Ec betonte,
daß in beiden Jndustriekreisen dir Ein icht vorherrsch -,
daß eine Haftung für diese jpez'-ellrn Betri :bsgesahrrn nicht
abgelchnt werden könnte . Beide forderten aber ihr Wegr-
vecht , das man ihnen nicht versagen könne. Der Maß-
staL de » Kulturfortschritts liege nicht bloß darin , wi:
schWl wir uns im Raum bewegen, sondern vor allem
in dem Schutz des Lebens der Menschen und ihrer Rechne.
Die höchste Aufgabe der Gesetzgebung bestehe darin , die
nach Luft und Licht ringenden Rechteittldungcn an de»
Tag zu bringen und auf dies« Wei'e das Reift schöpfe¬
risch fottzubildrn . — In der Abteilung für Hypoth ken-
und Wechselrrcht sprach der Direktor der Bayerischen

Flur Sem Snohverrogtum.
O » R «chdr« ck ««lertr « 1t K»rres »»» - »Atzzrich«» »ersetze» «» Or1»<n«ltz«Alck<«
D »M « »» §«>«« ,r QuellenoADOtz« «eftittl »». MitteÜANßt » untz vertchtz«

W « > «rß»>»:E »E « i»»tz » «A»r »t»n ftet » » rüt»» « «».
vlöeabue «, ->. ? «oi« mber.

L . Kaiser Schießabzeichen für die Feldarlillerie . Die
3. Batterie des Feld Artillerie Regiments von Scharnhorst
<1 . Hannoversches) Nr . 10 in Hannover ( Hauptmann v . Schell)
erhielt für das Jahr 1912 das Kaiser Schießabzeichen. DaS
Abzeichen wird in jedem Jahr nur an 6 Batterien der preu¬
ßischen Armee verliehen.

* Der Gewerbe >md HandrlSverein veranstaltet Mon¬
tagabend für alle Arbeitgeber , die von der Privat be¬
amtenversicher nng betroflcn werden , eine Ver-
s a m m lung. (Siche Inserat .)

* Der Jahresbericht über die Betriebsverwal¬
tung der Oldenb . Et send ahnen im Jahre 1911 ist
soeben erschienen. Tie Gesaufteinnahmc des Jahres betrug
20 420 15» Mk . , dir Betriebskosten einschl. der Pacht für
die Lldenburg -Wilhelmskavener Bahn beliefen sich auf
15 237 417 Mk. , so daß ein Ueberschuß von 5188 74t Mk.
blieb , das macht eine Verzinsung von 2,40 Proz . des An¬
lagekapitals von 94 981 909 Mk . Tie Betriebskosten be¬
trugen im Verhältnis der Einnahme 74,80 Proz . Das Ver¬
mögen der Untcrstützungskassr betrug Ende 1911 292 534,99
Mark.

* Dem Anton . Günther - Denkmal Verein Hierselbst ist
die Veranstaltung einer Geldlotterie für die Errichtung des
Denkmals im Grobherzogtum gestattet worden . Auf diese
Weise kommt der Verein , der über 35 000 .(( verfügt , hoffent¬
lich bald in den Besitz der Lumme , die für den schon lange
geplanten Bau des Denkmals für den größten der oldcn-
durgischen Grafen auSreicht.

* Der Kampsgenossrnvereiu hielt am Donnerstagabend
ßm Vereinslokal seine Monatsversammlung ab,
die sehr gut besucht war und vom 1 . Vorftymbrn , Major
a . T . Rvell, geleitet wurde . Zu Beginn der Tagesord¬
nung tourte ein neues Mitglied ausgenommen , zwei Ka¬
meraden , den Kassenboten Mein ders und Schneider¬
meister Lampe, hat der Verein im Vongen Monat durch
t-en Tod verlöre .!, ihr Slndenk.-n wurde durch Erheben von
den Litzen geehrt . Nom Stadtmagistrat war Anuvort ein-
gegangcn auf die Anfrage des Kampsg .-msiselivereius betr.
Abgabe von Ehrensalven an den Gräbern verstorberrer
Veteranen . Er l>at die generelle Erlaubnis zu g .-bci» ab-
« lehnt in Rücksicht auf die Möglichkeit eines Unglücks-
fal 'es , der leicht beim Abgeben der Salven Vorkommen könne.
Ter Vorstand wird beauftragt , nochmals mündlich beim
Stadtmagistrat in dieser Sach : vorstellig zu werden . Eln
Mitglied erhielt eine Unterstützung von 25 Mark aus der
Kasse des Deutschen Kriegerbundes . Dieesnigen Kame¬
raden , die sich an der 100. Jahrfcicr des Infanterie -Regi-
ments Nr . 91 beteiligen wollen , haben sich unverzügllch
bei Herrn Töllncr, Pelerftr . , zu meiden , mündlich ode«
schriftlich unter Angabe ihrer damaligen Militärvcrhalt-
nisse :c. Für die Teilnehmer an der Fahrt zur Ein¬
weihung des Völkerschlacht-Denkmals in Leipzig soll eine
Reiscsparkasse gegründet werden. Herr Hunger
forderte die Mitglieder auf , an der am 16. d . M . statt¬
findenden Parade der Kriegsschiffe der' Helgoland teilzu-
nehmen . Ter Preis der Karte hierzu vom Flottenverrin
ist 5 Mark . Tie Fahrt geht bis Nordenham mit dem
Zuge , von dort bringt ein Lloyddamper di : Teilnehmer
nach Helgoland . Sie wird vrranstalt :t vom Alottenverein.
Jedenfalls « in : interessante -fahrt , die zahlreiche Beteili¬
gung sinken wird . Tie Schießabtcilung des Kampfa -nosscn-
verems schießt am 8 . September , morgens 7 .3i> Uhr , am
15. Seprmbert , nachmittags , findet ein Wett - und Prcie-
schießen statt , zu welchem Schicßkarten schon jetzt zu
haben sind - Für diejenigen Mitgl -'eker , die sich nicht
am Wetischießcn beteiligen , findet auf den Nebenständen
ein Prcisschießen statt, wozu schon allerlei schöne und wert¬
volle Preise angeschafst sind . Von mehreren Kameraden
wurden Staniol , Zigarren Abschnitte und -Bänder usw . für
die Krieger -Waisenhäuser gestiftet. Nach Schluß des offiziel¬
len Teils der Versammlung begann ein gemütlicher Scdan-
kommers, bei dessen Beginn der 1 . Vorsitzende ein Hoch auf
Kaiser und Großherzog ausbrachtc . Lbcrkirchcnrat Haake
widmete dem Wohle des Vaterlandes warme Worte . Haupt¬
mann d. L . Lohs« erfreute die Anwesenden durch den Vor¬
trag mehrerer Kriegserlcbnisse. — Betr . des Bäumchenpslan-
zens wurde noch mitgcteilt , daß an 29 Vereine 44 Bäumchen
geliefert sind, 14 Bäumchen sind hier beim Veteranen -,
Kampfgenossen- und Bürgerselder Kriegerverein geblieben.
— Für die Krieger-Waisenhäuser stiftete der Kriegervercin
Schönens 40 und der Kriegervercin Brake 3 . (( . Für
die Schmückung und Instandhaltung der Kriegergräber gab
der Kriegervercin Sillenstede 3 .s( und für das Krüppelheim
stiftete der Kriegervercin Schortens 40 .U.

* Neue Bilder von Heinrich Bley sind im Lappatt
(Onckcnsche Hofkunsthandlungl ausgestellt . Außer den rein
landschaftlichen Vorwürfen , die erhebliche Fortschritte zei-
gen , fallen besonders zwei große Bilder vom Schloß
Ncucnburg auf , eine Ansicht des Einganges und eine
der romantischen Rückseite, die viel Beachtung finden.

* Eine Automobilfenerspriiie der BerufSfenerwehr Han-
» ober unter Leitung des Brandmajors Effenberger
weilt augenblicklich in Oldenburg . Die bereits gestern für
Oldenburg und Nordenham geplanten Vorführungen muß¬
ten aufgeschoben werden , weil der zum Antrieb des Wagens
dienende Elektromotor infolge Verschmutzung defekt gcwor-
den war . Inzwischen ist jedoch bereits rin Srsatzmotor
von der Firma JustuS Braun , Nürnberg , die auch das Fahr¬
zeug hergestcllt hat , etngetrosfcn , so daß die Vorführung
heute nachmittag stattfinden . ann.

» Verein ehemaliger 91er in Oldenburg . Die gestrige
statt besuchte Monalsvcrsam .nlnng , die unter dem Vorsitze
von Oberzollpraktikant Kipp abgehalten wurde , stand unter
einem günstigen Zeichen. Neun neue Mitglieder wurden
ausgenommen . 50 Kameraden schrieben sich ein als Teil¬
nehmer an der 100jährigen Regimentsjubiläumsfcier . Rach
dem Schreiben des Regimentskommandeurs sowie der

JubiläumSkommisston wird der Verein sich an de» w-n
Vorbereitungen beieiligen können . Oberst v h « eck
sein Bedauern ausgesprochen , mii Rücksicht aus den it>-
nächsten Tag bevorstehenden « usmarsch ins Manöver nick"
in die Versammlung kommen zu können. Alle ehemalio«,
9ler werden dringend gebeten , dem Verein bei, » treten
hierdurch die beste Gewähr für eine Beteiligung antn?
RegimentSfeicr geboten ist . Auf einstimmigen « ekcbluk
wurde sodann der frühere Regimentskommandeur jenia-
Generalleuinan , , . D . Ezzellen , v . d. Lippe in Kassel »um
Ehrcnmttglicde des Vereins ernannt . Er hat sich um das
Zustandekommen der Regiwentsvereinc groß « Verdienste
erworben . Der Verein glaubt durch das Anbieien der
Shrenmitgliedschaft einen Teil des Dankes abtragen zu kön-
neu . Die Weihuachisverlolung findet am 22. Dezember
statt und soll wie im Vorjahre vorgenommen werden . Groß.
Herzogs Geburisiag feiert d : r Verein durch « inen Ball mit
kleineren Aufführungen Vom,tag . den l7 . November, in der
. Union " . Nach der Versanimlung hielt ein alter 91er
Haupimann d . L . Lodse, einen brillanten Vortrag über
seine Erlebnisse 1870/71 . Mit großem Geschick wußte er
sich daS Interesse der Zuhörer stundenlang zu erhalten Es
war eine Freude , den Veteranen auf seinem Wege nach
und durch Fraickreich im Geiste zu begleiten . Einen Herz,
lichcn Tank konnte der Vorsitzende dem Vortragenden aus-
sprechen, zumal Hauptmann Lohse gerne einwilligie , seinen
Regimen,skameraden noch weitere Vorträge zu halten . Noch
länger blieben die Kameraden bei Vorträgen und Gesang
zusammen.

* Der Unfall de« « emeiudevsrsirher» Feldßu» in Znü.
fchrnahn, den wir kürzlich meldeten, hatte leider eine Muskel-
Zerreißung oberhalb des rechten Knie« zur Folge, zu deren
Heilung Herr Aeldhus noch längere Zeit im Ptter Friedrich
Ludwig Hospital bleiben rnnß. Der unglückliche Sturz geschah
am letzten Sonnabend in der Osterstraße, wo Herr Feldhui
einer Schulterverletzung wegen dort einen Arzt zu Rate ge-
zogen hatte und er auf einem etioaS versackten Stein im Fuß.
steig ausglili.

* Der Leichnam de « Lehrers Stöver wurde heute morgen
in Delmenhorst unter großer Beteiligung zur letzten Ruhe
bestattet. Wie uns telephoniert wird , hat Delmenhorst seit lan¬
gen Jahren ein derartige» Begräbnis nicht mehr gesehen. Aus
der nahen und wetteren Umgebung toarcn viele Leidtragend«
herbcigceilt, die dem Verstorbenen als Mensch und als San
ger nahcftanden. Zwölf Vereine — darunter auch solche aus
der Stadt Oldenburg — waren mit umflorter Fahne im Zuge.
Berge von Kränzen waren gesandt worden . Verschiedene Schul¬
klassen hatten den Unierricht auSgesctzt . Ganz Delmenhorst
nahm an der Trauer uni den Verstorbenen teil . Schinnsabri-
karrt D i c ch l e r - Oldenburg hielt im ttrankenhause eine Ge¬
dächtnisrede, Pastor Meyer sprach am Grabe sehr ergreifend,
so daß mancher Leidtragend« weint«. Die vereinigten Telwm-
horster Männergesangvereine sangen unter Al brecht» Lei¬
tung . Stumm schläft der Sänger " und . Auserstehn , ja aus-
erstehn" .

* Ein schwerer UnglüekSsall ereignete sich gestern vor¬
mittag in der Bisher selber Windmühle , die am 1 . Mai d . I.
durch Kauf in den Besitz des Kaufmanns Ang . Hrnjes in
Oldenburg überging . Haussohn Diedr . Freese , der die Mühle
bediente, ist wahrscheinlich nach oben gegangen , um das Ge
triebe zu schmieren. Hierbei muß er in die Kammräder ge¬
raten sein, denn er wurde auf dem obersten Boden liegend
schwerverletzt aufgesunden . Der rechte Unterarm war ihm
oberhalb des Ellenbogens buchstäblich abgerissen, auch der
Brustkorb wies schwere Verletzungen aus . Die Kleidungs¬
stücke waren ihm fast vollständig vom Oberkörper gerissen,
und Fleischteile saßen noch zwischen den Kammrädern . Freese
wurde sofort ins Krankenhaus gebracht. Er steht im 33.
Lebensjahre und ist unverheiratet ; er ist allgemein als nüL
lerner Mensch bekannt, daher wird der Unglückssall auch all¬
gemein bedauert . Sein Befinden war heute vormittag zu¬
friedenstellend.

* Turnfatzrt. Die erste Damenabtetlung d«S Oldenburger
Turnerbundes unternimmt am kommendenSonntag eine Tmn-
fahrt in die Ahlhorner Heid« mit Besuch des Bisbecker Bräu-
ttgams und der Visbecker Braut , Die Abfahrt nach Ahlhorn
erfolgt schonum 11.30 Uhr vormittags mit AuSflugskart« nach
Ahlhorn hin und zurück.

* vom Gau II de « Deutschen Rabfaßrerbunde«. Zm
Schaufenster des Dekorateurs Karl Möller, Achternfir . 7, iß
augenblicklich der Bundes - Ehrenbecher des Deutsche»
Radfahrer -Bundes ausgestellt. Es ist ein echt silbervergoldem
Preis , der für Bundes - und die wichtigsten Gauwettbewerde
vom Bund gestiftet wird . Diesen Preis errang am Sonntag,
den 1 . September , gelegentlich des Gaumannfchastssahrensder
Verein Bremer Radtouristen (52,6 Kilometer in l
Stunde 39 Min . 10 Sek. ).

* Bon der Heringsfischerei . Die bisherigen Fänge ent¬
sprechen nicht den Erwartungen , die an einen auch nur
einigermaßen günstigen Verlaus der Fangsaison zu stellen
sind. Die Logger kommen vielfach mit weniger als Halver
Ladung , während die Unkosten die gleichen bleiben wre » er

gutem Fange.
88 Festgenommener Fahnenflüchtiger . Ein hier garm

sanierender Musketier , der sich von seinem Truppenteile ent¬
fernt hatte , ist in Kluse am Mittwoch sestgenommen un»
zunächst dem Bezirkskommando Lingcn zugcführt worven-
Der junge Mensch machte sich Tags zuvor im Wartesaaic
dadurch ausfällig , daß er seine Militärkleider mit einem
Zivilanzuge vertauschte. Hernach stahl er noch eine uyr>
fuhr nach Lathen und suchte sie dort zu versetzen, » e

dieser Gelegenheit wurde er , nachdem der Bestohlene rn-

zwischen Anzeige erstattet hatte , verhaftet.
* Bon einem Unfälle betroffen wurde vorgestern aven

ein Handlungsgehilfe aus dem Stadtgebiete . Er
einem Geschästshause in der inneren Stadt in einen osten-
stehenden Keller und erlitt dabei solche Verletzungen, daß »
im Wagen nach seiner Wohnung gebracht werden "sst » "

* Konkursverfahren eröffnet : Referendar A. D. Enw
Bartels in Brake ; Konkursverwalter Rcchnungsstcur

Aug . Tegtmcycr . ^ ^ , a.
* Für die arme Frau gingen ferner ein : von H. -

« . S . 1X , P . 50 N . N , 2 X . 1 Plüschjacke , zusam . 1S2/R

H-a« Oi« N«t,onr>Mugsp«nae.
ES gingen ferner ein bei Kaufmann Karl Ed . p ?

» ken von T . 1 di«,
Es gingen ein bei Geh . Postrat Sauer umer
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» r « eelbiUe , 8 Sept . Der Turnverein . Einig«
f« i I" beranftallet S »nuiag , den 8 . September , sein I . Sttf-
< ung « 1 eft im Twerlbäker Schützendes <E . Mehren « ) . Da«
M besieh« au « Schauturnen der Zugeiw - und Männrrabiet-
lung danach Sommer « mit großem Festball.

* Ovelgbnn«, 5 Sept . Mit dem heutigen Tage hat drr
^ ote Ovelgönner Pferd « markt, der säst eine
Woche gedauert hat , sein Ende gefunden . Im großen und
ganzen bot der Markt in diesem Jahre nicht das , was man
sich »ach den Vorjahren von ihm versprach. Besonders lie-
ßen Handel und Auftrieb zu wünschen übrig . . Man merkte,
deutlich , daß es an auswäriigrn Härrdlern fehlt«.

* Brate , 6 . Sept . Ter Marine - Verein
„BrommH " , Brake , friert sein diesjähriges Schieß,
fest am Sonntag und Montag den 8 . und 0. September,
auf dem Schützenfestplatze. Mit dem Feste ist ein großes
Volksfest verbunden ; der Fcstplatz wird voll bebaut wer¬
den . Es ist dem Festkomitee nach vieler Mühe gelungen,
verschiedene Schaugrschäfte , wie Zirkus Hardt , Walter mit
dressierten Stieren , Frau Kaase mit griechisch- römischen
Sunstdarstellungen rc . , heronzuziehen . Ta der Eintritt am
Sonntag nur 10 Psg . kostet, dürfte bei gutem Wetter jeden¬
falls mit zahlreichem Besuche auch von auswärts zu rechnen
sein, um so mehr , als sich auch Ntchtmitglieder heim Schie¬
rn "beteiligen können . Das Schießen wird in diesem
Jahre zum ersten Male aus dem neu angelegten Schieß¬
stande bei der „Bereinigung " startenden . Am Montag
wird ein Eintrittsgeld zum Festplatzc nicht erhoben . Tas
Festkomitee hat sogar den Lindern von Richtmitgliedern
den Eintritt zu dem am Montag stattsindeuden Linderbail
snigestellt. _

« Breme» , 5 . Sept . Rettungsstation Horumersiel
telegraphiert: Am 4 September von einem Lustboot, treibend
auf der Jade , drei Personen gerettet durch Rettungsboot
, Meia Hartmann " der Station . Böiger Westwind, Stärke
r bis 6.

Sport.
Baron Pasquier, der auch um den Pommery -Pokal

Geschiiftseröffnimg!!
Hierdurch mach « ich dem verehrten Publikum vo» Rastede

>» h Umgegend bekannt, daß ich hier an der Oldenburgerstr. ei»

Pllh - Mi» MMgWft
eröffnet habe.

Indem ich bemüht sein »verde, alle» Amprüchen gerecht zu
werde», bitte ich, mein junge« Unternehmen gülizst zu unterstützen
und zeichne Hochachtungsvoll

Frau
Rastete , den 6. September 1912._

8tMck- ». HMMtllill M IM.
Wir bitten hierdurch

M Nrikitgeber ms AM i»li> Amt,
die v»m ReichSversicheruugSgesetz
für Augeftellte betroffen werben,

m Nnttß, S. Leßtesiher18U, abends81- Uhr,
zu einer Versammlung im Gildesaal de« LandeSgewerbemusum«' Stau >, in der

LiksthltMtt für btt8ahI »ßll8tttraittSmös »era
ss 14Sj ausgestellt werde» sollen . (Oldb. Anzeigen ISS , 196, 202 .)

Zahlreiä,« , Bestich erwartet_ Der Boeftaod.

»» rmemii
RemmtMü Wall

Lmvömuugsfeier
Konzert, Frsteffm

Konzert»

Argenheitslauf für Wirte!

« U Sei, «, M «« d< N « e «. Fylopho»
mutter günstige« vedi »G««gea z» verka»feu.

« «fragen ««ter 8. »4 « r die Exp. Bi.

Di« « rück » bei«
ßscher Hos- ,ft
«ur-rbEm btH

Pferdehe«
« ,ke »s« ,, « . Llegeltzesst» . 14.

geflogen war, mußte schon in Fontainebleau wegen schlech¬
ten Wetter » niedergehen . Der Flieger Guillapx unter-
nimmt auch den Flug nach Berlin.

Das La Wn - Tenuis - Tur nier in Deauville er¬
brachte svlaeude Resultate : Im Einzelspiel siegte der
Deutsche Lleinschrvth über Laurentz mit 0 : 2, 0 : 3 , 0 : 0.
Ferner schlug Wilding den Itzrafen Salm mit 0 : 1 , 0 : 2,
7 : 5. Ta » Herren -Toppelspiel wurde von Laurentz -Gcrmot
gegen Wilding -Decugis mit 0 : 4 , 7 : 5 und 0 : 4 gewonnen.
Im Taineneinzelspirl schlug Arl . Broqurdi « Miß Hillyard
init ^ 0 : 3 und 0 : 1.

Für das jept beginnende Bremen Lawn - Tennis-
Turnier sind die Meldungen der bedeutendsten deutschen
und ausländischen Spieirr und Lpirirrinnru «ingegangcn.
Ter Verteidiger der Meisterschaft A . K . Lvgie, ebenso L.
Kreuzer , sind an der Teilnahme verhindert.

Für den großen Sachsen preis, ein Straßenfahren
für Berufsfahrer und Amateure , sind 488 Fahrer gemeldet,
unter denen sich auch die bedeutendsten Lkraßenfahrer Bel¬
giens , Frankreichs , Oesterreichs , der Schweiz usw. be¬
finden . Ter Start findet am 15 . September in Ehemniy
statt.

Tie englischen Liga - Fußballspiele haben
begonnen und UederraschungSresultate gebracht . Bor 80 000"bis 40l >00 Zuschauern siegten Aston-Billa über Chelsea
mit l : 0 . Bor 25 000 Zuschauern verlor Totlenham -Holspur
gegen Everton mit 0 : 2. Wovlwich -Arsenal spielten un-
rnrschievcn 0 : 0 mit Manchester -Unitev . Ter vorjährig:
Meister , die Blackburn -Rovers , unterlag gegen Sh .' fjield-
Weduesdah mit 2 : 1 , Rewcastlc -United besiegte die Bolton-
Wanderers mit 2 : 1 , und Manchester -Cith gewann 1 : 0
über RottS Eounlh.

Neueste gscvrfcdtra uns Irtzte
vepefeven.

Der Kaiser in der Schiveiz.
Zürich, 5 . Sept . Der Kaiser machte der Besitzerin der

Billa Rictbcrg . Frau Rietbcrg Bodmer , mit ihren Töchtern,
sein Bild im Rahmen zum (beschenke.

knckmLnmsrkIiergvstellt,
! I-aefte , xek. I-eiuöl , klitröl , Ooläbraur« u . Diulrtiu >, j
j Mdelpoliliir , 8vlt» ei tr»cks , 6nr« 1i » eu -<'reme, ?eol>-

kurde , Knute 8tvft"I»rben n. kekorwsekivsrr,
! ^ uldürstkttrden unä kinsel ru slleu krvisrv,!

XLlkKrüll , KalitblLN,
^ H »sqn»» te uoä vürsteo , vleuIseL

empkieklt billigst

Ifrleäiich Spanhake.!
4 S , h. kstßsu ».

Hadattrrravlt . i» ock . S „ dar -.

HLAL8
Radorfterstr. 64 mit großem Hof
und Gemüsegatten mit belie¬
bigem Antritt zu verkaufen.

Näheres daselbst.

I . Damen - Abteilung
Le«vlüelldurgerlurverbuiules

Sonntag , de» 8 Sept . :
Osternbürg. Zu verkaufen um¬

ständehalber ein

Grundstück
lca. 20 Sch.-S ., wovon Heu¬land und Zj Ackerland ) in der
Nähe de« RangierbahnhofcS,
im ganzen oder geteilt, Qua-
dratmeter 70—80 H , bei gerin¬
ger Anzahlung.

Offerten unter S . 108 an Bi¬
schofs« Amr. -Ezped„ Oftrrnburg.

Tumerein Einigkeit
Lvetlbilke . lL . !.)

Sonntag , den 8. Sept . :
1.

Im Tweelbtker Schützenhof (E.
Mehren«) .

Programm:
Sk —SZH Uhr : Empfang der ge.

ladenen Vereine;
8ZL Uhr : Festmarsch durch den

Ott;
5 Uhr : Schauturnen der Fu¬

gend- u. Männerabteilung.
Danach « ommerl mit nach¬

folgenden, Ball.
Hierzu ladet freundlichst ein

Der Turnrat.
I7S . Der Fcstplatz ist mit La-

nifsell und Buden aller Art be¬
baut . Für Unterhaltung de«
Publikum « ist durch Prri «.
schießen , Prei «kegeln usw. ge¬
nügend gesorgt.

KklMMNITmtldäkt.
Zur Teilnahme am Stif¬

tungsfeste de« Turnverein«
„Einigkeit", Tweelbäke, ver-
sammeln sich die Kameraden am
Sonntag , den 8 September, um
3 Uhr im Verein«lokal.

Hierzu ladet freundlichst ein
Der Borftand.

Iur» 1al»rt
in die Aklhorner Heide.

Absahr « 11 .30 Uhr »»»mittag«mit AnSiiugSkartr Ahlhorn hinund zurück.
Drr Borstand.

ßmpfehle prima
junges MWsch.
Id . Splekermümi.

» urwichstr . 25. Laleph,» zzz.

Großenmeer Verkaufe eine
junge, abgekalbte

beste Milchbuh,
s«wie einige güste.

_ « . Tieal ».
Tolmar H . Zu verkaufen «ine

gut erhaltene Lchevile,
zum Umbau geeignet.

» e»rg « lschaff.

ft. «. geksihte
emvffedlt

« r>S. « » v » , Haarenstr . 21.

Bern , s . Sept . « n » Anlaß de« - atserbesuche- prangt
dir Bundesftadt in reichem Festschmuck . Durch ein monn-
mentale « Pottal wird der Kaiser den Bahnhossplatz be¬
treten , wo tvn eine Flaggenfront in deuischen und schweizer
Farben begrüßt . Der Weg vom Bahichose zum Bundes¬
haus« ist von hohen gelben Postamenten «iiutesäumt , die
BlnmenarrangcmeniS irggen Tie össenrlichen Gebäude und
die Brücken tragen reichen Flaggenschmuck.

Schwere» verbrechen.
Düsseldorf, ü . Sept Hier wurde gestern ein schwere « Ver¬

brechen entdeckt Ein 7ojähriger Zigarrenvändlrr wurde in sei¬
nem Laden hinter dem Ladentisch «ot ausgesunden. Er war
an Händen und Füßen gefesselt und batte einen Knebel im
Munde Ta » Genick war ihm gebrochen . E » handelt sich um
einen Raubmord , denn die Ladrntasse war auSgeraubt . Der
Tatort liegt nulten in der Stadt . Als der Tat verdächtig wur¬
den zwei mit Zuchthaus vorbrsnasie Männer verhaftet.

London , 6 . Sept . Aus Ncwyork wird gemeldet : Wäh-
rend Srprästdem Roosevelt gestern in St . Taue eine Rede
hielt , rannte ein durckigehcnoeS Pferd gegen die Tribüne.
Es entstand eine Panik . 37 Personen wurden nicdcr-
getreten und mußten schwer verletzt ins Hospital geschafft
werden.

Wcktlervopdersage kür Sonnsdenür
Kühl. Wechselnd « Bewölkung. Böige west nordwestlich«

Winde. Zunächst noch Regenschauer.

WerT« iworMch : -hefiket>Gve«r ASHtzel « » » « V » fH. Le<r«»- per Pokttk. tzM
Gotüet»«» »«tz Ver» ifchten vr. Richard Hamel. de» Lokalen A NevloagG»»»»t»»rMch für de« S»ferL«emeiI LH. » ddtck» Druck ««v Verl «, W,

ZSitterungsöeoöachkingkn in HtdenSurg
vou A. Schnl 1 > Hos-Opliker.

> Lufttemperatur
Monat «»» viomu j hi»a-

b. Sept . 7 Uhr «m . !-j- 10,2 7S7^ S. Sept . -̂>- 14.3
8. Sept . 8 1Ihrvm . -s- 9,7 7S4,U 6. Sept . j —

-i- 9,11

cttLftik>»6ftc

Veli»llfli88l>i!i! i!l«iii!i ernst »o>er, Wei>bM
ttallvk'ivüsling.
„ Klub Bkilbtksihast".

Am So »«tag. d . 15. September:SBall
i» der . TopkenLurg' .

Hierzu laden sreundliLst «in
Pr» vorftanv . Fr. Tabkr».

Birzkrftl»tk
Ariqmtttii.

Sonntag , tzen 8, September:

Versammlung
im Vercinslokale (Woge).

Beginn 7 Uhr.KkiMINkist
G-klllllsttS.

Versammlung
am Sanntoß , den 8. Srptdr^
abends 8 Uhr, im Vereiuslokal
Schützenhofzur Wunderburg.

Der Vorstand.

pvlsnssskn.
Klub „ ttvitvf' lL6it".
Am Sonntag , de» 15. Septbr:

Armensache.
Oftrrnburg . Sitzung der Ar¬

menkommission am Montag,
den S. September d. I ., nachm.
K Uhr, in K . Kirstens Gasthause
Hierselbst.

Die Armenkommissto».

verchngung.
Die Lieferung von

HvTL IL Sll »0lA
für die Zeit vom I . Oktober lv >2
di« 30 . Eevtembcr 1913 soll ver¬
dungen werden.

Offenen mir entsprechender Auf¬
schrift sind bis zum IS. September
d . Ir an der »affe einzurcichen.

Wilhelmshaven » den s . Sep¬
tember 1912.

Die Schlachthofdirektio«.

Kkitgervtrei«
m Lsten -er

Llllldg. Llbtvb.
Am Sonntag , den 8 . Sept .,abends 8 Uhr-
Versammlung

im Bercinslokal.
Nachmittag « 3 Uhr beginnend:

Schienen
in den Donnerschweer Echießständen.

Der Vorstand
im vereinLlokal bei L. Schmal-
riedr , wozu srruudlichst «inladet

Der Vorstand.

Bürgerfelde.
Am Sonntag , den 8 ., und

Dienstag, den 10. Sept. :

MN -PMtßtl».
Hierzu ladet freundlichst ein

HGGl » » » G» 1.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ » »arg » noenysrii.

1«8«n SonnstdVtli u. 8onnt »g:

Zu verk . « :n wem emaill. Herb s.
neu Jriedrichstr s,,» dej. v . 10 — 12.

Zu verlausen ein großer schö-
nrr Hah». Osrnrrstraß, 40.

Altertümliche Möbel u . Holz¬
schnitzereien in Eichen- u . Ma-
hagoniholz. Glas u . Porzellane:
kolorierte Kupferstiche , Orige-mälde , Gold-, Silber -, u Zinn-
gegenstände laust stet« zu hohe»
Preisen T . L. Landsberg,
_ HosAnttgnar.

Ofteroburg . Zu verk. schöner
wachs. Hofhund

Bremer i? l,ausser 6z.

Olvirl-
Stein - u . Rierenletdendc finden
durch eine HauStrinkkur mit Alt-
»uchlwrster Marksprudcl Stark-
quelle rasch Linderung u . Hilfe.
Liese« ausgezeichneteHctlwasser
löst die Harnsäuren Salze , durch-
spült wohltuend den ganzen 8 ör-
pcc . entlastet Nieren n . Blase u.
svrdett d . Stoffwechselin normal.
Weife. Bon zahlr . Professoren u
Acrztcn glänz , begutachtet. Fl
PH H bet Th . Slarand «, L. Faschund H . Wrmpe , Drogerien . Ii,
Rastede: F , Bühmann.
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ISO.
WM iMu >«»..

Illk. S»t »rlrsi Illae ».

Arbeittr - Riüsahrierel«
Oldenburg und Umg.

Am s »»»iag, de» ll. Leptsr .,
in der To » tzalle zu Osleruburg:

IlLtiftliiigsfest
bestelend m Norlosahri, Saal -,

Kunst - und Reigeusalneu,
sowie Radbullspiel»

verbunden » in

großem Festbav
Ul» rege Unlerttuizung bitlkt

Tel Fejikamiiee.
icstrrnburg. Zu verkaufen 5

rchcffelsaat bestes

Ettgrün.
Eloppenvurgersiraße 27

Zu sprechen für Tomen und
Herren. Setüsserftraße 8.

Zu verkaufen Arpfrl, Birnen
n . Fallobst. Alexandcrstr. 66 .

Billig zu verkaufen ein weiß.
Kachelofen . Humboldifiraßc 13.

Osternburg. Zu verkauf meh¬
rere große und kleine Futter-

Dünger zu vl Eloppcnb. Str . 2.
Ein großer Posten

Packstroh
zu verkaufen , Zentner 1,25

Achiernstraßc S.

„Srief liezt ! " F.
Lrost Soxvr,

Bordeanx -Jmport»
Rhein - il. Moselweine»

BnMLtM -Thelitel
Sonnabend , 7. Sept ., abends

7 Uhr : » Kabale und Liebe".
Sonntag , S. Sept ., abends 7

Uhr : »Ter Bajazzo" — . Ter
Troubadour"

Hl« WlMM.
Freitag , den 6 . Sept ., abends

8^4 Uhr : . Ter gutsitz . Frack " .
Sonnabend , den 7. Septem¬ber. abends gi/4 Uhr : . Der

Baumwollkönig".
Sonntag , den S. September,

abends 8 Uhr : . Ter gutsitzende
Frack " .

Montag , den 9 . Sept . , abends
k>4 Uhr : . Ter gutsitz . Frack " .

Dienstag , den 10. Septem¬ber, abend« 8i 4 Uhr : . Der gut¬
sitzende Frack " .

Mittwoch, den 11 . September,
abends 8^ Uhr : » Der Baum¬
wollkönig" .

Tonnerstag , den 12. Septem¬
ber, abends 8>4 Uhr : . Der gut¬
sitzende Frack " .

Freitag , den 13. Sept ., abends
8 ' l Uhr : » Der gutsitz . Frack " .

Sonnabend , den 14 . Sep¬
tember, abends 8 Uhr : . Früh¬
lings Erwachen" .

Sonntag , den 15. September,
abends 8 ' 4 Uhr : . Frühlings
Erwachen" . _

1l6 >l' al8g68U0tl6.

Heirat!
Selbständiger Landwirt , 30

Fahre alt , sucht die Bekanntfch.
eines jg . Mädchens zwecks spät.
Heirat . Jüngere Witwe nicht
ausgeschlossen . Etwas Ver¬
mögen erwünscht.

Nur ernstgemeinte Offerten
unter S . 60 an die Erped. d . Bl.

dhVir srinken

vRVRO,
Lkoooial ! » , Iss

nur von >
liüMtz IM «Sills..

loh Heinrich Liier ».

HU 8 SVN

Aluminium,
kmrulis. Mmeil!

Vvaotilvn 8 ! «

8oliaufsn »1vr
in llvr

kittorrlrassv.

^ luweil ist eio Xluwioiuw - Xocsixs »csiirr , »usssn emailliert . Xluwiniuw Iii»» t »ioi» loiesit reimxeu , «lasier
stet « ssuber uu«i ßittkrsi , Zsuersiatter vis alle amierso Oescsiirre , käst unverwüstlich.

Xnxlsiesi trat e» «ii« Vorrüxs «ier Lwaille -Ooscsilrr « , sisio lästige » 1 'utren , Xosirenoen last uowö ^ licsi«
Lwrulleaplttter in cieo Speisen ausgeschlossen . Tinliliosi sin wirsilicsi brauvsib »res Xochgsscsiirr , «las allen tsiokorcie-
rungsn iw (iel -rauesi unci in si/gieni «csier Leriesiuug entspricht.

mit veolrel «D^O
4.90 , 4 .50 , 3 .60 . 3.—,

vL » i « oi »iüprs » 60
4.70 , 3 .90 , 3 .50 , 2 .S0, 2 .40 , 1 .95 , L ^tz

, 25
4.50 , 3 . 70, 3.— , 2 .60 . 2.— 1 .60 , L ^ tz

Oa » » sroU « wit Stiel » 30
3 .— , 2 .50, 1 . 75,

LtvrltvvL roit Stiel
2. 10, 1 .75, 1 .45 , 1 .25 , 7/I §

Sol »r» oi7l0prv «D90
4 .70, 3.90 , 3 .50 , LZH

Osssvrotts , tlacsi wit Stiel , 25
2 . 75, 2 .25 , 1 .85 , 1 .50 , L ^»

1 . 50 , 1 .35 , 1 .25 , 1 . —, 90 , 80 , 75, 60,

Kolbe Lmaillo - klolrmuslol', prima üualitäl, innen ^o >88.
bllolit - u V« »>w « ol »» s1i » rnlt mlacksr -wsvtlgsi - FV» V«

svi » i» oZ >iopr
1 .95 , 1 .80 , 1 .65 , 1 .40 , 1 . 10, vV 4

Ol » » lL0vI »tüpkv wit Oeesiel , 45
2 .20 , 1 .80 , 1 .60,

Oo » » VB0lI « wit 2 Leolrel
1. 10, 95 , 80 , 60, 54

1 .60 , 1 .45 , 1 .25 , 95, 90

1 .60 , 1 .25 , 1 . 10, 85, 70
blau unä weiss , extra O/?schwer , 28 cw Durchmesser . . . . F

weiss , besonclsrs billig

Oassvrvltv wit Stiel unck Ausguss
90 , 78 , 64 , IO 4

LtvrllssL wit Stiel
1 .25, 95 , 85 , 74, 58, 54

SoliLvsIsoliv llo
2.65, 2. 45 , 2. 10 , 1 .95 , 1 .75, 1.45 , Ls«

IVassvl ' lLVSSvt , Nach «) 25
3 .90 , 3 .50 , 3 .25 , 2 . 60,

1 ", Itr . 1 .25 , 1 ltr . 90 , ' / . ltr . 75 ,
", Itr . VO §

4Ls «rI »v1n »VI7, ännirelblau wit Schritt >65

40 cw , aussen braun , innen weiss , » 25
üusserst preiswert L ^«

.VUensxerez^

Trauringe:
dlockerne, kuxenloss Kugelringe . -
Fils Weiren u. dluster fertig am bsger.

Vorlodullß8so8vdonko
Ketten — >trmbäncker — Lroschen - Obren
in bester ^ uskükrung u. grosser > uswabl.

vtta Varaeul^vsi,
70 , k̂ srnaproctisr SLS.

» L»» 1v1Ävi »Uv>
2 K t» I» « wercien sckmsrrlos unter langjähriger
Oarantie naturgetreu von 2 IKIr . an eingesetzt.
Oolck- , Silber-, Llatin - , Kupker-, porrellsn - u. Sement-

plomben etc . von 1 .80 » Ir . an. Käst »rbmerrlo »»» 2»kn-
rieken mittelst lokaler Xnästkesie . Uerventöten , Sako-
reinigsn etc . billigst, /«uck änkertipan » von llänstl . 2 >l»» « l»
«da » Oaumsnplatte in feinster äusküürun », Oolckkronen,

Krücken- unck Stiktraknen etc . Reparaturen sokort.
8precti »1Ui>ckei» tiigl . 8 —1 , K 7 t br , » » eis 8oni » t » g » .

^ükVkü8lö!ll, Llbnalelio»
',

Oliiendurg !. Kf ., vaknliofstr . 15* Eingang kossnstn.
KL. für äuswtrtlre Xnkertiguag kllnstlicberrsbne In Kürrester 7elt»

Junger Mann. »8 I -, sucht die
Bekauntschast «ine» heiteren jz
MS »cheu » , welche» sich «ach
einem trauten Heim sehnt!

Nur ernstgemeinteOffert, mit.
L. ll . 1SI postlag. Oldenburg.

Geb. Fräulein . Anfang SOrr,
sucht Lebensgefährten von 35
bt» 45 Jahren.

Ernstgemeinte Offerten unter
S . 102 an die Expedition d. Bl.
klsiet » .

Reeller Hemtsrejich!
Kaufmann mittlerer Jahre,

gut situiert, flott . Geschäft , sucht
bald. Bekanntschafteiner jungen
Dame zwischen 25 und 30 I .,
wenn auch ohne Vermögen,
zwecks Heirat . Strengste Dis¬
kretion zuaesichert . Rur ernst-
gemeinte Offerten, wenn mög¬
lich, mit Photographie , werden
unter E . F . 400 postlagernd Ol-
sitnburg t. Gr , «iheten. ^

keirars ^esuck.
Beamter, 4Ver, in grficherter

Position und mit gutem Aus-
kommen , der bisher wenig mit
den Frauen in Berührung ge¬
kommen , sucht Bekanntschaftmit
einer Dame in paff . Alte, . Der¬
selbe leg» weniger Wert auf
Vermögen, als aus rin gutes
Gemüt u. Häusl. Tugenden, die
rS ermöglichen, ein gemütliches
Heim zu bereiten.

Rur ernstgemeinte Zuschrift
ten, dir natürlich strrng diskrete
Behandlung erfahren, werden
unter T . 107 an die Expedition
d . Bl . erbeten.

familien - dtacni -ickten.

Geburts -Anzeigen.
Statt Karten.

Die Geburt eines

: Jullsov :
zeigen hocherfreut an
Dr. Bernhard Kerfe und Frau,

Sophie geb . Huchting.
Rüstringen, Gökerstraß«41.

GeburtS -Anzelgen.
Tie Geburt einer Tochter

zeigen a»
_ Fe . Knollhos ri . . Frau.

DerlobungS -Anzeigen.
Statt Karten.

Di« Verlobung meiner Tochter ^ INNS ÜSPINV
Anna mit Herrn Johann Kreye
beehr« ich mich ergebenst anzu - ,
zeigen . (

. Verlobte.» er« . - - V- ' « »- Jeoee Oldenbnr,
Je »«», den 8. September ISIS. ^ Zt . Wilhelmshaven.

Emvsang in Jever Sonntag , den 8 . September.

Mruw 8rvse

Tobes -Anzeigen.

V » DvI , cksn 5. September 1912.
StLtt sskler d »»oll4orei » amölzv.

Hont « ontsobliek psStrlich nach längerem
Lieiäer» unsere lieb « Lrau 6ehviwv silarinebaurat

ätrangmever
xek . Sohlsivll.

Oies teilt in tieker Trauer wit namens aller
Hinterbliebenen

Di ». L » >»I SlA » » s » »vzx « i »,
silsäisinal - kat.

Die Ke « fi1>sxuvx kncket »m ckev 9 . ck. ölt». ,vori7utt »8s 11 Okr vom ^ fauerk »u»e in V » rel stott.

»k«4, «U ia ?r »s»->»A« i
«Nl» >«tllot»

ltelmtcdliier»

Hassel b. Wieielsled, . Mirerhielten gestern au« demBad Neuenahr die traun«Nachricht, daß unser lieber
guter Sohn und « rüderm feinem l » . L » b «,„ >ahre
sanft und ruhig «Inge-fchlafe » ist.
In t,« i«r Trauer
Joh . Schumacher, Fra»und Kinder.

Schmeibnrg . d. b.t tzer,.lvl » . Heule morgen tj < Udr
entschlief sanftnach längeremLeiden ineine mnigstgebedie
Frau und unsere treulor-
gende Mutter
Hkle » esek>. Ltivtrtiij
im fast vollendeien 48.
Lebensiahr«.

Diese » bringen rie 'btirübt
zur Auzeige
August « artoi , n . « luder.Tie Beerdigung sind«
ain Tienllag , w . Eepidr.
nachmittag» 4 Uhr, auf dem
Friedhöfe zu Schweidura
statt.

"

Tai .ffagungcn.
Allen Tcnen , die mir bei dem

schweren Verluste meiner liedei,
Frau , meiner Kinder trcusm-
gcndcn Mutter , so hilfreich zurSeite standen, ihren Saig so
reich mit Kränzen schmüchcn.
ibr das letzte Geleit gegebrn,und insbesondere Herrn Pastor
Marcus kür die trostreichen
Worrc hierdurch meinen

innigsten IM.
Fr . Frels , Süd Menkhausen.
Wefterholt. Für die vielen

Beweise herzlicher Teilnahme
beim Hinscheiden unsere » liebe«
Sohnes und guten Bruders
sagen wir allen, besonder » Hr».
Pastor Rodenbrok und Herrn
Lehrer Rung« , sür die trostrei¬
chen Borte

innigsten Tank.
Familie Aug . Schütte.

Weitere Familiennachrichten.
Geboren ( Sobnl : Ewald

Krug, Nordenham : Amtsrichter
Tr . Zerhusen, Bechta : Theodor
Rciners , Lrildumersiel; Adolf
Schröder, Bremen. — (Toch¬
ter ! : T . Eujcn , Lampe.

Berlobt : Hilka Schulte, Lam-
merssehn, mit Karl Bruns,
Velde. Ehe Voß, Rcimdors.
mit Landwirt Gerd Lübbers,
Engerhafe.

Gestorben: Landmann Fried¬
rich Eilers , Süderschwei, 75 I.
Mete Asseln geb Wempeu.
Driefel, 83 I . Friedrich Ev «s,
Brake, 32 I . Hilda Vormooe,
Vechta , 8 Mon . Maria Rebcka
Lange geb. Petcrshagen,
Neuenhuntorf . Wwe. Aiwa
Meta Rodiek geb. von Kämpen,
Dreisiclen. Margarete Bruns
geb . Nöcken , Emden, 23 I.
Franziska Brauer , Leer . Gast¬
wirt Arnhold von Höveling,
Großesehn. 83 I . Heve F-cke»
Ostendors, 5tblowersebn, 87 A.

Welche edeldenkende
Person schenkt einem in Not ge¬
ratenen jungen Mann 10
Offenen unter S . B . 702 >»A

Bei meiner Abreise nach
Amerika allen Freunden und
Bekannten ein

herzliches Febemhl!
« uaull » abeler.

klM l>M Üiiüll !..
lnk. « einricb llllar»
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UnpolMscvee eagrrberßevl.
Sin , Parstssl Statistik Mit lnieressanten Zahlen sühn

Lr Arno Günther im Leipz>xer Nationalliberalen Vereins-
biaitk den »dampf gegen den Parsisal . Schutz -

, In einem
Dissatze , der diese « Thema vehandeil , stellt « r eine Rechnung
aus, aus welcher klar ersichtlich wird , wie wenige überhaupt
bieder den . Parsifal - aus der Bühne gesehen haben . Dr.
giünlh ' r schreibt: Man rechne doch einmal nach, wie viel
Deutsche etwa bisher eine Aufführung des . Parsifal - erlebt
haben , um die ganze Ungeheuerlichkeit jenes « erlangen»
nach einem Schutzrechic dieses Buhnenwerkes für immer
zu begreifen. Der Zuschauerraum des Festspielhauses saht
ItM 'Personen . . Parsifal - ist in verschiedenen Festspiel-
fahren seil 1882 genau 163 mal ausgesührt worden . Den»
nach würden 260 dis 270 «XXI Personen bisher Ausführungen
des . Parsifal - erlebt haben « o» dieser Ziffer entfällt
aber noch ein guter Teil , man kann wohl rechnen INO«hx »,
aus« Ausland . In den 3n Zähren seit der « ollendung
des . Barsisal - haben also noch nicht einmal 160 000 An¬
gehörige des groben deutschen « olkes die ergreifende , er-
schüiternde Wirkung des Bühncnwerksestspieles erlebt , denn
unter jene» >60 000 befinden sich doch auch nicht wenige , die
die Banrcutbcr Festspiele bereits mehrmals besucht haben.
Vährend sich an würdigen Ausführungen der anderen
Meisterwerke Wagners jährlich Zchniauscnde und aber
-jedntauscnde erfreuen und erbeben können und immer von
neuem sich begeistern lassen «die Spiclpläne der deutschen
Kühnen beweisen das ) , soll das überwältigendste Werk
nur einem winzigen Ausschnitte des deutschen Volkes Vor¬
behalten bleiben?

Rätselhafter Tod eines Oberlehrers . Blumemhal,
z Zeolembcr. An der Landstraße von Schwanewede
nach Dt . Magnus fand man in der Nähe von
Lekmkorst Schukamp die Leiche eines Mannes
>.m Ehaussecaraben. Tie Leiche wurde in das Spritzen¬
haus geschafft und der Behörde Anzeige erstattet . Nach
den in der Kleidung lwrgeiundciicn Papieren handelt cs
iich um den fünfzigjährigen , in Königsberg i . Pr . ge¬
borenen Ober leb rer Tr . Ernst Spie. der zuletzt
in Itzehoe in Holstein angestellt war . Er har in 'Königs¬
berg studiert und dort seine Prüfungen erledigt und die
s'n« » Ii !,x <I»er.>it>ii für Deutsch . Latein und Griechisch und
später iür Englisch und Französisch eNverben Im Porte¬
monnaie des Mannes waren süni Pfennig Darüber , was
den Mann auf die Wanderschaft und in diele vom groben
Verkehr abgelegene Gegend geführt bat , fand man in den
sonst völlig g eordneten Papieren keinen Aufschluß. An¬
scheinend ist der Mann Hunger » gestoiben.

Erkundigungen an zuständiger Stelle , die wir nach
Erhalt diclcr Meldung angcstcllt haben , bestätigen im
wesentlichen die Meldung . Tie Todesursache ist — so
tourte uns uiitgckrilt — nicht mit Sicherheit ermittelt
worden Daß Tr . Spie verhungert sei , hält man nicht
für loadrscheinlich. Von anderer Leite wird »ns mit-
geieilr . daß er in der letzten Zeit in der Nachbarschaft
gewohnt habe Nähere » darüber war nicht 'rstzustel 'en

Wilhelm Wund , — Ehrenmitglied des Berliner Lehrer-
Vereins . Gcbeimrat Wilhelm Wunvt in Leipzig wurde vom
Psvchologischcn Institut des Berliner Lehrervercins zum
Ehrenmitglied ernannt . In dem Diplom wird hervorgc-
bobcn, daß der berühmte Forscher der Kinderpsvckologie neue
Lege zu sicheren Erkenntnissen zeigte. Lein erstes pshcho-
logisches Instimt , das er gründete , sei vorbildlich für die prak¬
tische Arbeit in der Psychologie für die ganze Welt gewesen
und habe so die Pädagogik erst ahnen lassen , welcher wissen¬
schaftliche Fortschritt aus der Arbeit solcher Institute erwächst.

„ De düütschi Kaiser." In den » Neuen Zürcher Nach¬
richten" heißt ein mundartlicher Poet , Walter Müller , den
deutschen Kaiser willkommen und fragt dabei , was der Kaiser
von den Sehtvcizcrn wolle:

De düütschi Kaiser isch icz Trumpf
Un alli Walt mit Stiel und Stumps
Lucgi Hut uf 's chlnni Schwvzcrland
Und dänkt: Was will die Fürsleband,
Die hüt im Sckwvzer d' Finger reicht?
— En Ehr isch's , die s nid jedem bleicht! —

G 'wüß Gott nüd Böses , dänkid au,
De Kaiser Wilbälm ischt so schlau
Und lobt cus Schwuzcr Schwhzcr si
Und steckt sh Nase nic -ne dri,
Wo's ihn nüd agoht ; er hed g ' nue
Dchcim mit svnc Sch wöbe z

' tbue.
Selbstmord eines Hamburger Bildhauers . Hamburg,

L Scpt. Der Hamburger Bildhauer Hermann Haas , der
Schöpfer des Hebbel-Denkmals im Deutschen Schauspielhaus
und der Hans von Bülow Büste , hat durch Sturz aus dem
Fenster Selbstmord begangen . Familicnzwistigkciten haben
ihn in den Tod getrieben . Haas stand im 45 . Lebensjahre.

Schierling statt Petersilie . Hamburg, 5 . Sepl . Eine
schwere Vergiftung nach dem Genuß von Eßwarcn ereig¬
nete sich in der in der Sicrichslraße wohnenden Familie
Nauwarck . Das Ehepaar N„ eine 16 Jahre alte Tochter
und der 12 Jahre alte Sohn erkrankten unter heftigen
Veigiftungserschcinungen . Tic Tochter ist bereits ihren
beiden erlegen . Tie Leiche wurde ins Hafcnkrankenhaus
gebracht , wo die Legalsektion Vergiftung als Ursache an¬
gab . Tie Iveitere Untersuchung , welches Gift in Frage
kommt , namentlich ob Fleisch- oder Pflanzengift , wird im
- taatslaboratorium vorgcnommrn . Tie Familie aß Beef¬
steak mit Kartoffeln und Petersilie . Bald nach dem «Rnußbrr Speisen erkrankten alle vier Personen , ein Arzt wurde
geholt , der Gegenmittel verabreichte , die bei der Tochter
aber ihren Ziveck verfehlten . Die benachrichtigte Polizei
hat bei dem in Frage kommenden Grünwarenhcindler die"Ä vorbandcne Petersilie beschlagnahmt . Auch bei dem
Schlachter wurden Fleischproben entnommen . Nach neueren
e: s!stftkel » ngen handelt es sich um Pflanzengift , wahrschein-""" lkpmschcn der Petersilie Schierling gewesen . Das scheint
auch daraus lzcrvarzugrhe» , daß keine Iveiterrn Erkrankun¬
gen erfolgt sind. Es kann ein Zlveig der gefährlich, , Gift-
vllanze « chierling zwischen der Petersilie gewesen sein, der

dann verhackt wurde , und von dem die Tochter unglück-
lichertvrisc so viel gegessen har , daß sie nicht mehr zu rel-
len war . Tie übrigen Mitglieder der Familie Nauwarck
befinden sich außer Lebrnsgcsahr.

Ein ungarischer Offizier und drei Mann von« Ballon
entführt . Im Militärlager bei Oerkcnv finden zur Zeit
AniNcriemanöver stau , die mit Ballonübungen verbunden
sind. Oberleutnant Nierschdorser erhielt den Befehl , einen
sogen. Drachcnballo » zum Ausstiege vorzuberciten . Er be¬
gann zeitig morgens mit d . » tbin zugeteillen Artilleristen
die Arbeit , die aber vom starken Winde sehr beeinträchtigt
wurde . Tie Seile tvnrden von mebr als IG » Artilleristen
gehalten . Als alle» vorbereitet war , stieg Nieischoörser
in den Korb , um die leylrn Vorbereitungen zu treffen.
Währenddessen hielten die Soldaten mit Anspannung aller
Kräfte die Seile , als plötzlich ein starker Windstoß den
Ballon in die Höhe riß . Die Artilleristen sprangen aus
einer Höhe von zwei Metern zur Erde . Drei Soldaten
versäumten jedoch den geeigneten Augenblick und wurden
vom Ballon über Itt» Meter hoch miigesührt . Sie hielten
sich an den Stricken fest und wollten dem Oberleutnant
zuruscn , daß sie mitgerissen seien. Dieser befand sich selbst
in verzweifelter Lage und halte keine Ahnung , daß sich
drei Soldaten unter ihm befanden . Er arbeitete mit über¬
menschlicher Kraft , um zu Boden zu gelangen . Das Luft¬
schiff wurde von Oerkency abgetrieben , und der Lager¬
kommandant verfügte sofort , daß in der Richtung , wo das
Luftschiss am Horizont verschwand, die Verunglückten auf-
gesurbl würden . Um 7 Uhr cnönie das Feldtelcphon;
Nierschdörser meldete , daß er bei der Ortschaft Lajosmiße
gelandet und unverletzt sei . Auf die Frage , was mit den
drei Artilleristen geschehen sei, war er ganz erstamn . Er
wußte von ihnen noch immer nichts . Sofort wurden
Soldaten entsandt , um sie aufzusuchen. Einer , namens
Johann Gochs aus Odcrbcrg , wurde in den Acstcn eines
Baumes aufgcfundcn , der andere lag daneben auf der Erde.
Beide sind tot . Ter Dritte konnte bisher nicht gesunden
werden . Er ist wahrscheinlich auch ums Leben gekommen.
Das Budapester Korpskommando leitete eine strenge Unter¬
suchung ein.

LramIrngrhSIt «!^
Man schreibt uns von geichäytcr Seite : Tie eigenartige

Zusammenfassung der deutschen Staaten zum Deutschen
Reiche bat eine Teilung der Gewalten und der Kompetenzen
einerseits des Reiches, andererseits der Einzelstaatcn zur
Folge gehabt . Wir kenne » die Reicksverfassung und die
Verfassung der Einzelstaaten . Auf Grund der elfteren gibt
es RcickSgcsctzc, aus Grund der letzteren Landcsgesetze.
Geraten diese miteinander in Widerspruch , so geht Rcichs-
ge>' etz vor Landesgcscy . In , allgemeinen ist die Abgrenzung
der beiderseitigen Kompetenzen klar.

Zu den Landeskompctcnzen gekört die Regulierung der
Gcbälicr der Beamten . Selbst im Zoll - und SleucNvesen
normiert der Einzelstaat die Gebälter seiner Beamten , ob¬
gleich die Zölle und Verbrauchssteuern in die Rcichskasse
fließen und vom Reichstage beschlossen werden . So kommt
es Venn , daß die Zoll - und Steucrbeamten in den einzelnen
Staaten ganz verschieden hoch besoldet werden , trotzdem
sie wesentlich denselben Dienst haben und dieselben Rcichis-
intcresscn wahrnehmen . In Oldenburg stehen so diese
Beamten hinter ihren preußischen Kollegen zurück.

Aber auch andere Beamtcnklasscn baden trotz derselben
Tätigkeit in den einzelnen Staaten verschieden hohe Ge¬
haltssätze . Der preußische Landrichter bezieht mehr Gehalt
als sein oldenburgischer Amtsgenosse , der preußische Ge-
richtsschrcibcr mehr als der oldcnburgischc. Dabei werden
unseres Wissens gleiche Anforderungen an beide Beamten-
katcgorien gestellt. Das Strafgesetzbuch ferner , die Straf --
Prozeßordnung , das bürgerliche Gesetzbuch und die Zivil¬
prozeßordnung sind bekanntlich in ganz Deutschland gleich.
Demgegenüber spielen die den Einzelstaaten vorbehaltenen
Sonderrechte gar keine fallen überdies bezüglich der
Gehaltssätze der Beamten gar nicht ins Gewicht . Tie
genannten Beamten müssen wesentlich dieselben Gesetze
handhaben.

Entsprechend ist das Verhältnis der Besoldung der
preußischen und der oldenburgischen Lehrer , das gilt in
gleicher Weise von den Oberlehrern und den Volksschul-
lchrern . Marimalgehalt und Zulagehöhe und die Zeit bis
zur Erreichung des Maximums weichen zu ungunsten der
oldenburgischen Lehrer nicht unerheblich voneinander ab.
Natürlich wird in Instruktion und Lehrplan nickt weniger
von den diesseitigen Lehren « verlangt , als von den preußi¬
schen . Also die Pflichten sind dieselben , die Rechte aber
nicht. Das ist ein Mißverhältnis.

Vergleicht man ferner die Posträte bei den Lberpoft-
dircktioncn mit de » Vortragenden Räten im Ministerium
der Kleinstaaten , so beziehen die älteren von erstcren unse¬
res Wissens mehr Gehalt als die letzteren, wenigstens in
Oldenburg . Auch dann kann man kein richtiges Verhält¬
nis erblicken.

Somit dürfte es ein fühlbarer Mangel der Reichs-
Verfassung sei » , daß ihre Sorge nicht so weit geht , für
gleichartige Dienste der Beamten in den Einzelstaaten gleiche
Gehaltssätze vorzusehcn bezw. den Etnzclstaaici » ans Her;
zu legen . Zwischen Reicks und Landesbcanttcn gleicher
Vorbildung und etwa gleicher Amisbetätigung dürfte ein
Unterschied in der Bewertung nickt existieren, zumal sie
oft an demselben Orte stationiert sind, also unter gleichen
sozialen und wirtschaftliche» Bedingungen lebe» .

Es soll nun diese Au - stellung kein Vorwurf gegen
den Scköpscr der Reichsvers .issung. gegen den Fürsten Bis¬
marck , sein, denn bei der Geschwindigkeit, mit welcher die
Reichsvcrfassung bezw . die Verfassung des Norddeutschen
Bundes Wilhclmstraßc , Berlin , geschaffen ist , will cs nicht
viel besagen , daß dieses ausgesprochene Desidcrium . das
noch dazu den Widerspruch der Einzelstaatcn hätte Her¬
vorrufen können, gegenüber den anderen in der Verfassung
enthaltenen , meist ungleich wichtigeren Bestimmungen nicht
zu»« Ausdrucke gekommen ist.

Daß der Wunsch aber berechtigt lst , gehl daraus hervor.

daß der größte Bundesstaat . Preußen , es als ganz selbst-
verständltch betrachtet , die Gehälter »einer Beamten mit
denen des Reiche» in Einklang zu bringen . Als die
Gehaltsregulierung in« Reiche 1908 in« Stocken geriet und
erst l !ü>!> zum Abschlüsse gebracht werden konnte, vertröstete
Preußen seine Beamten mit direkter Bezugnahme auf da»
Re,ch noch ein Jahr ( zahlte freilich nachher vom I . April
I '.xw an nach». Ferner gilt es beim Wohnungsgelvzusevust
als selbstverständlich, daß Preußen und das Reich gleich¬
mäßig Vorgehen, das heißt zur selben Zeit die gleiche«
Sätze normieren und revidieren.

Wenn es nun als »«ich : zweifelhaft angesehen wird,
daß Preußen und das Reich ihre Gekillter harmonisch
regulieren , weshalb folgen da nicht die übrigen Einzel¬
staatcn ? Bei unseren modernen Vrrkcbrsverhältnissen.
die eine fortwährende Berührung der verschiedensten Lan-
deSkindcr, also auch der Beamten , ermöglichen und bewirken,
ist es auf die Dauer doch undenkbar , daß gleichen Pflichten
nickt gleiche Reckte gegenüberstehen . Die Zeitungen und
Fachblätter berichten über jeae Bcsoldungsverbesserung , die
in einem Staate durchgcführr wird , auch die Kollegen der
anderen Staaten . Da ist es doch kein Zweifel , daß die
Berufsfreudigkeit der Beamten in denjenigen Staaten , die
dauernd hinter den Kollegen der Nachbarstaaten und den
entsprechende» Reichsbcamten zurückstche » , leiden muß . selbst
wenn das Pslichlbewußtseii ' , das den deutschen Beamten
glücklicherweise im allgemeinen eigen ist . sie davor bewahrt,
absichtlich ihre volle Schuldigkeit nicht zu tun Die Berufs
sreudigkcit ist aber ein solches Moment , daß die in Betracht
kommenden Faktoren Ursache haben , darauf Rücksicht zu
nehmen.

Da die Beamten ferner zu dem denkenden Teile der
Bcvölkcning gehören , so entgeht ihnen sicherlich nickt, daß
die Preise für landwirtschaftliche und industrielle Produkte
in Oldenburg gerade so hach sind wie im benachbarten
Preußen , daß der Handelsstand in Oldenburg dieselben
Prozente ausschlägt wie anderswo . Den Beamten aber,
welche diese gleiche » Preise bezahlen müsse» , werden nichr
dieselben Gehälter gewährt , wie z . B . in Preußen . Dafür
sorgt da» Reich, dessen Gesetzgebung auf dem Gebiete der
Zölle und Steuern die Preis : für viele Lebens - und Genuß-
mittel verteuert , nickt.

Weim man hierzulande vielfach das Dogma verkünden
hört , der Beamte des Kleinstaates müsse sich bescheiden, sonst
hätte er in den Großstaat Preußen geben sollen, so ist nicht
abzuschen , weshalb die Landwirte , die Gewerbetreibenden,
die Kaufleuie in Oldenburg sich nicht auch bescheiden und
z . B . von den Beamten , wenn diese etwa fünf Prozent
weniger im Gcbalte beziehen , als die preußischen, um fünf
Prozent geringere Preise fordern.

Zwar ist in Oldenburg in den letzten Jahren , 1909,
1906, 1900, ausgevcsscrt, aber in zu geringem Prozentsätze.
Preußen hat nickt so oft die bessernde Hand angelegt , da¬
für aber nachdrftcklichcr, so daß jetzt die Beamten fast aller
Kleinstaaten scheel sehen müssen auf Preußen.

Jedenfalls würde eine entsprechende Bestimmung oder
Empfehlung ( unterscheidet man doch auch sonst in Gesetzen
zwischen „ Muß - - und . Soll " Bestimmungen ) in der Reichs-
Verfassung, daß die die gleichartigen Beamten in den Bun¬
desstaaten wesentlich gleich zu besolden sind, geeignet sein,
einen moralischen Truck auszuüben . Es würde dann ein
solcher Beschluß , wie er unseres Wissens von den Zoll-
und Slcucrbeanttcn gefaßt ist , man möcklc ihnen die Eigen
schaft von Reichsbcamten beilegen , wahrscheinlich unterdlie»
den sein.

D.

Nus Äem SrohdrrLogtum.
ist nur « >t genauer Quellenangabe getuntes MittcUungcn und Beruht«

über tbtate vorto « » nlgr fiub der Redaktion stets « illkomneen

Vlisuburg , S . Seotember.* Spielfest der Lberrcalschulr . Die Ungunst der Witte-
rung Hane an, Mittwoch schon den Beginn der Veranstal¬
tungen vereitelt Fast schien cs , als sollte auch Donnerstag
das Fest durch Regen bedroht werden . Wider alle Befürch¬
tungen konnte aber doch in der Zeit von 3 bis 5 Uhr nach-
mittags der Fünfkampf , bestehend in volkstümlichen Ucbun-
gen, durchgeführt werden . 180 Schüler aus allen 19 Klassen
der Anstalt traten zum Weckampse an . Die Unterstufe,
Schüler bis zum zwölften Jahre , übte Hockspringcn , Weit¬
springer, , Schlagballwerfcn , Schlcuderball - oder Grcnzball-
werfen und 75 Meter - Lauf ; die Mittelstufe Hoebwcit-
springcn , Nhlagballwersen und 100 Meter - Laus ; die Ober»
stttse dasselbe , aber statt des Schlagballwerfcns Kugelstoßen.
Unter der umsichtigen Leitung von Turnlehrer Pfundt,
dem etwa 40 Kampfrichter , Lehrer und crwacksenc Schüler,
zur Seite standen , nahm das Turnen ohne jegliche Störung
einen glatten Verlauf . Es wurden vielfach gute , zum Teil
hervorragende Leistungen gezeitigt , so daß eine große Zahl
der Kämpfer mit Erfolg bestanden hat . An Höchstleistungen
sind zu verzeichnen : Schleuderball 50,30 Meter , 50 Meter.
49,35 Meter , Kugelstoßen 13 .20 Meter Weitspringer , ohne
Brett 5,10 Meter , 5 Meter , Weitbochspringcn 1,45 Meter hoch
und 2,70 Meter weit , Schlagballwerfen 71,50 Meter , 71
Nieter tMittelstufe ) , 100 Meier Laus 12 Sekunden . Wenn
die Witterung es gestattet , werden am Sonnabend dieser
Woche , nachmittags 3 Uhr beginnend , die Wettspiele von 500
Schülern folgen.

* Straszensenkung . Gestern wurde bei der Brücke über
die Haarenmiindung beim „Russischen Hof" die Beobach-
tung gemacht , daß einige Steine des Straßenpflasters etwa
einen Meter tief hinabsanken . Ein Baugewerksmeister , der
in der Nähe war , untersuchte das Pflaster und mußte fest-
stellen , daß die Straße Volt,räudig unterhvhlt war . 'Auge-
sicht » der i l̂efahr , die den Passanten und namentlich den
passierenden Radfahrer » und Olefährten drohte , wurde die
Polizeibehörde benachrichtigt , die auch sofort die Straße
sperren ließ . Tie Iveitcve Untersuchung ergab , daß da»
Straßcnpflaster in der ganzen Quere etwa eine» Meier
breit und ebenso tief unterspült war , und cs ist fast vec-
wunderlich , daß das Pflaster unter der Last der vielen
Wagen und Automobils , die. dort Tag . wr Lag verkehren.



»tcht schon früher elngcstürzt ist . Wenn man für die Un¬
terspülung eine Erklärung sucht, so mutz man bedenken,
daß gerade bei dem Wehr und der erwähnten Brücke Rat.
len in Unzahl leben, die vielleicht den Grund an der
Brücke unterwühlt haben, so daß r« dem Wasser bei hohen
Fluten möglich war , die von den Ratten gelockerte .Erde
wegzuspülen,

h « üstringen , 5. Sept . Lehrer Pflughoeft von
»er Volksschule an der Gerickstsstraß- scheidet mit dem
Schluß de» Sommerscmester » aus dem oldenburgischen
Schuldienst aus . — Den Bemühungen der Gendarmerie
ist es gelungen, chic Person zu ermitteln, die
den Schlosser Iüttner durch Messerstiche lebensgefährlich
verletzte. Es ist der Spielmanu Thevis von der 2.
ISerftdivision.

kiek. Ganderkesee, 4 . Sept . In der gestrigen Ge¬
ne i n d e r a t s s i tz u n g , die in Bückings Gasthause statt-
fand , wurde zur Deckung von Scbulbaukosten die Aufnahme
einer Anleihe von 37 000 beschlossen . Die projektierte
Chaussee Falkcnburg —Orth soll als Vrandchaussee hcrgc-
ßlellt werden.

) ( Damme , 5 . Scpt . Ein schwerer Unglücksfall hat
/ich in dem unsernen Rüschendors zugcrragcn . Bei der
Kramersckcn Wirtschaft stürzte der aus den» preußischen
Grenzdorf Hüde stammende Schuhmacher B .. als er auf der
Landstraße einen Ackerwagen wenden wollte , derart unglück¬
lich von demselben, daß er zwischen Porderrad und Deichsel
kam und einige Rippen brach, sowie sonstige schwere Quet¬
schungen erlitt.

! ! Quakeubrück, 5 . Sept . In Ankum stürzte das
rierjährige Söhnchen des Wagenbauers Lampe beim
Spielen von einem Lagerschuppen herab und erlitt schwere,
wenn auch anscheinend nicht lebensgefährliche Verletzungen.

Kerttövlstvik.
vom Wettpapier -, Blaren - und Geldmarkt.

Günstige Situation der Eisenindustrie . Man sollte
Glauben , daß das erfreuliche Bild , das die Mctallmärkto
geben, nicht mehr überboten werden könne. Aber doch muß
die augenblickliche Situation der Eisenindustrie und na¬
mentlich die Lage des EiscngroßgcwerbeS in noch hellerem
Licht« erscheinen. Zu berücksichtigen ist nämlich einmal,
daß sich die Märkte der bisher besprochenen Metalle leich¬
ter in eine Aufwärtsbcwcgung versetzen lassen, als der
Eisen - und Stahlinarkt . Und dann , mögen auch am letzteren
infolge der Fortschritte , die die ständigen Verbesserungen
des technischen Betriebes und die stark gesteigerte Produk¬
tion der Werke in den letzten Jahren aufzuweiscn haben,
die Preise früherer Hochkonjunkturen Wohl auf Nimmer¬
wiedersehen geschwunden sein, so bietet doch die überaus
zufriedenstellend « Beschäftigung der Werke dafür einen mehr
als reichlichen Ersatz^ Tie Gewinne , die die heutigen Er¬
löse für Eisen- und « tahlcrzcugnissc übrig lassen, verhelfen
Wenigstens und vor allem den deutschen Werken zu bis¬
her ungekannten Rckordziffern . Hier soll davon abgesehen
werden , die vielen günstigen Meldungen im einzelnen zu
« kapitulieren , die die Tagespresse in der letzten Zeit ge¬
bracht hat . Nur auf einen Gesichtspunkt soll hinaewicscn
werden , der für die Beurteilung der Gesamtkonjunktur be¬
achtenswert erscheinen muß . Das ist der harmonische Zu¬
sammenklang . in dem alle die günstigen Meldungen stehen,
die uns zurzeit aus dem Eisengcwerbe zugehen, mögen
sie nun aus den heimischen Revieren , aus Frankreich , aus
Belgien , aus England oder auch jenseits des Ozeans , aus
de» Bereinigten Staaten , kommen. Es ist dies keines¬
wegs so selbstverständlich, wie das manchem erscheinen mag,
und erst recht nicht naturnotwendig . Im Gegenteil , die
Geschichte der internationalen Eisenindustrie zeigt , daß rin
solches Harmonieren sogar ziemlich selten der Fall war.
Häufiger ist es jedenfalls gewesen, daß es bei uns in der
Eisenindustrie gut ging , jenseits des Ozeans aber , in den
Bereinigten Staaten , schlecht , oder umgekehrt . Und selbst
auf unserem Kontinent hat sich die durch hohe .EingangS-
zölle und lediglich für den Bedarf des Mutterlandes und
dessen Kolonien arbeitend « französische Eisenindustrie wie¬
derholt eines sehr guten Geschäftsganges zu erfreuen ge¬
habt , wenn ihre Nachbarn darben mußten.

OSuabrücker Bank . Der Abschluß für das erste Halb¬
jahr 1912 läßt nach Mitteilung der Verwaltung eine gün -
stige Entwicklung des Geschäfts erkennen. DaS Resultat
ist nicht unwesentlich höher als gleichzeitig i . V.

Berlin . 5. Sept . Geldmarkt unverändert . Privat¬
diskout 4Hß Prozent , tägliches Geld Prozent.

Berlin , 5. Scpt . Im heutigen Änlageverkehr
waren heimische Anleihen mäßig erholt . Von frem¬
den Werten Griechen höher auf Konventicrungsgerüchte.

Berlin . 2 . Sept . Börse heute fest bei lebhaftem Ge¬
schäft.

« eußerste Schlußkurs«.
4. Sept. 5. Sept,

Diskonto 188,75 188,75
Deutsche 259,12 257,25
Handels 171,50 171,50
Bochum 237Z5 238,37
Laura 178,12 181,—
Deutsch-L, 180,- 179,75
Harpen 199,75 199,12
Gelsen 204,25 205,—
Kanada 273,12 272,—
Paket 157,25 157,12
Lloyd 127,25 127,12
4proz. Russen 91,10 91,-
Rordd . Wolle 153,— 154,-
Tendenz fester fest

Kursberichte der Oldenburger Banken
vom 6. Sevibr.

vldenburailckr Sw» , «n» Lritz-Lank.
» «kauf verkauf

PE1 . bLt.
1 Mündelficher.

tzpro». Oldenb. Konsols. Rüc»' b . ISIS au»». —
« pLt . do. Rückz . b . 1S22 ausgeschlossen —
»zzproz alte Oldenb. Kons » 3.
«t/tzpro». neu» Oldenb. Konsoit (halbj. Zins »)
»pro». Oldenb. Konsol» . .
«proz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt-Obligat.

von 1S0S, Rück», bis t . Januar 1917 autg.
sproz. Oldenb. Staat !. Kreditanstalt - Obligat.

Von 1S10. Rück», bi» 1 . Juli 1922 autacschloff.
Olben». Staat !. Kreditanslali - Obligat,

frühesten« kündbar zum 1. April 1913 . ,

87/.0 88,—
87/» 88 .-—,—

99,10 99,60

99 .10 9SL0

V8S» SS»

»Dyrotz Old^ eb Staatl . » reditanftaltObligak . S2,- 92chS
gproz. Oldenb. Peämten -Anleth« . 124L0 12b,79
«pcoz . Olden» . Stadt -Anleihe von 1SVS , «»-

kündbar dt« 1819 . . . SS/P SS.-
gproz, Brak» Stadt Anlrihe von 191l:

Gerte 1 . rück- ' " '
Verte I '

»pro», « mjad . « mts -Eisenb.-Anl « Stückzahl.
' »

Sproz. Delmenb. Stadtanl . v . 1907 9 / bis I
«proz. Heppenser Stadt -Anleihe j 1917 19 » SCbü
Sproz. Rüftringer Ami« verb -Anl j ausgeschl. I
Sproz. sonstige Oldenb. Kommunal Anleihe«. . 98.25

oroicr «riaor » alrio « oo» » » » » . >
kerie 1 . rückzahlbar am 1 . Mai IVU . , 98ch0 —
derie U . Rückzahlung btt 1921 autg . ggLg
« uijad . Amts -Eisenb.-Anl I Rückzahl . I

» tsproz . Oldenb. Kommunal Anleihen . so,—
V8.75
SOchO

9920 99.75

SS/P

8S/P —

93,10 93.65

98 .-

06.10

«pro». Eutin Lübecker Priorltalt -Oblig , gar. ,
«proz. Deuische Reicks AM . , Rückz. b . ISIS autg . 100-10 100A
» s^proz. Deutsche ReichS -Aiüeih« . » , . 0
»proz. Deuische Reichü -Anleih« . . 78,50 79/)5
gproz. Preuß . KonsolS , Rückz. b. ISIS ausgeschl. 100,40 100,95
»Ziproz. Preuß . Koasol» . 88^ 0 89/15
Sproz. Preuß . KonsolS . . . 7üch0 79,05
gproz. Bremer StaatS -AMeib« von 1S11, Rück¬

zahlung bi » 1921 ausgeschlossen. . . . .
gproz. Wilhelmshaven» StadtaMeih «, uMünd-

bar bis isiö .
«Proz . M .-Gladbach» Stadt -Anleihe von 1911,

Rückzahlung bis 1936 ausgeschlossen . . ,
VHproz. KöMgsberger Stadt -AMeitz « , , , «

H . Nicht inündelficher.
gproz. Jütländische Pfandbriefe , Serir V, t»

Läneuiark inündelsichcr . .
gproz. Pfandbriefe der Mccklenb . Hyp.- u. Wech-

selvank , Ser . VII , Rückz. bis 1919 ausgeschl. 97,70
gproz. Psandbriese d . Preuß . Boden Krcdtt-

« kt ..« ank , Ser . XXVIU . Rückz. b . 1921 ausg . 97,80
gproz. abgest . Psandbriese der Preuß . Hypoih.»

Altien- Banl . 94 .70 —
» Kiproz . abgest . Psandbr . der Preuß . Hypoih.»

Slkiicn -Bank . 67,45 88.—
4proz. Deutsch Allantische Telegr. -Obliaationen 95 .80 96L5
«proz. Berliner Hochdahn -Lblig ., Rückzahlung

bis 1923 ausgeschlossen . 94 .20 31.7b
gproz. Gelsentirchcncr Bergwerks- Obligationen,

Rückzahlung bis 1916 ausgeschlossen . . , 93 .45 —
4 >/L pEt . Hohenlohe Werke Lblig. — 100,—
«ssproz. Midgard -Obligat , rückzahlbar 103 Pr . 100,— 100ch0
gproz. Olvend. Glashüne -Prior . ruclzahlb. 102 98 .— —
gl/iwroz. Oldenb. GiaShütte-Prioriiaten . un-

kündbar bis 1918 . . 02 .—
gproz. Vld .-Pottug . Dampsschifss-Reed.-Oblig. gg .25

4tzs>proz. Oldenb. Portug . Lanipsschisss-Rcev.-'
Obligationen . Rückzahlung 102 . . , . . 100.— —

Kur» Amsterdam für fl . 100 in . , , , , , 168 .85 169 6̂5
Check London für l Lftr . in üil . , , , , , , 20 .42 20,475
Check Newyork für 1 Doll, in all . . 4 .1775 4,2125
Amcrilanische Noten für 1 Doll, in ^ l . , , 4,1625 —
Holland. Banknoten für 10 Gulden in . . , 16 .86 —

An der lctzlen Berliner Börse notierten:
Oldenb. Spar - und Leih- BaM-Aktieu 80,25Proz . B.
Oldb . Eisenhütten-Äktien (Augustseh ») 163,75pCt .bz .G.

Wechseldiskont der Dculschen Reichsbank 4fH Prozent.
Darlehnszins der Deutschen Reichsbank 5jH Prozent.

Oldenburgische LandrSbank.
« U FUialcn in Bralr , Bur » a. F, Bur,dämm , Cloppenbnr»,Enttn , Lnalenbrück, Barel , Brchta, Bcgcsack u. Wtlhelm- have«.

Die Kurse verstehen sich freibleibend und Provision- frei.
Ankauf verkauf

PEt. PC «.
tproz . Oldcnburgtscke kons . Staatsanleihe

von 1909, unkündbar bis 1919 . —,— — .
gpCt . Oldenburg , kons. Staatsanleihe von

1912, unkündbar bis 1922 . . ,
ZjHproz . Oldenb. kons. Anleihe mit ganzj.

Zinsen . 87,50 88,—
ZZliproz . dergleichen mit halbj. Zinsen . . 87,50 88,—
Sproz . dergleichen . 76,20 76,75
3proz. Oldenb. Prämien -Obligat . in Pro ». 134,90 135 7g
«proz. Oldenb. staatl. Kreditanstalt-Obliga¬

tionen, Rückzahlung bis 1922 auSgefchloss . gg -g nn an
4proz. Oldenb. staatl Krcdiianstali-Lbliga-

99 .50
98 7- j

Z'L

4

99.10 90.65iioncn. Rückzahlung bis 1917 ausgcschloss.
4proz. Oldenb. staatl. Kreditanftali-Obliga-

Iioncn, Gesamtkündiaung zunächst auf den
1. April 1913 zulässig . gg v, gg^

3>4proz . Oldenb. staatl. KreditanstMt-Oblt- '
gaiionen, mit halbj . Zinsen . 92 — - — —

4proz. Oldenb. Siadlanleihe von 1909 , ver- '
stärtte Tilgung bis 1919 ausgeschlossen . . ^

——
4proz. Buijadinger Amisverb .-Eisenbahnanl.

v . 1909, Rückzahl . biS 1919 ausgeschlossen « >-«
4proz. Landesveroandsanleihe der Oldenb. ^ '

Fürstentums Lübeck v . 1912, unkdb . 1924 _ .
gproz. versch . Oldenb. Amttverbands - und ' ^

Kommunalanl , Rückz . b . 1917/23 ausgesch . gg^ g gg «,
«proz. sonstige Oldenb. Kommunalanleihen 98,35 98 .75
3 '4proz . sonstige Oldenb. KoimnunalaMeihen SO.- go,5ü
«proz. gar . Eutin -Lübecker Priorit .-Obliga-

tionen I . Em- 98,50 —,—
«vroz. Deuische ReichSaMcrbe, unk. bi» ISIS 100,M 100,95
z >4proz . Deuische Reichsameihe . . , . , 88,70 89L5
Sproz. dergleichen . . . . . . . . . , 78ch0 79/15
gproz. Preuß . lons. Anleihe, unk . bi» ISIS , 100,49 100,95
32-proz. Preuß - Ions . Anleihe86M1 89^ 5
«prog Schwarzburg ^Sondershauser Staats 79/15

anleihe von 1910 , unkündb. 1915 , . . 99,60 100,10
« pCt . Rhctnprovtn , AMeiheschetne Ser . 37 — — 100 —
«proz. Westfälische Provinzial -AMeihe, un¬

kündbar bis 1925 . — 100,00
«vroz. Wilhelmshavener StadtaMeih « von

1908, verstärkte Tilg , bis 1918 ausgeschloff . 98/i0 ,—
«proz . Altonaer Stadt Anleihe v . 1911, un- -

konvertierbar bis 1925 . —
gpCt . Hagener Siadtanleihe von 1S12, un-

konvertierbar bis 1922
iwroz. Eutin - Lübecker Sisenb.-Prioriiäis -Obli-

gaiionen II . Em . SS.— —
gproz. Frankfurter Hyp.-Kredit- verein .Psand-

briese , unverlosbar u . unkündbar bis 1919 . SSP0 98L0
gproz. Preuß . Boden - KredilbaM - Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . 07 .60 97L0
gproz. Hamburg. HYpotheken -BaM-Pfandbriefe,

unkündbar bis 1921 . SL70 SS^
gproz. Preuß . Pfandbrief - Bank - Hypotheken-

Psandbriese, uMündbar bis 1920 .
gproz. Schwarzburg . Hypothekcn -BaM-Psandbr,
«proz. desgleichen, unkündbar bi » 1921
«proz. Jütl . Pfandbriefe , in Dänemark Mündels,
«proz. Kopenh. Psandbr ., in Dänemark münds.

« .70 99.-
06 .70 07 .-
OSLO OSLO
9320 —

« >/2proz. Deuische Eisenb.-Ges . Obl ., rckz . 105 100,50
«Proz . Eilenbabn -Bank-Obliaaiionen . . . . 97,10 S7 «g
«proz. Eisenbahn ReMenbankObligationen . . 97.10 97 go
«proz. Gelsenkirchener Bergwcrksges. Schuld- '

verschreib ., unkündbar bi» 1916 . . a»
«Vrpro ». Midgard Obligationen , rück, . 103 Pr . — ioo/«Kur, Amsterdam für fl . 100 in ülk . 163« 169 .65
Kurz London für ' Äir . ig El - » » , 20^2 20-475

Kur, Newyork für 1 Doll, ln A . - , 7- .
AmrrikaMsche Noten für 1 Toll . In ^il . .

^2125
Holländische BaMnolen für 10 Gulden In

Dtskontsatz der Deutschen Reichtbank «V- Pro ? ^
DarichnSzintsuß der Deutschen « etchthankbZh Proz,

Bremen , 5. September.
Baumwolle stetig . Upland middling loko

<vor Not. « 1 .50 Psg . ) Kaffe« fest . Am Markt ÄuMc2und Santo « . Schmalz stetig . Tubs und Firkins ^ -
Pfg ., Toppcleimer «0 . 25 Psg .

" "0,^
Berlin . 5 . Sept . Frühmarkt . iAmtliche Rotierunae » »Weizen lokv ins . , ab Bahn und frei Mühle , 200—

2l4 . .5O- 2l4 - 2l -l,50, T« . 20U . .50 - 20i,,75 M?
lokv inl . , ab Bahn und frei Mühle , 107- 16« . Mai

^
175bis 1,0 , Tcz . 1,2 Mk. (tzerste , ab Bahn Mb srri MühleFuttergerstc , leichte, ml . 183— 200, do. schwere 183 bii200. Wintergerste inl . — , russ. und Tonau leichte 169bis 1,4 , do. schwer 175— 180 Mk. Mais , frei Waa-namcrik . unzed — , türk , mixed 172— 170, runder Igg b «Weiner. Natal 174 - 177 Mk. Hafer , ab Bahn undfrei Muhle , ml . mark . , mcckl . , pomm . Pos., schfts s-i«alter 210— 223, do. sein neuer 198— 209, do. mittel neuer183— 197 , do. gering neuer 175— 182 Mk. Erbsen abBahn und frei Mühle , inl . und russ. Futterware mittel

171 — 178, feine Taubenrrbsen 179— 192 Mk. Weiienmebc00 loko 20,75— 29.75 Mk . Roggcnmehl 0 und 1 loko 20 70bis 22,80 Mk . Weizenkleie, grobe und seine, 11 —ll
'
zoMark . Roggcnklcic 11,50— 12 Mk .

' "

Uikymarirre.
Hamburg . Stcrnschanz -Biehmarkt , 4 . Sept . Austrieb1020 Schlveinr . Handel langsam . Schweine über 260 Pkd05 .50 Mk. 240— 200 Psd . 04— ist

',,50 Mk. , 20«— 240 Lid
02,50— 03 Mk. . unter 20« Pfd . 02,5«— 03 Mk. Geringere
Ware 55,50— 59,50 Mk . Beste Sauen 61— 61,50 Mk. Ge¬
ringere Sauen 54,50— 58,50 Mk.

Amtlicher Biehmarktsbericht vom 5 . Sept . I » 1 »,hcrauSgegebcn von der Vermattung des stadibrcmischen Schlachthoiet
unter Mitwirkung hiesiger Biehkommijsionefirmcn.

Austrieb : I -i Ochsen, 12 Bullen , I Querw, lö llühe, 22Z Siübee
125 Schafe, 819 Schweine.

dlotierungen für 50 lcg Schlachtgewicht.
K ä lb e r.

Doppellender höchsten Schlachtwerl » .
Doppellender , geringerer QualiiLt.
Feinste weiße Bollmilch-Mastkklbcr . . .
M - stkälber.
Mit Magermilch gefütterte Kälber.
Gering eniwickelte und nüchterne Kälber.

Schafe.
Stall Mastlämmer bester Lualität .

'
. .

Weidclllnimer bester Qualität.
Junge auegemäslete Hammel (Jährlinge ) .
Mäßig eniwickelte Lämmer und Hammel und ältere

ausgemästeie Hammel und Schafe
Lauglämmcr (Osterlämmer ) . .

Schweine.
Gemästete Fleischschweineim Gewicht von 130 - 170 Psd.

Schlachtgewicht, bester Qualität.
Vollfleischige, ausgemästeie im Gewicht von >80 Pfund

Schlachtgewicht und aiifmärts.
Mäßig genährte im Gewicht von »0 — 120 Psd . Schlacht-

gewicht . .
Schlecht entwickelte jeden Gewicht« .
Sauen . .
Bersandschweine:

reine , schwereSchweine , Lebendgeivicht . . . . . 50 dg
reine , leichte Schweine , Lebendgewicht . 50 dgSauen , Lebendgewicht . 50 dg

Tendenz : Schweine und Schas« gut , Kälber flau.
Lebend auSgcführl : « Rinder , 5 Schwein «.
Unverkauft bleiben : l Rind , » Schafe.

>20- 125 a«
NO- ,15 a«
95—105 all
85- 95
70- 80
50- 70 .«

90- 95 ^»
90- 95 «tt
80— 90 31

55- 75 3t
- ^l

84- 85 U»

83— 85 3«

78— 82 U«
50— 75 4»
75- 83 4t

— 4t
— 4l
— 4t

Norddemschrr Lloyd
. Altair *

, 4 . September von Rosario via Rio Janeiro
und Antwerpen nach der Weser. . Auchenardcn"

, nach
Brasilien , 4 . September 6 Uhr nachmittags von Funchal.
. Cassel" , Vogt , nach Australien , 4 . September 10 Uhr
abends Borkum Riff passiert . . Coblcnz "

, Klugkist. von
Japan nach China , 4 . September 1 Uhr nachmittags von
Sydney . . Crefeld "

, A . Meyer , von Brasilien , 4 . September
1 Uhr nachmittags von Lporio . . Derfflinger * , Prösch, nach
Lstasicn , 5 . September 12 Uhr mittags von Genua . . Frau-
ken "

, Gößling , vom Australien , S. September 4 Uhr nach¬
mittags von Brisbane . . Gneisenau "

, Siollberg , von
Australien . 4. September 11 Uhr vormittags von Sydnev.
. Kleist" , Maaß , von Ostasien. 4 . September 8 Uhr abends
in Hongkong. . König Albert -

, Feyen , nach Newyork, 5.
September 1 Uhr vormittags von Genua . . Kronprinz
Wilhelm -

, Nierich, nach Newyork , 4. September 8 Uhr
abends von Cherbourg . . Norderney -

, Jseke, von Brasilien,
4 . September vormittags in Bahia . . Oehringen -

, vom La
Plata , S . September von Buenos Aires via Madeira
nach Antwerpen . . Prinzeß Alice -

, Franc ?, von
Ostasten. 5 . September 7 Uhr morgens in Genua.
. Prinz Eitel Friedrich -

, Malchow , nach Ostastcn, 5 . Scpt-
3 Uhr morgens in Rotterdam . » Prinz Heinrich-

, Heyn, von
Griechenland , 4 . Sept . 7 Uhr abends in Genua . . Rhein-,
Madsen , nach Baltimore , 4. Sept . 12 Uhr mittags in New-
yrok. » Rheinland -

, Leuß , nach Australien , 4 . Sept . 6 Uhr
nachmittags von Sydney . » Schleswig -

, Dietrich, nach Alex¬
andrien , 4 . Sept . 3 Uhr nachmittags von Marseille . . Thü¬
ringen -

, Hillmann , nach Australien , 5. Sept . 9 Uhr vor¬
mittags in Adelaide . . Tiberius -

, von dem La Plata , 4.
Sept . 3Z0 Uhr nachmittags in Antwerpen . » Zielen -

, v. Sen¬
den, von Australien , 5. Sept . 5 Uhr morgens in Aden.

Damvfschiffnhttsaesellsckast „Lanka - .
. Argenfels - , H . W. Schmidt , 4 . Scpt . von Algier. »Crosta-

fels - , Soeken, 4 . Sept . von Durban . » Kandclscls - , Witten¬
berg. 5 . Sept . von Karachi . » Lindensels -

, H. Müller , 5 . Scpt.
Perim passiert. » O . I . D . Ahlers -

, Frerichs , 4 . Scpt . von
Schanghai . » Ostmark-

, Peter , 3. Scpt . von Suez . » Raucn-
fels - , H . Kückens, 4 . Sept . von Newyork nach Kalkutta.
„Rheinfcls -

, A. Kückens , 4 . Scpt . von Pott Said . . Soncck " ,
Rode , 5 . Sept . in Lissabon. . Wffdensels-

, Wcihmann. 4.
Scpt . von Colombo.

Oldenburg -Portugiesische DampfsckiffS.Reederei.
» LiSboa -

, L . Schumacher , 4 . September in Brahestao.
» Bremen -

, Fiedler , 4 . September von Huclva nach Hamburg.
» Gibraltar -

, Röfer , 5 . September in Rotterdam . » Melilla ,
Spieker , 4 . September von Hamburg nach Lpotto . » La-
xMe -, Rose, 3. AepttMex yog Setübstl nach HäMbuiS-



DedeSdif . « I « Diejenigen,
pse von de« Gosoviel FrteAeich
Wkßertzonn ,« fordern Hoven,
» ollen spezifiziette Rechnung
»i« lü. d . Mi » , bet mir «in-
reichen.

Heinr. » tUsrbusch . Au«

Seefeld.
Mihendeich
telegene

Die zu Seesrlber
nahe der « Hausse«

Besitzung
h»ll Landmann» n . Dachdecker»
»erhord Schimalrr,

bestehend au« de» ganz neuen
Gebäuden nebst Obst-
Gemüse,arte« und etwa
Juck äußerst erlrogrclcheu
Grünländereien,

geht mit Antritt zu Mai k. I
oder srü -rr wcgen anderwei
iigen Ankauf - zum » erlauf.

Gau , in der « ähr belegene
Hrünlänberrte» könne « , »g«
pachte« werden.

Kauflicbhaber wollen
baldigst an mich wenden.

ü. von Aettren,
Auktionator.

sich
Deefeld . Ter Gemeindediener

Heinr . Hülstebe zu Rritland b«
ibsichtigt . wegen gänzlicherAuf
-ade der Landwirtschaft und
Wegzug » sein « zu Rritland an
»er Chaussee belegene

Landstelle
bestehend aus den in gutem
Zustande befindlichenGebäu¬
den, nebst große« Ödst - und
Gemüsegartenu. rund 8 Ist«
äußerst ertragreiche« Linde-
reieu , meist « rünkanb,

Mit Antritt zu Mai k. I . zu
»erkaufe».

Aaufliebhaber wollen sich
baldigst an mich wenden.

ü . voll Aetkev,
Auktionator.

Verkauf
ei»«

SWenbeßhimg.
Seefrld . Im Auftrag« Hab«

ich eine

MhlknliWag.
bestehe»d a»S eiurr fast neuen
Windmühle nebst Dam»«.
m^ chinen -Anlag«, den Wohn-
und WiNschaftSgebäude» und
etwa S Hektar beste« Marsch-
weide «,

zu verkaufe «. Auch ist

Bäckerei
dabei . Vorhanden ist ein« um-
sinlgrrich«. zahlungSfth . Sund-
schuft . Ter Betrieb ist sehr loh-
mild . Der Kaufpreis , der fast
ganz verzinslich stehen bleiben
kann, ist durchaus mäßig , auch
sind die VerkaufSbedingungen,
günstig. Wettere Auskunft wird
aus Nachfrage gern und unent¬
geltlich erteilt.

ü . von kietkeu,
Auktionator.

Schöne Ginmach. Birnen.
Donnerschweer EHauff . 15, u . l.

UM" Jede von mir erteilte
Jagderlaubnis auf meinen in
Lehmdermoor belegen«» Län¬
dereien nehm« ich hiermit zu-
rück Zuwiderhandelnde werde
ich zur Anzeige bringen.

H. Fastk Aastrd«.

lafel-tkininachbirn. u.
Lindenstraß« 64.

Zu kaufen gesucht gräß . gut,»halten « Scheuae auf sofortoder nächste« Frühjahr . Off. u.« . 105 an die Sxped d. Bl.
Zn verkaufen «in Kuhkalb.

Ziegelhosftraße Rr . 126.

Habe an der W»rz»«r>erstr.
Mi«,,, r-zwiliusir,
'»wie an der « dlerstraße

1-8>«ilieilj>«r
ju November oder später sehrpreiswert zu verkaufen.
H. « odemann . Ziegrlhosstr. 113

^nei'kalisit
vofrugliclieHuLlisäsen

Wiesen-Berkaus
in Borbeck.

Rastede. Fr . Bremer in
Reuenkruge läßt sein « in Bor-
deck , unmittelbar an der Wie-
felstcder Lhauffee belegene

Wiese,
groß 3» Sch . -S .. beste» Kuh-
Heu liefernd uud sehr erirag
reich.

Roitßt, -t « 8 . Eeptbr.,
nachm . 5 Uhr.

in Baedeker» Gasthaus« in
Borbeck zum Bcrkauf ausbicten.

Es ist nur «in Dermin beab¬
sichtigt und wird wohl gleich
zugcschlagen.

Trgr », Auktiontor

. M ° lILVil! Lllsssitlk
ZimMk llällksS

Land - Verkauf.
Wüsting. vernh . Letkr» bier-

selbst beabsichtigt , sein kürzlich
angckaustcs, zu Reuenwege an
der Chaussee belegene»

Wiesenland
ssogrn. Spittr ) , groß 4 >4 Heft.,
zu verkaufen.

Liebhaber wollen sich vor dem
l . Oktober b . I . mit Octken oder
dem Unterzeichneten in Ver¬
bindung setzen.

H. b laußen.
Dalsper b . Bardenfleth . Zu

verkaufen ein bester angekörter
« der. J,h . « ä» l.

Echte Feigrnbirnen zu ver-
kauf . , Pfd . 20 v, . Zcughausst . 2l>.

Lehmdermoor. Zu verkaufen
ein Bullenkalb und eine Milch-
<ir^ . 2 . Kröger.

Beabfichttge, m. neues, mob.

Z - Fl»llilltII-Hlttls
mit getr. Gingang , Zier - u. Ge¬
müsegarten umständehalber bil¬
lig zu verkaufen. Schöne Lage
u. Aussicht , 7 Min . vom Schloß
garten. Rädere« in der Ge
schäftsstrlled . Ztg.

Zu verlausen ein gulcrhalt.
gr. Wafchlrfsel, auch pass , al«
Futter keffel. Stcrnftraße 6.

Zu verk . Süßäpfel u. Birnen,
2 Pfund 10 H . («artenflr . 23.

kaufe fortwährend alles
Eisen, Lumpen usw. Hole Bo¬
denrummel auf Bestellung vom
Hause ab . Ferner billig abzu¬
geben: 1 Häckselmaschine (so gut
wie neu«, mehrere (ülaSaqua-
rium« , gebr. « arwffelsäcke.
H . Rrißner . Eversten. HovcrSg.4

Etzhorn II . Zu verk . schönes
Kuhkalb. G. » eins.

Jaderberg . Für 1913 und
ferner habe ich

2 KleinMn,
belegen bet Chorengelshaus,
groß 3 Hettar 10 Ar 49 Qua¬
dratmeter »nd 3 Hettar 64 Ar
49 Quadratmeter , zu verpachten.

8>. Glau», Aultionator.
Osten b. Berne . Zu verkaufen

18 fette Weine.
Gastwirt E . F . von Rönnen.

Kattrder Krie-tr-
UÜW >. Ka«»f-en » sse«.

Verkill.
Sonntag , den 8. Sept . :

5cI»ieüSkua6
aus dem Schützenplatze . Anfang
d« S Schießens nachm . 3 Uhr.

Um 72 Uhr:

Verschurmlrmg
im Vereinslokal.

Tagesordnung:
1. Aufnahmen;
2. Anmeldungen;
3 . Abrechnung p . Verbanbsfest;
4. verschiedener.

Um zahlreiches Erscheine»
bittet_ Der Borstand.

vekleiken.
Zum 1. Nov.
M «k. Riittlttld

, » belege«, cv. geteilt.
» «sistß«. g. T»»«»

Wir suchen für ein« Olde«
burgrr Apotheke ( in Landstadt-« 0,000 Mk.
DM" zu 4 ". 7°

zu erster Stelle.
Sehr e,upsehlrn« n»er«e Anlage,
die bislang von krri «sparkasse
begeben war.
HhPothrken-BermittlungS -Ott

nosscnschaft Hannoversch. Apo¬
theken , Garda , Eingetr . <6enos-
srnfchaft mit beschränkt . Haftpfl.

z» Hannover

Keller ^ m Grund
Aeußerer Taai », 20,

1 . H >>pot»ck v. Mst. IllkvO od
2 . Hhp. v . Mst. 6600 gesucht aus
Villa bei Vegesack, im Wert von
Mk. 18500. Oft. nur von Selbst
gebern u . 8. HO a . d . Exp , d. Bl

Gesucht liOl) Mark gegen Si¬
cherheit zu 4 ' -> bis 6 Pro ; aus
bald . Räh . zu erfragen bei Rech-
nungSst. Paruffrl , Ohmstede.

Strebsamer Geschäft » «» , sucht
baldniöglichst zwecks Vergröße¬
rung seine « Warenlagers Ast-
Mark gegen Sicherheit, gute
Zinsen u. baldige Rückzahlung
nnzuleihrn. Offerten an

« . Paruffel , Ohmstede i . O.

Gefunden ein goldene« Ket¬
tenarmband . Abzuholen zwiscb.
10 und 3 Uhr gegen Erstattung
der Kosten bei

Baar », Beethovenstraße.
Gr,ß Bornhorft . Zugelaufen

schwarzer Hund. H . Mohrmann.
Zugel . gelb. Hund. Joh . Speck-
inann , Lfternburg -Neuenwcge.

Verloren ein Bund Schlüssel.
Mühlenstraße 12.

Verloren ein Pinccnez «Haa-
renftr. — Kricgerdcnknial) . Gegen
Belohnung abzugeben

_ Langeftraße 4417.
Verloren goldener Kneifer

(Ofener Chaussee - . Peterstr . 3l.
Entlausen ein schwarzes

AE " Rind
mit d. Brandzeichcn G . P . F . L.

Gerhard Pflug . Astrup.

lV! ie1 -6e8 »iekle.
Gesucht zu Oktober oder Rov.

freundl. gesundeWohnung
für kleine , rubtg« Familie zu
3—ölst - -öl . Auguftftr. oder deren
Rahe bevorzugt. Offerten unter
S . 92 an die Erpedttion d. Bl.

vinj . Frei « . sucht zum l . Lkl.
ein möglichst in der Nöte der
Artillerie - Kaserne gelegene -,
erjordcrlich gut eingerichtetes
Ä-Hu - uud ElhlchilllUltt.

Geit. Angebote unter 8. H2
an die C rpcdinon dieses Blatte».

BersehungShatber auf sofort
oder 1 . Oktober «in« Wohnung
gesucht. Preis 1K0 bis 200 >».

Offerten unter L. 6t an di«
Expedckiond . Bl. erbeten.

Jg . Aiann sucht Zimmer mit
Bett . Offerten mit Preisang.
u. A . W . 22 Fil . Langeftr. 20.

Gesucht aus sofort oder Ott.
ein Laden, passend für Friseur-
geschäft.

Offerten unter S . 72 an die
Expedition der . Nachrichten'

Junger Beamter sucht Mah¬
nung mit voller Pension.

Offerten unter P . P . 100 post-
lagernd Oldenburg.

kleine Wohnung
von 2—3 Zimmern ,u miet. ge-
sucht Offerten mit Preis unter
V. 90 Filiale Langeftr. 20.

Möbl . Zim . mit guter voll.
Pension zum 1 . Ott . ges . Off.
mit Pr ^ einschl . aller Neben-
kosten, u . V. 91 Fil . Langest. 20.

Möbl . Zimmer gesncht in der
Nähe der Lamberti- u. Alexan-
derstr. Off. S . 95 an die Erped.

Gesucht eine geräumige Un
terwohnuug zum 1 . Ott . oder
I . Rov . (5—6 Räume ) . Nähe
Bahn oder Post . Gesl . Offerten
unt . S . 100 an die Exped. d . Bl.

ILu venmieten.
Zu vcrm. z. 1 . Nov . srdl. gr.

Oben«, sep , Bogens«. 26. Stadt.

Zu vm . z . 1 . Rov . 5r . Ober-
Wohnung mit tkas , Wassert , u.
Gartenl . Ecke Urahnberg Rad.
Sir . Zu erfr. Rad , Krevenst . 70,

Zu vcrm. Wohn » . Schlaf».
Radorstcrstr. 4ft, Seiteneingang.

Wir twben noch mehrere in
unmittelbarer Nähe der Stadt
belegen« schöne

>e

zum I . November zu vermieten.
Preis 160 - 300

IkkMiliMlirsMNM.
amtl . Aukt.

Wegen Vecsenung wüniche ich
meine jetzige Wohnung in der
Echutstratzeanderw . zu vermieten

Rost, » ». H . Fostj«.
Vleictzunglhalb . ieeundl. gut

möbl. Wohn - u. Schlafzimmer
zu verin. Georgstr. 2s,
Frdl . Logis. Haarenstr. 5 , oben.

Rastede. Zu veri» . z . 1. Rov.
srdl. Oberwohnung.

Fra » Raftevt , Schloßgarten.
Zu vcrm. möbl. Wohn - und

Schlafzimmer. Stau 13.
Zu verm. zum 1 . Nov . eine

kl . Oberwohnung . kurwickst. 3ö.
Zu verm. 5räum . Wohnung

mit Stall und Gartenland . Näh.
Filiale Langeftraße 20

Schöne moderne Unter- und
Oberwohnung zu vermieten.

Näheres Ackersiraße 32.

Zu verm. zum 1 November
eine modern ringer . Etagen-
Wohnung (5 Räume , Küche,
(staS- u . Wasserleitung) , 420
Nähere« Radorsterftr. 141.

In Ja »«rstoll«»tzageu ist aus
Mai 1« 13 noch die välste eines

Äkbeittt 'VshnhauseS
nebtt Acker - u . Grünland nach
Belieben an einen guten stän¬
digen Arbeiter zu vcevacbten.

Nähere Aurkunft erteilt
Auktionator vl ««>

in Jadeideeg.
Klage zu Nov., 6 Räum «, für

360 .st. Wallstr. 20.
Schön möbl. Wohn « . groß.

SMlasz. zu vnr. Kaiserst. 23 II.
Zu verm. z . 1 . Rov . die ge¬

räumige abgeschlossene , trockene
Etage mit GaS- und Wasserlei¬
tung , 2 Balkons Pr . SSO X.

Aug. Heitmann, Augustsir. 8.
Zu vermieten zu Rov . zwei

schöne Oberwostnungen. Preis
300 und 200 .s( .
Magnus Eiben, Lambertist 41.
M . Zim. mit Bett . Fricscnft. 14.
Logis f . jg . Mann . Bockstr . 48.

Elegant möbl. Woh« ««-
Schlajzi« mrr sofort zu vernl.

Elrienftr. ö.
Auf gleich oder später möbl.

Wohnung zu verm. Auf Wunsch
mit Pension . Radorstcrstr. 68.

Gut möbliertes Wohn- und
Schlafzimmer an best. Herrn
zu vermieten. Marienstr . 6.

Aust. jg . i!eute erhall, fr. Wohin
Marienstr . 12 unten links.

Zim . mit Bett . Baumgartcnst . 9.
öE -, Mittagstisch . 6S -MO

Markt 221.
2 jg . L . erh. Log . Humboldtst. 27.

Zu vcim. möbl. Zimmer mit
Bett . Mottenftraße 5.
Äiöbl. Zimmer . Peterstr . 24.
Freundl . Logis. Mottenstr. 19b.
Wohn- u . Schlafz. Bergstr. 11.

Zu vermieten
Nein « Oberwohnung

an ruhige Bewohner . Miet¬
preis 90 Mark.

Osternburg, kirchhosstraße 3.
Zum 1 . Rov . 2 Oberwoh«^

5 » . 6 R ., Gas , Wafferl., 300 u.
350 Näheres Langeftr. 20.
Logis sür 2 jg. L . Kurwickstr . 40.

Roscnst. 7 z, 1 . Nov. Unter« ,
an kl . Kam. Näh . Lindenstr. 30.

Zu verm. zum 1 . Ott . el»
hübsch möbl. Wohn - u . Schlaf,
»immer an besseren Herrn.

Ziegelhofflraße 58, oben.
Zum 1 Oktober, auch schon

früher , gut möblierte Zimmer
zu vermieten. Radorsterstr. 64,
gleich nach dem Kirchhof.

Zlellen- Lesueke . I

richtige Ktkktistkiu
sucht zum 1 . Oktober Stellung,
gleich welcher Branche; ist auch
nicht abgeneigt , mit im Hau«-
halt tätig zu sein Offerten er-
bittet « . Peter » , Wilhelm» -

Einfache« jg. Mädchen. 24 I.
sucht Stelle al» Haushälterin.
Offerten unt. B, 18 postlagernd,

Junge « Mädchen, da« nahen,
bügeln und bürgerlich kochen
kam«, sucht Stellung al» Stütze.

Offerten an Minna Krämer,
Wilhelmshaven , Mittelstraß« 3.

Such« sür ineine ltijävrigc
Tochter, die bereits ein Jahr
Schneidern erlernt ha «, Stel¬
lung zur weiteren Erlernung
de« HaushallS , schlick » um
schlicht, etwas Taschengeld er
wünscht
Bernhd . Jürgen «, Baugeschäst,

Emden.
Jaderberg . Ein junger Mann

( 19 Jahre alt - sucht aus gleich
ober später Stellung zur Er
lcrnung der Landwirtschaft,
schlicht um schlich«. Nähere« bei

Gastwirt Heine, Jaderberg.
Jüngerer Bäckergeselle suckit

zum '25 . Sept . Stellung als
Volontär

zur gründlichen Ausbildung in
Konditorei und Feinbäckerei.

Offenen bis dahin erbeten u.
V . 92 an die Filiale Langest. 20.

Mädchen, 19 I ., sucht paff.
Stellung als Haus- oder jg.
Mädchen, wo nebenbei das Ko¬
chen zu erlernen ist . Off. unt.
S . 103 an die Erped . d Bl.

Jg . Polfterer sucht zu Anfang
Oktober Stellung . Offerten nn-
ter S . 96 an die Erped . d. Bl.

Ein einfaches junges Mäd¬
chen, 19 Jahre alt , sucht Stel¬
lung mit Gehalt und Familien¬
anschluß. Offenen erbeten un¬
ter W . 105 Postlag. Bockhorn.

20jähr. Kontoristin, mit allen
Kontorarbeitcn vertraut u. mit
flotter Handschrift, sucht Stell.
Off. u . S . 106 an die Erp . d . Bl.

Suche aus möglichst sofort, «v.
später. «In Ladengeschäft(Zi-
garrn , ober Aolon«alw > gegen
Provision zu übernehmen oder
zu pachten . Offen , unter L . 158
an BifchoffS A . -E ., Osternburg.

Bess ., sehr erfahrene Haus¬
hälterin mit guten Zeugn . sucht
paff . Wirkungskr. Off. u . O . L . 40
Rüstringen , FNrderikenst. 28I,l.

Aelt. Frl ., tücht . Schneid. , s.
z. 4. Ott . od. auch früh . Stell , in
einem Mannfatturw .-Geschäst,
auch a . d Lande. Off. u . A M.
200 postlagernd Rüftringcu.

Bäckergeselle,
der selbständig arbeiten kam«,
sucht per Ende Sept . oder später
Stell , in Schwarz- u. Weißbrot-
bückerei . Offenen mit Lohnan¬
gabe unter A. B . 321 postlag.
Oldenburg.

luvger klavv,
der drei Jahre in der Land¬
wirtschaft tätig gewesen ist, sucht
zum 1 . Ott . cZ»er Nov . Stellung
in einer größeren Landwirt-
schast . Gehalt nach Ueberetnk.
Offerten unter M . S . 101 post¬
lagernd Wildcshausen.

Suche iür meine Tochter,
19 Jahre alt , Stellung zur Aus¬
bildung «in Haushalt gegenetwas
Gehalt und Jamitienanichknk.

Offenen unt . tt . T. postlagernd
Dötlingen (Oldb.).

Suche für mein« 17jährige
Tochter Ausnahme in besserem
Haushalt , in dem möglichst auch
Diensunädchen gehalten wird,
wo sie sich im Kochen und Haus-
halt weiter ausbilden kam«.
Vollständiger Familienanschluß
Bedingung.

Gcfl. Offerten unter L . 78 an
die Erpedition d . Bl . erbeten.

Suche für m. Sohn , der Ostern
d. Schul« Verl . u . gute Handschr.
des ., paff . Stelle i. AnktionSgrsch.
Off. u . S . 74 a . d. Exp. d. Bl.

Junger Mann,
22 Jahre , 3 I . in der Branche,
sucht gegen mäßig« Gedaltsan-
sprüch« per 1 . Ott . 1ül2 Stellung
in der Bauholzbranche sür Kon¬
tor und Lager. Auch geneigt,
zu reise » Offerten unter S . 8»
an die Expeditto« d . Bl.

Für einen 172 Jahre alten
LaufmaanSlehrling wird zum
1 . Ott . (ev . früher oder später)
auf 1 Jahr Stell , zur weitere«
Ausbildung resp . als Volontär
ges in einem Manufaktur -, ko¬
lonial» oder Gcmischtwaren-Ge-
schaff. Offerten unter S . 87 an
die Erpedttion d. BO .

Gesucht ein

junger Bursche
für leichte Arbeit.

Schulische Hosbnchhandlung
«R Scbwartz-

kleMiWliM
auf sofort kefucht.kLalSrülllae,

Ritter siraß » 15.

Ein tüchtiger

AusW -Miitt
sür Montag , 9 Sept , gesucht.
OltmannS Holet. Zwischenah«.

Auf josorr gesucht ein rüchl.

Mim s.BrotiiMli
G . Borgmann , Oldenburg.

Gesucht zum I . Ott . «in

(mililärsreit
G . Borgmann . Oldenburg.

Gesucht zu Ol«, ober Rov . ein

Knecht.
E . Haverkamp, Haarenstr.

Achtung!
BczirkSagent,

event. Generalagent , unter gün¬
stigen Bedingungen von sehr
konkurrenzfähiger, alter Feuer-
Versicherung gesucht . Bewer¬
bungen unter A . 850 an Haasen-
stein L Bögler , Berlin W . 8,
erbeten.

Gebucht p. 1 . Lkt. ein jüngerer

HaMener
8. Sllblo.

Snch» ans sofort »inLlwworßvsvIIo.
« . « rnsr , Ocholt.

Für ein sehr lebhaftes Ma¬
nufaktur-, Mode-, Kolonial - u.
Kurzwarengeschäst in einem
größeren Orte de » Herzogtums
wird umständehalber per 1 . Ott.
resp. 1 . Rov . d . I . ein gewand¬
ter, solider

Verbauter
gesucht . Offerten nebst Gehalts¬
ansprüchen unter S . 109 an die
Erpedition d . Bl.

Stadtkundiger

Kutscher
gesucht.

Taxameter, Friedrichstraße 6.
Gesucht aus sofort oder zum

1. November einXl »S<rlRl
für « ine größere Landwirtschaft
gegen hohen Lohn. Auskunft
erteilt

Gastwirt H . Oekermann,
Delmenhorst.

Gesucht aus sofort ein

Heinr. Ohmstede. Oldenbrok.
Gejucht ein tüchtiger
Tagfchneider.

Langeftr. 71.
Für «in Auktionator - Geschäft

wird zum l . Oktober d. Js.

1 BÜlMhilst
«»sacht

im Alter von 16— lg Jahren,
welcher bisher in einem gleichen
Geschäft tätig n ar.

Gutes Gehall u. freie Station.
Offerten unter S . »7 an die

Exped. d . Bl.
Düke Butjad ) . Wcgen Ein

tritt meine» Sohnes beim Milt
tär suche ,um 1 . Oktober für m
Landwirtschaft einen

jungen Mann.
der alle Arbeiien mft verrichtet,
gegen Salair und Familien
anscbluß D . Edler«

später «in Schwarzdrotbäckrr.
A. Gramberg , Ulw -mür 13.



' Ak cr ? o

- s,

8SoS >t» Lo»»«toiunu >t 1»r >r »ooll «I

A
'
. A '

.

leil xestatta mir die ergebene ^lit-
teiluils» ru maobso , das meinam seit
5 dakren weit und breit bekannten

„Rsli Xorm »I-8liek>
"

»uk 6er grossen
IlltsriiLtlollLlsll SzkKtdlld-Susstvllllllz

> Vrvsävii 1SU -

durob das krsisgeriobt die

Volaene Neüallle
ruecksnnt wurde.

L » ist dies gewiss ein neuer scbla-
geväer Lsweis kür dis 6üts und be-
wäkrts Vorrügücblceit dieses Fabrikat»
und bitte iob 8is , siob diese neuesten
I>orlnalkorineo bemustern ru lassen , denn
sie vereinigen mit »U llirSll VorrÜgSll
die sinrig rlvdtlzs , wollSNlS , K^ glSlll-
solis , llLtargömLss « rossdotloliliwg u.
gsrsntiersn dauernde » IVonlbekioden des
tussss.

Hoobeebtungsvoll

Lucltvig von Häfen.
8edudm»elief,

r r vlävudni 'A, : :
HVrr ^ . obtornstrases 88,

<AvlÄSirs I ^ säLlIls.

112okteriere iob ru orwissigtoa kreisen S2 142

„ kavaria
Orüssts Lrrungsosebskt suk dem (ie-

bists der Deutschen 8ebub - Industrie.

kreise lllr «erre» mul 0»mev:
„Lavaria " In . .
^Lavaria " kxtrn
, ,Lavaria " Duxu»
„ La varia " Liste.

. nur 7 .50

. nur S50
. nur 41 .50
. nur 18 -50

« inäerstiekel in grösster ^ us>vadL ru billigsten Preisen.
Xnaben - U. ^ ältokivn8tivfvl.
Is Krim» 8ox : Xnopk - u. Loboür.

Lrösss 21 —22 nur 2 60
, 23 —24 „ 3 50
, 25 —26 „ 3 .75
„ 27—30 „ 490
, 31 —36 „ S .90
. 37 —40 . « .75

KsIsgsntivil8ltLuf
kür Kn » den und BLiletiva

braun u. sebwsrr.

Xnsdsn - u . UILc!eksn8tisfsI.
I» prim » ißiülllsllsx, extra teeraix«

^Vinter war « .

6rösss 22 —26 nur 2 .75 Orässs 21—24 nur 2 .50

, 27 —30 „ SS« „ 25 —26 , 3 .20
, 31 —35 „ 4 -70 „ 27—30 , L70

- - —- , 31—35 „ 4 .20

«
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^Vsi »nrv ^V1n1vrsvLmI »s konlrunfenrlos billig.

ScklMsger unil lllilftNlmrN
Sedullmsederei UtUVUVUl g,
aar Lvdtorilstr . SS,

lobten 8 !s bitte genau aus I ^llkULV und 88»

> doppsnvrti -g , SptsLs » «»«»g <Ho » «1ss « d »S> ,
L? LLlLlRbl » . Ssbnkofstr . 2 . 8üd >. vorfstrnsss.

l
'

« er « tll «ich

MM . MttMlS » » !
können strebsam « Per¬
sonen in Stadt od . Land
durch Uebernahmeeiner
V « r »» r»ü - ^ N1» I <s

verdienen. Dauernd
gute Exifte», ! W,r
brauchen nur zuverläss.
Perionen, das andere 1
wird von uns beiorgt.
Reklame ans »Niere I
Rotte» ! Kenntnisse. Ka¬
pital oder Laden nicht 1
« rsordrrlich, daher Ri-

sika autgeschlasseu
Buch al» Reb»«er» »rd
_ geeignet.

Strebsame Personen,
welche schnell u . erfolg,
reich vorwärts kommen
wollen, erhallen nähere
Bnslmuft kostenlos ». >
kt v. 75 d. Ann .-Erv . I
Bug . HI« »«» Leipzig,
»M » Markt 6.

^ NSILlrLI»
mit Inkasso einer alten, eingeführteii Leben » PersicherungS-
Gcielllchast ist für Oldenburg und Ilmgegend zu besetzen. — weil.
Offeri. beliebe man «inzureichen unt. S. IN an d. Expcd . d . Zeitung.

Suche für mein Kolonialw-
und Delikatessengeschäft per so-
sort oder später einen

Lehrling
unter sehr günst . Bedingungen.
Bug. Gärtner , Bremerhaven,
Bürgermeister Smtdtfir . 146.

Gesucht zum 12 . Sept . ein

MrzeseSk.
Louis Wiesenfrld, Stau 54

Für Sonnabends -Nachmittags

mmlliches Modell
gesucht . Rachzusragen in der
Erpedition d. Bl.

Gesucht aus Ostern oder Mai

1 Mmerlehrliig.
August Kannegießer. Westerloh

b . Westerstede.
sisür ein Kolonialwaren - Ge-

schäft in Brake wird aus sosort
oder zum 1 . Oftober ein

siWttk kthilfk
gesucht . Schriftliche Angebot«
unter 2 . 8 an die Geschästs-
Kel« d. « l.

An allen Plätzen de» Herzogtum» u. OstfrirSlaud» suchen wir

VSI ' ll ' SlSI ' ,
welch « unser« Auuahinestelle unter günstigen Bedingungen und
hoher Provision übernrhmen wollen.
vlÜSNbui 'gvI' llLMpf̂ L80kLN8laI1 , Lljslv,8I88'.

« «such.
Für mein Kolonialwaren- ,

Delikatesten - und Farbwaren-
geschäst suche ich zum 1 . Oftober
einen jungen, gutempsohlenen« skills » ,
der kürzlich seine Lehrzeit be¬
endet hat.

C . I . « ehrend«
Wilhelmshaven, Btsmarckstr. 9b.

Rastede. Hiesige

Mmerzestleil
gesucht. H . Thien.

Gesucht
für den Stadtbezirk ein fleißige«
Blau » zum Einkaisteren und
Derkaufen. Dauernde Stellung
bei auier Führung.

Osterten unter 8. 99 an die
Exved , d. Blattes.

Ovelgönne. Gesucht aus so-
sortein jüngerer
Malergehilfe,

sowie zu Ostern oder srüher
1 Lehrling.

D. DchniMer.
Gesucht zum 1 . März dezw.

1 . April 1S13 sür . Gut Lethe'
bei Ahlhorn ein einfacher,
tüchtiger

Verwalter,
der mit Geeftwirtschastvertraut
sein muß. Derselbe kann auch
verheiratet sein . Zeugniste er¬
forderlich. Offerten mit Ge-
baltsanspriicben erbeten.
Theodor Janßrn , „Haus Lfter-

hauien" in « toflhamm.

Gesucht aus sosort ein

KleniMtt - Gestik.
Julius Mayer , Westerstede." ' iucht.

Volts , vse».
Suche zum 15. d. M . zuver¬

lässigen kautionssähigen

Kote«.
Offerten unter R . 1000 an die

Filiale Lairgestr. 20 erbeten.
Geiucht auf sofort «in nrer

jiMtk Gesellt
und zum I. Oktober «in

kleiner KM
H. Bioluru , Varel.

Bäckerei mit Kraitbetrieb.
Gesucht aus sosort od . später «in

kleiner Hausknecht.
S . Bmmermau « , Bäcker >nstr.,

Varel.
Oldenbrok. Gesucht wegen

Einberufung de» jetzigen Knechts
zum Militär zum 1. Oktober ein

ordentlicherKnecht.
Näkeres H. Schwegmau»

Ich suche zum l . Oktober I
sinon l-vknüng
sür mein Kolonialwaren-
und Zigarrenqeichäft.
Barel . H. veerste ».

Suche auch sosort oder später
einen Sohn achtbarer Eltern,
der Lust bat. die

Schlachterei
und Wurfrsabrikation gründlich

zu erlernen.
Gute Behandlung wird zu-

gesichert
Ott» Parohl , Schlächtermeister,

Stollhamm , Butjad.
Schweewarden bei Norden¬

ham Gesucht ,u Ostern ein

Malerlehrliug.
Wilh . Hollen « , Malermeister.

« « iviiede.
Gesucht aus sosort eine ältere

Fra » als

Haushiilterirr
bei einem älteren Ehepaar.

Zu «rsragen Ziegelhosstr. 77.
Gesucht zum 1 . November ein

Mädchen.
Fr . Brinkmann, Katharinenst. 8.

Für gut bürgerlichen, frauen¬
losen HauShalt <2 Knaben, 8 n.
3 Jahre altj in Bremen wird
zum 1. Oktober ältere, gebildete
und erfahrene

Haushälterin,
die sehr kinderliebsein muß, ge¬
sucht . Für gröbere Hausarbeiten
wird ein Mädchengehalten. Be¬
werbungen mit kurzem Lebens¬
lauf , Empfehlungen und Ge¬
haltsansprüchen unier S . 96 an
die Expedition d. Bl . erdeten.

Gesucht per sofort «in

j»iMs Mädchen
«Ln K««

zur Aushilfe bi» 1 . November.
Zu erfragen_ Markt 8.
Gesucht eine
Arbeitsfrau

von morg. 8 bis nachm . 4 Uhr.
Zu erfragen in der Exp, d . Bl.

Suche aus sosort

als Stütze und zur Aushilfe im
Restaurant . Offerten unter I.
101 an die Erbedition d. Bl . .

Westerstede . Gesucht zu Mitte
Oftober oder 1 . November d. I.
für einen geschäftlichen Haus¬
halt auf dem Land« ein

Dienstmädchen
oder ein einfaches
junges Mädchen.

B . von Halem, RechnungSst.
Gesucht zum I November ein

jiiiigts Wichen
bei Familienanschluß und geg.
Salair.

Cafe Folkers, Wangeroog.

Zu möglichst bald ein

janges Mädchen
aus guter Familie für leichte
Hausarbeit und bei zwei Kin¬
dern und Familienanschluß geg.
schlicht um schlicht oder etwas
Taschengeld nach Bremen ge-
sucht , event. ein junges Dienst.
Mädchen Offerten an
Koch Bremen, Staderstraße 6b.

Gesucht zum 1 . Nov. ein ein-
fachet junges Mädchen von aus¬
wärts für kl. Haushalt (2 Per¬
sonen) bei Familienanschluß u.
Gehalt . Offerten S . 4 Filiale
Raborfterstratze 128, Oldenburg.

Gesucht
zum 1. oder 15 . Ott . ein akkurat.

jlWs MSdlhtll
zur Hilf« im Haushalt und Ge¬
schäft.
H . Bulling, Post St . Magnus.

Gesucht kl. Mädchen von 15
bis 17 Jahren zum 1 . Oktober.
Frau H . Havekost , Stellenverm. ,
Burgftr . 31 , Ecke Gaststraß« .
Junges Mädchen kann unter

günstigen Bedingungen bei mir
gründlich die Dammschneiderri
erlernen.

Frau D . Zöllner.
Heiligengeistwall 10

Gesucht zum 1 . Nov. ein fand.LLLLslRVir
oder einfaches junges Mädchen.

F . Rav« , Katharinenst! . 7.
Gesucht per 1 . Oft. «in Mäd

che » für Haushalt u . Küche , wo
sich selbtgrS In bürgerl . Kochen
ausbilden kann . Emil Diedrich,
Bremerhaven, Sgiserstr. SS, Pt,

Rastede, Gesucht zum I . Mai
1913 ein

Merläjs . Rädchei
für Haus und Garien.

M . T»»K«». Bahnhoisiraße.
Gesucht zum 1. Oftober bezw.

1. November

2dtff. jg. Mchei,
di« all« vorkommendenArbeiten
( außer Wäsche ) in einem gui
Privathaus « verrichten, gegen
gutes Gehalt.

Offerten unter S . 69 an die
Expedition v . Bl.

Für ein Geschäftshaus in
Butjadingen wird Per 1. Nov

ei» Mg. Mische»
gegen Salär gesucht . Mädchen
wird außerdem gehalten. Gefl
Offerten unter S . 76 an die Ex¬
pedition d. Bl . erbeten_ ^

Zum 1 . Rov . ein sauberesNLüÄGlrsn
von 15— 18 Jahren gesucht.

Frau M . Heintzer.
vriwerstraste 33, V-rt-

Gesucht z. I . Nov. ein williget

junges Miidcheu.
welche « im Hauihalt u. Nähen
nicht unerfahren ist, gegen Dehatz
bei Familienanschluß.

Frau Fr . Lichtenberg.
vld «»b»r>, Heiligrnaeiststr. U>>

Ges auf gleich oder 15. Zepr.
tücht . Haus -, Zim. - u. Küchemn
Hoher Lohn. Z . 1. Ott . Köchin
für Herrschaft ! . Haus . I . Hoting.
Stellenverm . , Baumgartenst. 1?.

Gesucht zum 1. Rov. ein

tüchtiges Mäsche»
sür städtischen Haushalt.

Frau Apotheker Sa« ,
Fedderwarden b . Wilhelmshav

Zu melden in Oldenburg,
Ratsherr Schulzestraße 1.

Gesucht zum I . November
Mädchen, das melken kann.

Rüderes bei Gastwirt Gram-
bera. Alexanderstraße.

auf sosort bet hohem Lohn ge
sucht.
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2. Beilage
zu 244 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag, 6. September 1912.

vom . .« iläcn Mann".
L .? , Mehr als vier Jahrzehnte liege » ,wische » un» und

»cm Jahre dc« großen Kriege» gegen Franircich Tor Bild
»er Krieg » ,ahrc« in seiner Gesamtheit deginm bereiis merklich
ju verblassen Lasur aber irclen cinzelne Parlic » um so schär
ser und sarbiftcr hervor. Da ; » zählen wir Oldenburger » a
menilich die Tage von Mar » la Donr, Vionvillc, Bcaunc la
Rolande , Orlcan » und Le Man » . Je weiter >vir uns von je
» er Zeit enifernen, nm so deutlicher beben sich scrner einjclne
bckcmcndc Persönliltkeiic» von der große» Masse ab. J,u die
sen gebärt auch der jetzt viel gcnannlc Prcinierleuinanl Ken«
ncr, der . wilde Mann "

, dessen Person , chon etwa» Tagcnkas
, e» anbas,et. Ei » großer, breit gebauter Mann , dessen Gesicht
durch einen pechschwarze » wallenden Bart etwas Dunere« und
Fremdartige» erhielt, ein Offizier, der mit derben Kraftworten
mchi sparte , der tollkub » mit seine » Geschütze» gegen den Feind
rasselte, da » war Keutner.

Beim -lusniarfch 187» gehörte « cnlncr. der srübcr in öster-
kerckischon Diensten gestanden und die Feldzüge in Italien und
Merilo mitgeinacht batte, der zweiten leichten vlöcnburgischen
Bancric an. Er nabm teil an der Dchlachi bei BionvlUc, wo
ivm ein Pferd unter dem Leibe erschossen wurde, und zwei
Dage daraus a » der Schlacht bei Gravclotic . Während der Ein
schlicßung von Metz war er abkoniinandicri, i » das Gefecht vo»
Ladon aber griss er bereits wieder ein . Dann sindc » wir ibn
wieder bei Billcporchcr iS . Januar 1871 >, und hier erwarb er
sich den Beinamen . der wilde Mann " . Prinz Friedrich Karl
d-nc am 1. Januar den Befehl erbalten, dem General Ebanzu
am Loir «einem Nebenfluß der Tanke « eiitgegenzurückc » . Am
5. Januar , gegen 3 Ubr nachmittag» , batten die beiden Batte
rien und da » erste und zweite Bataillon unserer stier 2t . Gour-
gon erreich , Schon wollte man Quartier beziehe » , al» an»
Billcporcher gcnicldet wurde , die dortigen Vorposten «Mann
scbastcn der 38 . Brigade « hätten da » Dorf räumen müssen . Dar
aus ließ Qberstlcntnant von Hagen das erste Bataillon aus
Pilleporchcr vorrückcn , und die zweite lci -bte Batterie tvurde
alarmiert. Es tvar ein nebeliger Wi » «er «ag und unmöglich, die
Dtcllung de» Feinde» zu erkunden. Da« Bataillon machte Halt
und schickte nur die erste Kompagnie vor . Da — Pserdegestamps
und Raderrollen. Zwei Geschütze der zweiten Batterie kommen
im wilde » Galopp dabergesausi. Die Bcdicnurigsmannschastcn
sind ausgesessen. lieber den hartgefrorenen Boden geht cs da¬
bin , bald aus , bald ab, daß die Leute sich kaum sestbaltru kön¬
nen. Dazwischen schlagen die wahrer aus die stampfendenRoss«
ein und man dort den lauten Ruf Kennier« : . Galopp, Galopp,
wo« die Kracken halten !» To gebt cs bi » in die Tchiitzcnlinic
der bienen Kompagnie. Jetzt wird abgeprotzi, „nd die Gra
naten stiegen in da » noch etwa ILM Schritte entfernte Dorf.
Auch die übrigen Geschütze rücken »ach, der Feind verstummt.
Al» die Oldenburger in da» Tors cinrücken , finden sie c» ge
räumt . Der Gegner zieht sich zurück , und die einschlagcnden
oldenburgischen Granaten wissen seine Gangart noch zu be-
schleunigen.

Die« Eingreifen Keutner» in da » Gefecht bei Viüeporcher,
da« in der Geschichte unsere» Infanterie Regiment» von von
Finckb mir großer Wärme geschildert wird «die Darstellung ist
nahezu wörtlich in andere Regimerttögeschichten übcrgcgan
gen«, verschaffte unserem Keutner den Beinamen . der wilde
Mann " .

Am 6 . Januar finden wir die zweite leichte Batterie wie¬
der bei T«. Amand, wo sie feindliche Artillerie beschießt , und
zwar vitt dem Erfolge, daß der fünfte Schuß zwei feindliche
Offiziere dabinrasst. Bei Le Man » mocbt Keutner seinen « Ra
men alle Ehre . E» komm « zu einem heftigen Ttraßenkampse.
Au» den Fenstern » nd von den Dächer » der großen Häuser
wird aus die cindringendcn Dentscben geschossen . Da rasseln
die beiden Geschütze dc» . wilden Manne » - durch die Straßen

Meines peuMeton.
kvNKnfedall, cilcralur un » Lrd«n.

Ter „Rirlberg "
, das Züricher Bbsicigeguartier

des deutschen Kaisers
Tie . R . Z . z '

, .- schreibt : Hoch über der Ltadt und
doch in fast unmittelbarer Rähc der wichigsicn Verkehrs
Zentren liegt auf einem zwischen Tee und Tibltal gelagerten
Hvhenzugc der Rietdcrg, der prächtige Wohnsitz, den
Frau Nieter B o d n« e r aus Ansuchen des Bundcsrates
dem deutsche » Kaiser während seines Züricher Auf¬
enthaltes als Absicigcgnarlicc und gastliches Heim zur Bei
siigung gestellt hat.

Tckioit am breiten Doppclvortal der Seestraßc , wo zwei
Aau weiß gestrichene Tchildcrhänschen den Parkcingang
bewachen , wird man innc , daß beute seltener Besuch in
Aussicht steht. Unter alten , hohen Bäumen führt der breite
Fahrweg in weitem Bogen durch die prächtige» Anlagen
bergan zu dem kleinen Hochplateau , aus dem die Billa , Sec
und Ttadt herrlich dominierend , mitten im Grün liegt . E»
ist ein Hans , an dem alte Tradition vo . ncdmer Gastlichkeit
hastet . In den Jahren 1855 bis 1857 sür den aus Düssel¬
dorf stammenden Großkansmann Otto Wcsendont nach dem
Muster der Villa Albani in Rom erbaut , sah es während
de » folgenden Jahrzehnts in seine» Räumen eine überaus
gewählte Geselligkeit, welche nicht nur die Elite Zürichs,
sondern auch hervorragende Persönlichkeiten des Auslandes
anzog . Die Glanzzeit des . Grünen Hügels - wie das
Gut damals hieß - aber waren zweifellos die Jahre 1857
bi» 1859 , während welcher Richard Wagner als G a st
des Wese ndonkschc » Ehepaares ein dem Haupt¬
gebäude benachbartes heute verschwundenes Landhäuschen
bewohnte. Diese Episode im Leben des große » Tonkünstlcrs
ist erst vor einigen Jahren durch die Veröffentlichung der
Briefe des Meisters an Frau Riathildc We¬
sendonk wieder so recht in den Vordergrund des Inter¬
esse» gerückt worden : der weile Park und das vornehme,
stille Haus , sic haben die Gc » esis von . Tristan
undJsoldc -

, dem herrlichsten Wagncrschen Werke , mit-
erlebt.

Als Otto Wescndonk im Jahre 1872 vo» Zürich wcg-
hog . wurde das Gut von dem Wintcrtburcr Großindn,

Hier, da sausen die Granaten in die Häuser, und der Wider¬
stand des Feinde« »vird gebrochen.

Bon diesem Eingrciscn Nentncrs erzählen ubercinn«»«
inend Boschen «. » riegrcrinnernnge » - « „nd Brand «. Tagebuch
eine » oldcnbnrgischc» Füsilier»- «. Die Reginicntsgeschichtcda
gegen berichtet nur , daß Leutnant Böhmer ans Beseht dc« Ge¬
neral » Wovna ein Geschütz bis zum Markte vorgebractn und
dort den Widerstand de» Feindes gebrochen habe. Brand er
zählt noch von seinem Zusammentressc» mit dein . wilden
Man » - in einein Weinladcn z» Le Man » : Die Dtaot ist er
ober «. In tem Lade » sitze » deutsche Soldaten bei einer Flasche
Wci » . Da erscheint Keutner und begrüßt die vorschriftsmäßig
straniinsichendc» Oldenburger mit den Worten : . Leute, sanft
heule, was Ihr könnt . Ihr habt cs hier umsonst! - Al » der
Wirt ihn nicht sofort bedient, schlagt er zornig »>it dem Tadel
aus den Tisch und herrscht den Gcängsiigtcn in französischer
Tprache an . Dan » wird eine Flasche Wein gebrach« Ter Prc
niierlcutnant setzt sic a» den Mund , trinkt, grüßt die Toldaien
und cntsern» sich wieder - Bemerkenswert ist, daß » ach Brand«
Bericht einige Toldaien erzählte» , der . wilde Man » - habe
während des Ttraßenkampscs gerufen : . Ihr verfluchten Fra»
zosen , erst gebt mir nur mal meine 75 Franc » heraus , die Ihr
mir noch schuldig seid !" Es erklärt sich dies an« der wci« ver
breiteten Ansicht , Keutner» tollkühne» Vorgehen und sein Haß
gegen die Franzosen rührten davon kcr . daß er früher in
sranzösischcn Diensten gestanden habe , schlecht behandelt worden
sei und nicht einmal seinen Told voll habe erbalten können.

Bei der Verfolgung der geschlagenen Armee kam cs am
15. Fanuar noch bei Eonlic zu einen« Gefechte , in da » der
. wilde Mann - wieder wirksam cinqriss.

Auch »ach Beendigung des Krieges, und zwar dis zum
Jahre 1873, blieb Keutner bei der oldenburgischen Artillerie.
In diesem Jahre finden wir unter den Abgängen verzeichnet:
. Hauptman» Keutner zum Rhein . Feld Art . Rgt . Nr . 8 «Korps-
Art . 1. To Kat er den heimischen Truppen nur wenige Jahre
angckört , aber diese haben genügt, seinen Namen bei uns un
vergeßlich zu machen . Daß er auch in späteren Tagen sich gern
der Oldenburger erinnerte, zeigt ein Brief , den er in« Jahre
1891 von Wiesbaden aus , wo er als Oberst a . T . lebte , an
eine» Oldenburger richtete . In diesem Tcdreiben, da » uns
vorliegt , beiß « es : „ Tcvultcr an Tchnltcr mit der Infanterie
das Feuergcsccht durchzusübrcn, ist eine der ehrenvollsten Aus
gaben der Artillerie . Nimmer werde ich vergessen , daß die Lö
sung dieser Ausgabe durch die Tüchtigkeit Ihrer Landsleute
niir gelungen ist , und daß die Tapferkeit und der gediegene
Eharattcr Oldenburger Kameraden geholfen haben, die von
Te . Majestät, dem hochseligen Kaiser Wilhelm I . , und Tr.
Kgl . Hoheit, Ihrem Großhcrzogc, mir verliehenen Auszeicd
»ungcn zu verdienen.- Diese Auslassung ist gewiß in gleicher
Weise ehrenvoll sür den Bricsschrcibcr ivic für die Oldenburger.
Tic erwähnten Ordensauszcichnungcn sind übrigens die folgen
den : Keutner erhielt vom Kaiser das Eiserne Kreuz erster
Klasse und vom Großherzoge das Ritterkreuz zweiter Klasse
mir Schwertern.

Wir knüpfen hieran noch ein Gedicht , das den . wilden
Mann - bei Pilleporchcr seicrt:

Keutner bei Vilkeporcher.
<5. Januar 1871 . »

. Frostharte Erde und Eis und Lchnce —
Im Abendncbel liegt Villeporcvcr.
Wer ist der Mann , der den Weg uns zeigt,
Daß unsre Kugel die Wälscven erreicht? - —
Da donnert es durch den Nebel heran,
Da naht mit den Teilten der . wilde Mann -.
. Galopp ! Galopp !- lieber Ttock und Ztein
Hin rast das Geschütz in die vordersten Reih ».
Hier sinkt ein Mann , dort stürzt ein Roß.

stricllcn Herrn Ritter Rotbpletz erworben , in dessen Familie
cs bis heute verblieben ist , nach dem Tode des Lohnes,
Herrn Fritz Rieter -Bodmcr , 1896 in die HaNd von dessen
Gattin , der heutigen Besitzerin , übergehend.

Trotz dem Wechsel der Besitzer aber blieb vornehme
Gastlichkeit das Wahrzeichen des Hauses . Noch steht in leb¬
hafter Erinnerung , wie liebenswürdig Frau Ritter Bodmer
vor zwei Jahren die Teilnehmer am Tonkünstlcrfestc dort
cnipsing , und schon wieder tritt das schöne Heim ans dem
Gabler in das Interesse der weiteren Oefsentlictikeit durch
die wahrhaft großzügige Gastlichkeit, mit der sic cs in diesen
Tagen dem deutschen Kaiser zur Verfügung stellt.

Heute harrt der Rictberg in frischem Blumenschmücke
seines hohen «Kaste » . A » der weilen Terrasse und an der
Tüdfront mit ihre» italienischen Täulcnloggicn vorbei sühn
der Weg zum Hauptcingangc an der Westseite des Hauses,
wo sich das sür die Kaiscrtage in einen blühenden «Karten
verwandelte Vestibül vor dem Besucher öffnet . Zwischen
üppigem Grün grüßt hier ein Flor von prächtigen weißen
Riesenchrvsaiithemcii . der am zweiten Tage von einer neuen
Garnilur hellroter Blüten abgclöst werden soll Der Ober
gärtner des «Knies ist mit Recht stolz aus seine Leistung,
aem , alle diese Pflanzen sind ohne Ausnahme in dc » Ritter
scheu Gewächshäusern gezogen worden . Rechts von der
unteren Halle liegt der geräumige Empsangssalon des Hau¬
ses , wo der Bundsvräsidcnt und die Tiadtbebörden den
deutsche» Kaiser bei seiner Ankunft offiziell begrüßen werden,
wo der hohe Gas« gelegentlich Ecrclc Hallen und am Don¬
nerstag voraussichtlich die Answanung der dcnlschcn Kolo
ne entgcgcnnchmcn wird . An diesen ; » dnnkclroler Farbe
gehaltenen , mit wertvollen Teppichen belegten Taal schließt
sich ein kleiner Bcsticlisraiim mit alte» Möbeln in freund
lichcm Biedermeierstil , und i » wenig Tctirittcn über die
Halle gelangt man ins gemütliche Rauchzimmer mit schönem,
schwarzem Marmorkami » und zahlreichen Familicnbildern.
Von liier reicht der Blick durch hohe Glasrahmcn , welche
statt Tpicgeln die Kaminsimsc zieren , durch die ganze Zim
mcrslnch« der Ostseite. Zunächst solg» mit großgcblümier
Gobcliniapcie das weile , Helle Tpeisczinimcr , durch dessen
breite Fenstcrfroitt das Ange weithin über Ttadi und Tee
schweift. Hier wird Frau Ritter Bodmer , die während
her Besuchstage selbst nicht im Hause wobnl . den Kaiser am

. Halt !- In dar Tors fliegt Geschoß aus Geschoß,
lind wie der bangende Ta« sich neig«,
Da wendet der Feind sich : se «n Feuer schweigt.
Und der un» dc» irodlichen Tieg errang,
Gepriesen sei er mit , uvelnvein Tan« :
Ter stolzer Ehren gar viel gewann.
Der wackere Keutner, der . wilde Mann ' .

Asus äem Srohderrogtum.
D« > ach»r »4 »»lerer « »r A*»r,stz»«v«» tte ' chen verletzen»» er ' ßtD»1tzo»Hchtz»
tzß »»» » ,» g««»uer Q »eüen «»g«tze ßeftarrer LurrU «sn>en u»v Ser ^chW

tttzrr l^ »le « ,rt « » »itz« tzntz »er » «tz»rr, »» »er» MlU «» « ««
Lldeudurg , 6 . ^ e . umber.

" Für den ll . Nirdersachsrntag find in der letzten
Tiyuiig des Arheilsauslchuises du Eiazttl,eilen des Pro
gtlimms scslgeicgl worben . Bekanntlich soll der Rieder»
jachsttilag unter bei » Gevankcn bes Heimatschutzes in der
Großstadt stehe » . Al» Redner sind eine Reihe bedeutender
Führer der H « i »iaijchutzbcwcgu» g gewonnen . To wird
Baurae T ch l ö h ck e - Lüneburg » Gr das Thema sprechen:
„Der ein .z. lne Großstädte « als Bauherr . Rrb r « Miclke-
Eharivltrnburg : . . Ter Großstädler als bttvußlc : P rtrcier
unseres » iedersächsischen Volkstums im Familien und
ttjemeindtlcbcn "

, Tr . T l r u n ct - Geestemünde und Rektor
Tc cklc nb u r g - Göllinge » über : . .Großstadt Lchiilen und
Heimalschutz.

" Ter Herausgeber des Ouiitbor » , Pani
Wriede - Hamburg , hat es übciirommeu . über das
Thema „Tie Großstadt und die plandeulich . Tvrach " '

zu reden , lieber die . Auf die Erhaltung des guten Alten
gerichteten Bestrebungen und deren Tiützen im «Rietz und
in den Lrtsstalurcn - wird Assessor Ko » Meiningen
sprechen. Baudir . klvr Prosessor T ch u m acher - G' m
bürg wird „Tie Forderungen des .Heimatschutzcs auf dem
Gebiete kommunaler Neuschöpsung .' n ' pariegen.

* Tie WandcrardeltsftLttc wird in nicht scrner Zeit ihre
Tore allen hier vorübergehend Arbeit Tuchenden «stsnen.
Mit ihrer Einrichtung , sowie der des » » entgeltlich e n
Arbeitsnachweises, der bereits eine nusgedchnn Tä
ligkcit entfaltet , hat die Ttadl einen bc ' di. tt : B ' itrag
zur hiesigen sozialen Fürsorge geleistet Unverkennbar sind
beide von hohem Wert , und ihre Erfolge werd .» ieg .ms
reiche sein . Diese Tatsache hat sich auch in aUrn übrigen
Ttäütcu . die bereits derartige wohltätige Fürsorgen br
sitzen , ergebe» . Allerdings war die Einriiluung der Wan
derarbcitsstätte a» ihrem demnächstigcn Belegenhciisorte,
der Huillestraße , anfangs insofern mir Tchwicrigkriten ver¬
bunden , als deren Anwohner lebhafte Klagen führten , da
sic eine dauernde Belästigung befürchteten

* Rach den von« Ttaatsmiiiisteriuni hrrnusgegebttten
Bestimmungen über den Vorbereitungsdienst »nd die Prü
sung der Gerichtsschrriber im Grosiherzogtum Oldenburg
soll in Zukunft von den Beamten auch die Kenntnis der
Ticirograpkic, und ' war möglichst des Tustems
Gabclsbcrger , verlangt werden . Es ist crirculrch , daß der
Kurzschrift jetzt auch in Oldenburg mehr Wertschätzung cn,
gcgcngebruchi wird . Oldenburg ist! darin verschiedenen
deutschen Bundesstaaten gefolgt , die von ihren Beamten
schon seit mehreren Jahren in noch weit ausgedehnterem
Maße die Kenntnis der Kurzschrift verlangen . Es mag
bei dieser Gelegenheit allgemein interessieren , daß im Jahre
1W8 die oldenburgische Regierung mit den Regierungen
von Bayern . Sachsen , Sachsen Weimar , Sachsen Eobnrg und
Gotha ein Ucbcreinkommcn attrosfen bat , das die Einheit
lichkeit i » der Schriftgcstaltung und die Erzielung einer
Stetigkeit in der Fortentwicklung des Gabelsbergerschci,
Stcnographicsvstems gewährleist « .

* Gegen die Teuerung ftndet in Doodrs Etablissement
eine politische Versammlung statt am Sonnabend,
den 7. September , abends Uhr , in welcher Landtags

Rftllwoehabcnd vor der Scebelttichtung i », kleineren Kneife
als Gastgeberin persönlich zum Tiner empfangen , und hier
dürste der Kaiser voraussichtlich auch am Donnerstag noch¬
mals in engerer Gesellschaft speisen Der angrenzende
Raum wird als Bureau und Disposuionszcmrale dienen:
ein Telephon mit besonderer Schalttafel ist dort installiert
worden , durch welches das Hauptgebäude mit den bcnach
barten , die Begleitung des Kaisers beherbergenden Villen
und mit den militärischen Wachtposten bei den Parkcingän
gen direkt verbunden werden kann , wie denn auch im nah « «
Gärincrtiausc eine provisorische Tclcgraphcnstatton zur Aus
stcllung gelangte , um den kaiserlichen Nachrichtendienst auf
dem Drahlwcgc sofort herüdcrzuleiten und zu bcsördcrn.

Doch weiter durch das mit Geranien und üppigen Farn
krautbüschen geschmückte Treppenhaus zur oberen Halle , N>o
ein paar gemütliche Ruhesitze zum Vlaudern entladen und
ein schwerer Bauernlisch mit Schieferplairc und cnrsprecbcnd
geschnitzten Stühlen sür die echt schweizerische Rote sorgt.
Hier oben liegt das schöne , grün ausgcschlagcne Arbeit»
zimmer der Hausfrau , das ann sür wenige Tage das
Arbeitszimmer Kaiser Wilhelms II . werden soll Alte
Familienbildcr gebe» Traulichkeit und Behagen , und von
dem schönen Empireschreibiische am Fenster schwelst der
Blick über den weiten , von herrlichen , allen Bäumen ein
gcsaßtc» Wicscmcpvicii des Parkes hinüber bis zum Albis
Horn. Links aus der Tiefe aber grüßen ver Sec und die
Uierdörscr , hinter denen an bellen Tagen die stolze Alpen-
kette aussteigi. In diesem Oberstock«: liegen auch die Zimmer
sür des Kaisers nächste Bcgl - iiung , u . a . für den Oberkof
marschall Graf zu Enlenbnrg . den Gencraladimanten Gene,
ralobcrst von Plesscn »nd die entsprechende Dienerschaft,
während der Ehcs des Großen Gencralstaves mit einigen
anderen hoben Militärpcrsonen und den zur Person des
Kaisers kommandierlen schweizerischen Ossizicrcn in der
wenige Schritte vom Haupig - bände gelegenen Villa Schön
bcrg des Herrn -Major Wille Ritter woknen wird . Die
übrigen Mitglieder des säst ! «> Köpsc zählenden Gefolge«
finden ebenfalls als Gäste der Frau Ritter Bodmer —
in den anderen Gebäude » des «Knies angenehme Unterkunft.

Schon beim flüchtige» Gange durch den empsangsderei»
tcn Rittbcrg erhält man den wobligen Eindrnek gediegener,
vornehmst schlichter Gastlichkeit. Abgesehen von dem reiche*
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»dgeordneter Paul Hu « , Rüstringen , über Teuerung
und Volksinicresseit sprechen wird.

4 - Söhn « für einen rohen Bubenstreich, lieber einen
rohen Bubenstreich, der sich in Delmenhorst ereignet hat,
verhandclie die Straskamnicr des Landgerichts . Bier arbeits¬
scheue Delmenhorster Burschen, die Gelegenheitsarbeiter
Ahlers , Boihmann , Behrmann und Busch¬
meier, lernten eines Tages einen sremde» durchreisenden
Tischlergesellen kennen, auf dessen Kosten die Angeklagten
asten und tranken und sich » gut sein ließen . Zum Abschluß
ihrer Bierreise zogen die fünf Leute nach der Grast . Hier
hatte plötzlich die Freundschaft ihr Ende und alle Gaben des
fremden Wohltäters waren vergessen. Die vier Burschen
fielen über ihn her, warfen ihn zu Boden und schlugen Um
fürchterlich, dann besudelten sic den Menschen in der gemein¬
sten Weise , nahmen ihm alles Geld ab und liesen davon.
Das Gericht glaubte Liese verachtungswürdige Tat aus« nach¬
drücklichste ahnden zu müssen; es ging bei der Strafbemessung
über den aus je acht Monate Gcsängnis lautenden Antrag
des Staatsanwalts hinaus und verurteilte drei Angeklagte
zu je 1 Jahr und 4 Monaten , den vierten zu I Jahr Ge¬
fängnis unter Anrechnung der Untersuchungshaft.

4 Ei« netter Schwager schein , der Arbeiter Tenz zu
sein, der bei seinem in Delmenhorst lebenden Verwandten aus
Menschenfreundlichkeitein Unterkommen gefunden Hane . Zum
Danke dasür stahl er seinem Schwager aus dem Küchen-
schranke einen Geldbeutel mit 146 . kl , die er in Bremen in
leichter Gesellschaft in 2 Tagen durchbrachte. Für diese Ber-
wandtenliebe bestrafte ihn die Oldenburger Strafkammer
mit st Monaten Gefängnis.

4 „ Hast Du nicht gehört , eS ist eine neue Molkerei ge-
grldwel !" Diese an sich gewiß ganz harmlosen Worte brach¬
ten dem Schuhmacher Lünsmann aus Dinklage vor
dem Schöffengerichte eine Geldstrafe von 60 - st ein . Der An¬
geklagte hatte gegen dies Erkenntnis Berufung eingelegt, die
vor der Strafkammer des hiesigen Landgericht« ver¬
handelt wurde . Es ging nämlich in Dinklage das Gerücht,
der Nachtwächter melke die Kühe eines Gastwirts zur Nacht¬
zeit. Lünsmann hatte nun bei seinen Bekannten dieses Ge¬
rücht, und zwar mit den eingangs erwähnten Worten , jeden¬
falls in der Absicht , witzig zu sein, weitercrzählt . Der An¬
geklagte, der die Tatsache der Weitcrverbrcitung nicht leug¬
nen konnte, wurde mit seiner Berufung kostenpslichtig ab¬
gewiesen.

4 ikin ganz gefährliches Subjekt stand am gestrigen
Donnerstag in der Person des aus Oberschlesien gebürti¬
gen Arbeiters Stolper vor der Strafkammer . Siolpcr
ist wegen Eigentumsvergehen und sonstiger schwerer
Straftaten ein Mensch mit einem schier endlosen Straf¬
register . Auf der Wanderung durchs Oldenburger Land
hat er im vorliegenden Fall in Hengsterholz in dem
Hause eines zur .Erntearbeit abwesenden Landwirts einen
unerbetencn Besuch gemacht und dabei Kleider , Geld und
Schmucksachen im Gesamtwert von ungefähr 16V Mk . mit-
laufrn lassen. Trotzdem der Einbruch am Hellen lichten
Tage erfolgte , vermochte Stolper unbemerkt zu entkommen,
weil auch die ganze Nachbarschaft bei der Ernte beschäftigt
war . Ihm zum Unstern kam indes kurz hernach ein dem
Bestohlenen befreundeter Landwirt des Weges, der sofort
bemerkte , daß hier fremde Hände gewirtschaftet hatten . Als
er sich umsah , bemerkte er auch in einer Entfernung von
Vielleicht einem Kilometer den Stolper über die Felder
rennen . Sofort machte er sich mit zwei Angehörigen auf
die Verfolgung und xs gelang ihnen auch, nach mehr als
einstündioer Hatz den Kerl in einem Gehölz zu stellen.
Als der sich gefaßt sah und merkte , daß er nicht mehr ent¬
rinnen könne, riß er seinen Revolver aus der Tasche und
gab mehrere scharfe Schüsse ab , von denen zwei den Neffen
des Landwirts trafen . .Ein Schuß war ein Streifschuß,
der andere prallte an einem harten Gegenstand , den der
Getroffene in der Westentasche trug , ab . So wurde er glück¬
licherweise nur leicht verletzt. Als ihm die Schußwaffe

abgenommen wurde , stak noch eine Patrone drin Cha¬
rakteristisch ist hierbei die Antwort , die der Angeklagte
gab , als ihn der Vorsitzende fragte , ob er hierzu noch
etwa » zu sagen habe . „Tie Kugel, - meinte er in frivolem
Ton , „wäre für mich gewesen, wenn man mir Zeit ließ !"
— „Na, " ,»einte hierauf der Vorsitzende, „das wäre viel¬
leicht auch nicht schade getvesrn." Weil der derart mit dem
Gut und dem Leben seiner Nebenmenschen leichtfertig spie¬
lende Mensch eiu unverbesserlicher Dieb ist , der eine ganze
»teihe schwerer Strafen schon verbüßt hat , verurteilte ihn
da» vierichk zu einer (Rsamtstrase von fünf Zähren
Zuchthaus

* Feverländischer Herdbuchverein (Stierkörungsver¬
band Jever Rüstringen , Ammerland und Friesische Wehde) .
Zu de » in der Zeit von , 5 . bi« zum 16 . September statt-
siirdrndeu Haupttörungen von Stiere » sind 344 Stück an
gemeldet worden , und zwar am L September für Zetel 8,
für Astede 4 , für Bockhor» 1 Stiere ; am 6 . September für
Apen 1l , für Westerstede 19 Stiere ; an» 7 . September für
Edewecht 12 , für Zwischenaan 9 Stierc ; am 9. September
für Ostiem 19 , für Eleverns 9 , für Jever 29 Stiere ; am
19 . September für Sande Ist , für Schaar 18 Stiere ; am
12 September für Neugarmssiel 10 , für Wichten« 23 Stiere;
am 13 . September für Förrien 29, für Hohenkirchen 49
Stiere ; am 14 . September für Waddewarden 22, für Alte
brücke 43 Stiere ; am 16 . September für Langwarden 1b
und für Sillenstede 19 Stiere . Wie verlautet , haben sich
für die Ltierkörungen jm Jeverlaude viele auswärtige Guts-
besitzet ; und Viehhändler angemeldet ; auch werde » wieder
mehrere Züchter und Landwirte (Mitglieder von Bullen-
geiiosscnschaslcnusw .) aus den neu airgeschlossenen Gebiets¬
teilen ( Ammerland und Friesische Wehde ) nach dem Jever¬
lande komme» , um dort gute Valertiere anzukaufen.

* Ein gefährlicher Mensch ist der Arbeiter R . , der sich
schon seit längerer Zeit völlig dem Alkohol erg . bcn tmt
und in der Trunkenh . it allerhand Roheiten voll üh t . So
schlägt er Frau und Kinder , >agr sie auch Wohl aus dem
Hause, um daun am Hausgerät sein: Wut auszulassen.
Letzten Sonntag warf er mit großen Steinen in eine Schar
spielender Kinder , weil er sich von ihnen gereizt glaubte.
Tics bedauerlich ist , daß es mit seiner Familie immer
schlechter geht , trotzdem seine Fra » auf alle erdenkliche Art
ihren Lebensunterhalt zu bestreiten sucht. R . war früher
ein nüchterner , geachteter Mann.

* In der Kaffeeschenke am Stau wurden im Monat
August verabreicht : 1119 Tasten Kaffee, 1949 Glas Milch,
736 Butterbrote , 359 Pfannkuchen , 191 Flaschen Selter , 196
Flaschen Brause , 350 Portionen Kartoffelsalat.

* Unfall . Eine im Hciligengeifttorviertel wohnende
schon bejahrte Frau kam mir einer brennenden Petroleum¬
lampe zu Fall Ein Teil des Petroleums ergoß sich über
ihre Kleidung und entzündete diese. Da schnelle Hilfe zur
Stelle war , konnte ein größeres Unglück verhütet werden,
doch erlitt die Frau nickst unerhebliche Brandwunden an
beiden .Händen.

4 Ei « vielseitiger Plan » ist der aus Eversten ge¬
bürtige . Agent " Smeding. der zwar aus guter Familie
stammt , auch eine ganz annehmbar « Vorbildung genossen
hat , durch die er Fhr Wohl in den Stand gesetzt wäre,
etwas Tüchtiges zu leisten, der es aber vorziehk , lieber auf
Kosten anderer Leute Taschen zu leben . Offenbar von dem
Gesichtspunkte au« , daß er cs bequemer haben könne, hat
er förmliche Streifzüge auf Leichtgläubig « gemacht und dabei
besonders in der Nordenhamer und Braker Gegend eine
ganze Menge Geld und Gut an sich gebracht , das eigentlich
für etwas anderes bestimm , war , als Smcdings Geldbeutel
zu zieren . Einen Teil seiner Ruhmestaten hat er schon
durch verschiedene Gefängnisstrafen ausgeglichen . Gestern
stand er vornehmlich wegen einer Reihe von Gaunereien
vor der Straffammer , die er in der Wesermarsch verübt hat.
Als Polizeiwachnncister , Vcrsicherungsinspektor . Kriminal¬
beamter , Handwerksmeister , Bureauvorsteher und dergleichen

Blumenschmücke und von kleinen, durch die Organisafion
bedingten Aenderungen in der Möbelstellung einzelner Zim¬
mer hat Frau Rieier -Bodmer mit sicherem Takte wesent¬
liche bauliche und andere Modifikationen des Hauses unter¬
lassen. So wie es ist , stellt sie ihr schönes Heim mit seinem
durch verschiedene Generationen gehäufneten gediegenen
Hausrat dem hohen Besuch« zur Verfügung , der auf ihren
ausdrücklichen Wunsch während seines Nnfenchaltcs im
Rietverg auch sonst in jeder Beziehung ihr Gast sein wird.

. *
Noch einige Geschichten vom General Booth . Das

Grab hat sich schon über den irdischen Uebcrresten des
Generals Booth geschlossen , aber noch immer enthalten
die Spalten der englischen Tageszeitungen hübsche Ge¬
schichten aus dem Leben des Generals der Heilsarmee,
die nacherzählt zu werden verdienen . Bezeichnend für den
praktischen Sinn , der dem General Booth eigen war , ist
sein Wort über sein Grabmal : „ES soll"

, so soll er ge¬
sagt haben , „die Form einer Sammelbüchse haben , Ivenn
meine Freilich« dann an meinem Grab « stehen und ihre
Tränen darauf fallen , können sie gleichzeitig ein paar
Schillinge in die Sammelbüchse fallen lassen." Manche
Erlebnisse aus seinem Leben erzählte General Booth gerne
selbst, so z . B . Geschichten von Leuten , die über die
Gerlenrettung ganz anders dachten als er . Ein hoffnungs¬
loser Landstreicher wurde von der Heilsarmee aufgelesen,
General Booth interessierte sich persönlich für den Fall,
«» gelang , festzustcllen, daß der Aufgegriffene ver¬
heiratet sei und wo seine Frau wohnte , und nun tele¬
graphierte Booth an die Frau : ^.Wir haben Ihren Mann
«llsgefunden .

" Sofort kam die Antwort : „Ihr könnt ihn
behalten !" Roch weniger schmeichelhaft war eine Aeuße-
rung einer ganz verkommenen Frau über die Heilsarmee.
Diese würdige Dame hatte bereits einige 60 Male im Ge¬
fängnis gesessen . Die Heilsarmee griff ste auf , und eines
Morgen » erwachte sie , sauber gewaschen in einem saube¬
ren Bett . Ste fragte , wo sie sei , hörte , sre sei bei der
Heilsarm «« und rief „ in entsetztem Tone "

, wie Booth
bei der Erzählung dieser Geschichte hervorzulieben pflegte:
^Laßt mich hinaus , oder ich verliere meinen guten Ruf !"
Gern pfkgt « General Booth in Predigten oder öffent¬
lichen Reden kleine Geschichtchen anzubrmgen , Tinge , die
er erlebt hatte oder erlebt haben wollte . Dahin gehört
dte folgend« Anekdote : Zwei arme Frauen unterhalten sich
miteinander : „Woher haben Sic denn das hübsche Kleid¬
chen für Ihr neugeborene» Kind ? " fragte die eine , „das
ist ja noch wie neu !" — „Das haben mir die reichen
Heult dz» SN dllk Ecke gelcheM !" — «Wirklich ? Aic habe

ich schon mehrmals um Unterstützung gebeten , aber ich
habe nie etwas bekommen !" — ,Za, " erklärt nun die
andere , „ich habe auch nicht für mich selbst gebeten , son¬
dern gesagt , ich sammle abgelegte Kleider für
die He iden .

" Dem General Booth war es bekanntlich
selber ziemlich einerlei , woher das Geld stammte , das ihm
zu wohltätigen Zwecken überreicht wurde . Hierüber hat
er einmal rin hübsches Wort ausgesprochen . Er hatte
eine Auseinandersetzung mit einem Mitglied « der Heils¬
armee darüber , öaß er einen größeren Betrag von einem
Verstockten, Glaubenslosen angenommen habe . Der andere
meinte , er würde das „schmutzige Geld " dieses Ungläubi¬
gen nicht angenommen haben . „Ich bedaurr nur, " lautete
Booths Antwort , daß es nicht mehr ist, wenn es
schmutzig ist, will ich es mit den Tränen der Witwen
und Waisen waschen und dann auf dem Altar der Hu¬
manität nicderlegen ."

Der Grotzherzog von Hessen als Dichter . Daß der
Großherzog Ernst Ludwig von Hessen den Musen nicht ab¬
hold ist, war schon längst bekannt . Er hat vor beinahe
zehn Jahren als Komponist debütiert , als er in einem
Mainzer .Verlag zwei Liederhefte herausgab ; ja , es war
anzunehmen , daß er auch der Dichter einiger dieser Lie¬
der war . Später wurde ihm rin Äcihnachtsspiel zugr-
schrieben, das unter einem Pseudonym über das Tarm-
städter Hoftheater ging . Bald wird man ihn auch als
Märchenerzähler kennen lernen . Wie au » Darmstadt be¬
richtet wird , hat der Großherzog einen rndischenMär-
chenzyklus vollendet , der von Professor Hanns Pellar,
Mitglied der Künstlerkolonir , illustriert wird.

DaS Birtor Hugo - Denkmal ln Waterloo . Lm 22.
September wird in Waterloo der Grundstein zu einem
Denkmal gelegt , da» zur Erinnerung an Victor Hugo er¬
richtet werden soll. An demselben Tage wird auch durch
die Gesellschaft der „ Freund « von Waterloo " ein Beinhaus
cingeweiht werden , in dem die bei den jüngsten Ausgra¬
bungen in Waterloo aufgrfundenen Gebeine der Mtt-
kämpsrnden beigesetzt werden sollen.

Reste von der Armada Auf der Suche nach den
Schätzen in der auf der Höhe von Tobermory gesunkenen
Galeere der spanischen „Armada " haben di« Taucher neuer-
ding » da » unversehrt « Skelett eine» Jungen von etwa 14
Jahren und den Unterkiefer eines Mannes mit drei wohl-
erhaltencn Zähnen zutage gefördert . Man fand weiterhin
große Mengen afrikanischer Eiche, Kanonkuaeln von Stein
und Eisen , zerbrochene» Longeschirr und Wemslaschen , ver¬
rostete Entermesser , Dolche , Säbel und Musketen , Bftt,
K.upser und. .AchtMndrr , AMrordeMiH rM ist die AuL¬

mehr fttrg er in einer Reihe von Gafthöfe» ab um ,un«
bar zu berappe » und dadurch das Vertraue » der Gas,bas«
vesitzcr sich »u erringen . War e « dam , so weit dann kam
die berühmte ^Postanweisung an die Reihe , die er anaeblick»
erwarte . und auf die er sich Vorschuß geben ließ Mit-
unter nicht allzu knapp. Damit verschwand er gewöhnlick»
sofort oder bald hernach von der Bildslächc , um auderweifiä
sei,, ebrsaiiits Gewerbe fort, „ setzen . Weiter wußte er sich
noch derart Gelder zu verschaffen, daß er sich von Fahrrad.
Händlern Räder lieh und sic versetzte. Merkwürdigerweise
hat das Gedächtnis des Hern , Smeding für alle diese Dinge
die Legion sind, ein große « , angeblich durch Alkohol verun
sachtes Loch . Er will sich aller seiner verschiedene,, Gast»
rollen nicht mehr entsinnen Das Gericht war freilich nicht
glünbig genug , um ihm Glauben zu schenken . Noch viel
weifiger der Staatsanwalt , ocr zwei Jahre Zuchthaus be.
anrragte , weil nach keiner Ansicht der unverbesserliche Mann
nur vielleicht dadurch noch aui andere Wege gebracht werden
könne. Das Gericht billigte dem Angeklagten trotz seiner
aufgctischtrn Märchen , die aar nicht aus Reue schließen
ließen , noch einmal mildernd « Umstände zu und erkannte
auf eine G e s ä n g n i s st r a s e . Immerhin hielt cs eine
längere Freiheitsentziehung für angemessen, um dem Viel-
seifigen Gelegenheit zur gründlichen Einkehr zu gebe«.
Drei Jahre kann er sich zuiruye machen.

! Krankheiten unter dein Nuttgeslügrl Man schreibt
uns : Jm Lause dieses Sommers ist an mehreren "Stellen
Süd -Oldenburgs viel Nutzgeflüg i an folgenden Krankheiten
einaegangrn : In einer Reihe von Fällen trat aus nicht
aufgeklärten Gründen eine intensive Erweiterung der
Leber ein . Di ? Tiere zeigten nur ganz geringe Freßlust,
stellten die Eierprodnktion gänzlich ein und lagen nach
einigen Tagen tot an den Ü^ gen . In anderen Fällen
handelt es sich um Ma ^ nkrankbri 'en (Magcirkrebs? ).
Hier ist die Ursache, wenn auch nicht bestimmt , so doch
aller Wahrscheinlichkrit nach die, daß den Ti . ren säst
regelmäßig das Futter viel zu heiß gereicht wurde . Tie
Hübner schlucken dieses heiße Futter gierig herunter und
ziehen sich sogar oftmals schwer: Magrnerkiankungen z«.
Eine dritte Erkrankung endlich , die allerdings zumeist
nicht tödlich wirkt , aber immerhin ans di ' Legetätigkrit
außerordentlich ungünstige Wirkungen ausüdt , ist augen¬
scheinlich eine Folg : der sogenannten Kalkbeine . Hier lügt
die Ursache in dem Mangel an Sauberkeit ; die Substanzen
werden ungenügend gereinigt , so daß die Hühner Bem-
anschwellnngen und dergleichen erhalten . Si ' fangen an
zu hinken , mögen kein Futter mehr und kommen sehr
»zurück. Einreiben der Sitzstangen und der kranken keine
Init Petroleum und p . inlickc Sauberk . it im Hühnerstalle
pflrzen her radikal : Be cittgung solche : Etkranlungen zu
bewirken . Hingegen sind uns Mittel gegen die obm-
.erwähntrn Leberkrankheiton des Geflügel » , die übrigens
anscheinend epidemisch austreten . bislang nichl bekannt ge¬
worden . Vielleicht weiß ein Züchter ein Mittel für tzü e
gefäbrliche Ecflügelkrankhcit und gibt an die er Stelle
den Interessenten nähere Ausklärucng.

*

* Osternburg , 5 Sept . Der OsternburgerTurn.
verein macht am nächsten Sonntag , den 8 . d . M , einen
Familienausflug nach Wüsfing . Ter Abmarsch
hierzu erfolgt um 3 Uhr nachstiittags von der Glashütte.
Bei schlechtem Wetter wird der Zug um 6,98 Uhr abends
von Bahnhof Oldenburg benutzt.

X Eversten . 6 . Sept . Die Einwohner wurden gestern
abend gegen 9 Uhr durch das Feuerhorn erschreckt.
Ganz Eversten war auf den Beinen , und überall ertönte
dieselbe Frage : „ Wo ist das Feuer ? "

, denn nirgends zeigte
sich ein Feuerschein . Ta rasselte schon die Fcuerspriye her-
an mit dem Bestimmungsone „T a b k c n b u r g" . Hier
erst klärte es sich auch für die Feuerwehrleute auf , daß es
nur blinder Feuerlärm gewesen war . Nach einigen Hebun¬
gen ruckte die Spritze wieder ab . _

beute an Metallplatten , die genau dieselben Verzierungen
zeigen, wie die schon früher zutage geförderten . Zu den
interessantesten Fundstückcn gehören mehrere Fuß Kupfer-
drahtscile , ein mit Gradeinteilung versehener Messingstab,
in dem man es vermutlich mit einem beim Richten der
großen Kanonen gebrauchten Instrumente zu tun hat , und
eine ausgehöhlte Hülse , in der sich ein bemerkenswert
leichtes und weiches Metall befindet.

Roald Bmundse « über Hook. Gelegentlich eines Auf¬
satzes, den Roald Amundscn über die belgische Südpol¬
expedition veröffentlicht , kommt er auch auf den jetzt so
sehr diskreditierten „Nordpolenrdecker mit dem Fragezei-
ch«n" zu sprechen. Kr schreibt : „Friedrich Cook war der
Arzt der Expedition und von allen geliebt . Er wirkte
durch sein ruhiges Wesen ausgezeichnet . Trotz der großen
Verantwortung , die auf ihm lästere , war er allen Anfor¬
derungen gerecht. Cook machte sich so verdient um d»
Expedition , daß ich nicht umhin kann , es rühmend zu er¬
wähnen . Seine Kameraden ahnten wenig , daß er einige
Jahre später für einen der größten Humbug -Männer der
Welt gelten sollte . .Es ist ein psychologisches Rätsel , wohl
wert , von dem, der es kann , studiert zu werden .

"
16. tittornafi analer Freidenkerkongreß . München, 3-

Sept . In der . Tonhalle " zu München trat der internatio¬
nale Freidenkerkongreß zu seiner diesjährigen Tagung unter
reger Beteiligung aus dem In - und Auslände zusammen.
Di« Verhandlungen wurden mit einer Ansprache des Vor¬
sitzenden, Pfarrer Dr . Tschirn (Breslau ) , eröffnet . Zu dem
ersten Puickte der Tagesordnung , » Das Freidenkertum und
sein« Ziele " , erstattete Leon Fuernemont Bericht über die
Beschlüsse der zur Erledigung des Themas eingesetzten
Kommission und legte « ine Resolution vor , in welcher eS
u . a . heißt , daß das Freidenkertum im Namen der Men¬
schenwürde den Mißbrauch der Autorität auf religiösem Ge¬
biete , der Privilegien auf politischem und des Kapital»
auf ökonomischem Gebiete verwirft . Der Referent be¬
merkte hierzu , daß der Freidenkerbund alle Vertreter der
verschiedenen politischen und wirtschaftlichen Interessengrup¬
pen ohne Unterschied aufnehme , sofern sie echte Freidenker
seien ; da» Freidenkertum solle « ine Methode darstcllen,
welche die soziale Ordnung dem Gesetze der Vernunft unter¬
ordnen will . Da» Freidenkertum sei die Schöpfer»» der
sozialen Wissenschaft und Moral . — Nach etner lebhafte«
Diskussion wurde die vorgeschlagene Resolution cinstmnm-
angenommen.



I Barrl , K . Sept . Am Stichwahltage waren Sand¬
ale von Laugail und Moochauscn in dir - ladt aekom-
n.,n um da» Wahlresultat ringcgen ru nehmen . Al» nun
bekannt wurde , daß der Sieg dein freisinnigen Kandidaten
. „gefallen sei , wurde in der Jürgenschen Wirtschaft ge-
irdel. gesungen und getrunken bi» über Mitternacht hin-
au » An dem Singen, namentlich als auch von eini¬
ge » Personen vor dem Hause gesungen wurde , nahmen
ein Nachtschutzmann und ein Nachtwächter Anstoß und
suchten den Namen de » einen Länger » , eine» Land-
inanns F . au « Tangast , festzustellen. Dieser glaubte sich
nicht sür verpflichtet , der Polizei Auskunft zu erteilen
und ging in das Lokal zurück. Tie Polizei folgte . Tie-
erregte bei den Gästen derartige Aufregung, daß di«
Peomlen sich bedroht glaubten , In dem überfüllten Lokal
will der Schutzmann einen Puff erhalten haben . Bon
wem , konnte er mit Bestimmtheit nicht behaupten , glaubt
aber, daß der Uebeltäter der Gastwirt Th . war . Es er»
folgte Anklage gegen F wegen Lärm und Widerstande»
und gegen Th . wegen Körperverletzung . Neben den beiden
Belastungszeugen , Schutzmann M . und Nachtwächter B . ,
waren Zeugen au » Stadt und Land geladen . Tic Vertei¬
digung lag in den Händen des Rechtsanwalts Rusch-
mann aus Oldenburg . Wie fast immer in derartigen Fäl¬
len . waren die Auffassungen der Be- und Entlastungszeu¬
gen grundverschieden . Tas .Gericht erkannte schließlich gegen
den Lanbmann F . auf eine Ge ld stra fe v o n l :i Mark,
sprach daaegcn den Gastwirt Th . kostenlos frei.

zl . Aschhauserfeld, 5 . Sept . Die Roti , in Nr . 242 d . Bl . vom
4. d . M . wird dahin berichtigt , daß der Kaufmann und Gast¬
wirt Heinrich Bcnsing das Wirtschastsctablissemcnt . Zum
Bremer Schlüssel" nicht sür 34 000 verkauft , sondern
gekauft hat.

t>. Delmenhorst , 5. Sept . Dem Tischler B ., im
Maschincnraume der Delmenborster Wagenfabrik tätig , flog
heule vormittag , als er an der Kreissäge tätig war . ein
schweres Stück Hol ; vor den Leib. Blutüber¬
strömt sank er zur Erde . Der sofort herbeigerufene Arzt,
Medizinalrat Dr . Möhlfeldt , ordnete nach einem angelegten
Nowerbande die sofortige Uebcrsllhiung ins kranken
Haus an.

? Au« dem südliche» Herzogtum , 5 . Sept . Die Jagd
ergebnisse inbezug aus Hühner sind sehr minimal . Die
Hasenjagd dürfte hingegen , da viele junge Häslein gesehen
werden , im allgemeinen besser werden . Auch Birkwild ist,
ebenso wie Feldhühner , sehr sparsam . — Ueberaus reichlich
ist in diesem Jahre die Pilzern 1 e. Leider werden die
Pilze von der heimischen Bevölkerung sür wertlos gehalten
und achtlos zertreten . Um so sorgfältiger liest sie der Fremde
aus , der gar oft, lediglich um Pilze zu suchen , hierher kommt.
Man findet namentlich Pfifferlinge , Steinpilze und Cham¬
pignons in großen Mengen vor.

! ! Friesoythe , 5 . Sept . Zum Landtagskandi-
daten hat die Zentrum - Partei sür unseren Wahlkreis den
Kaufmann Julius Bitter hier ausqestellt.

1 Saterland , 3 . Sept . In dem Grenzgebiet bei Lorup
bereiten sich große Dinge vor . Ein Unternehmer aus Han¬
nover ist mit der Gemeindeverwaltung in Verbindung ge
treten , um einen Vertrag zwecks Bohrungen auf Kali
abzuscklicßcn , die sich auf drei Jahre erstrecken sollen . Auch
sollen Bohrungen auf Erdöl erfolgen . Wie man hört , hat
der Unternehmer gute Preise geboten . Vorweg bietet -r
100 Pachtpreis für den Morgen Moorland und 1500 .4k
beim Ankauf. Für den Fall eines Erfolges will er 3 Pfg.
sür jeden Doppelzentner geförderter Kalisalze zahlen. Außer¬
dem rechnet er mit dem möglichen Erbohren einer Solquelle.
In diesem Fall will er sür den Morgen Land eine jährliche
Packt von 3000 -kk zahlen.

! ! Löningen , 5 . Sept . Ins Krankenhaus ein-
geliefert wurde ein junger Knecht aus Lienen . Während
er im Viebstall arbeitete , riß sich plötzlich ein wütend ge¬
wordener Stier los und verletzte den jungen Menschen
mit Hörnern und Hufen derart , daß er sowohl infolge der
Verletzungen, als auch infolge der Aufregung bedenklich dar-
nicderliegt.

Stimmen aus Sem Publikum»
8ür den Inhalt dieser Rubrik übernimmt die Redaktion

dem Publikum gegenüber kein« Verantwortung .)
K» u§m»nnr1i »gung unü Konsumverein.
Unter dieser Ueberschrist versucht ein unbekannter X.

ln Nr. 236 der Oldenburger „ Nachrichten sür Stade und
Land " dm Herrn Landtagsabgeordnctcn und Gemeinde¬
vorsteher Feldhus in Zwischenahn wegen seines im olden-
burgischcn Landtage gestellten Antrages bctr . Steuerfreiheit
der Konsumvereine mit Bezug auf die Verhandlungen der
letzten KaufmannSlagung ( Nr . 234 der Old . „Rachr .

" ) zu
entschuldigen bezw . zu rechtfertigen . Es wird erlaubt sein,
daß ich einige Worte darauf antworte : Uebcr die Sache
an sich ist genug gesprochen und geschrieben wordm . Tat-
lache ist, daß Abg . Feldhus lic Konsumverein « als Steuer¬
objekte streichen wollte , und der dahingehende Antrag wurde
im Plenum des Landtages angenommen Damit wurde
dem Kleinhändler und dem Mittelstände eine steuerfrei«
Konkurrenz wieder auf den Racken gesetzt , wogegen die
Kleinhändler voller Einigkeit einen Protest laut und deut¬
lich mit Recht uns mit Erfolg erhoben . Es ist dabei ganz
gleichgiltig, ob dieses oder jenes Motiv noch mitgetvirkt
hat, der Fall des Antrages ist in zweiter Lesung gelungen,
und das gereicht zur allseitigm Genugtuung . Dem Handels-
ftande , insbesondere dem Kleinhändler im Oldenburger

Lande , fehlte gerade lange genug der Zusammenschluß und
die Einigung , um seine Gesamtstärke , seine Gesamlkrast zu
zeigen und damit vorzugehen , um das zu erreichen, was er¬
rungen werden mußte . Die Kausleute haben da» erst mit
der Zeit durch den steten Hinweis auf die Errungenschaften
der Landwirtschaft gelernt , die allerdings besser und schon
feit 1817/18 organisiert ist , die unter der Unterstützung und
Hilfe der verwairdten Lnsvereine mit all den Nebenfächer»
da eingretjcu konnte, wo etwas geholt werden mußte . Ter
Oldenburger Gewerbe und Handelsvcrein ist erst 1810
gegründet , er hat den gegebenen Verhältnissen nach viel,
ja , insbesondere mit Rücksicht auf die qermgeu verfügbare»
Geldmittel , genug geleister. Als die Arbeiten ( nebenamt¬
lich) an Umsang gar zu sehr zunahmen , wurde in de»
1880er Jahren von mir der Antrag gestellt und verfochten,
eine oldenburgische Handelskammer zu errichten , indes , die
Sache an sich war noch nicht reif , sie fand nicht genug Unter¬
stützung bei den Kausleute » , wie bei der Regierung . Aber
die Zeit drängte immcr »iche zu einer festen Organisation,
und als ich in den 1890er Jahren den Antrag , wenn auch
in anderer Form , wiederholte , ss erhielten wir dock» den
Verband der Hanvel » und Gewerbcvcrcine , zunächst mit
U» später mit über 20 Vereinen in den verschiedenen One»
unseres Herzogtums , der zwar auf Beiträge angewiesen war,
aber auch mit einer Slaals » :bvention ausgerüstet wurde.
Dieser Verband war der Vorläufrr der im Jahre l !XX>
folgendrn gesetzlichen Handelskammer mit dein Rechte des
Voranschlages und des Umlagcversahrens , wodurch der
Geschäftsführung die notwendige und feste Grundlage gege¬
ben wurde . In den ersten Jahren hat die Handelskammer
den Kleinhändlern nicht die berechtigte und nötige Beach¬
tung zuteil werden lassen, las Verfahren war von dem
Verbände , dessen Generalsekretär , Tr . Violct , sich mehr sür
die größeren Geschäfte der Handelskammer interessierte,
übernommen . Es bedurfte einer langen , harten , festen und
zädcn Arbeit , um diese Opposition wirksam zu bekämpfen,
cs ist von mir - wie auch von den anderen Vcreins-
mitglicdcrn — häufiger in den Sitzungen darüber gespro¬
chen , und unter steter Mithilst der Presse sind Wünsche und
Anträge von mir öffentlich vorgebracht und darauf hin¬
gewiesen, daß die LandwirlschaftSkammer mit ihren Verei¬
nen , die Handwerkskammer mit ihren Innungen gar vieles
und oftmals genug erreicht haben . Das kann man jetzt auch
von der Handelskammer sagen , sie weiß schon geschmackvoll
und auch verdaulich zu kochen , auch sür die Kleinhändler.
Ich will u . a . nur daran erinnern , daß die von mir be¬
arbeitete , von über 20 Handelsvcrcinen guigchcißenc Ein¬
gabe , betreffend Errichtung des Handclskammcrbc-
amtcn - Instituts , jetzt niemand , auch die Handels¬
kammer , nicht mehr entbehren «röchle. Ebenso
scheint sich auch der Zusammenschluß der Klein¬
händler , wie ich ihn in den Versammlungen , in Eingaben
und in verschiedenen Artikeln , insbesondere in den Olden¬
burger . Nachrichten für Stadt und Land "

, des öfteren zur
Sprache gebracht habe , zu einer hoffentlich dauernden Insti¬
tution auszugestalten . Die Kleinhändler werden in ihrer
Einigkeit durchschlagend wirken können und cs wird bald
dahin kommen, daß auch dies: losen Zusammenkünfte (Kauf-
mannstage ) den Kleinhändlern wie den Handelsvcrcinen,
ja auch der Haiidelskammer , unentbehrlich ist . ( Satzungen
tun zunächst nichts zur Sache Ansprüche oder Aufgaben,
die die spätere Zeit stellt, mögen auch später gelöst werden .)
Der HanoelSkammerleitung gebührt das Verdienst und der
Dank dafür , daß sie die Klemhandclssrage richtig ungefaßt
hat und derselben die erbetene Aufmerksamkeit zuwendet.
Man lese und vergleiche die von der Handelskammer her-
ausgcgcbcncn . Verhandlungen , Mitteilungen und Jahres¬
berichte" von vor zehn Jahren und die vom letzten Jahre,
die kürzlich erschienen sind : man wird finden , daß die
Kleinhändler große Berücksichtigung errungen haben , und
dazu haben sie in ihrer Ein gleit , durch ihre Vereine , mit
ihren Organen , mitgearbcitck . Um nun wieder auf die
Veranlassung meiner heutigen Auslastung zurückzukommcn,
will ich noch bcrvorhebcn , daß die errungene Einigkeit der
Kleinhändler jetzt klar und deutlich bewiesen hat , daß auch
die oftmals recht drastisch klingenden Anträge des Abgeord¬
neten Feldhus nicht mehr zu fürchten sind. Im übrigen
mag .Herr F . sich mit dem Mittelstände seiner Gemeinde
und seinen Wählern nach seiner Facon abfinden.

H. G . M.

Ein Auge auf die Zukunft. Beim Golfspiel, daS ein
vornehmer Klub in der Nähe von Rewyork veranstaltete, so er¬
zählt eine amerikanischeZeitschrift, hatte ein Offizier das Un¬
glück, einen Pall mit großer Gewalt zu schleudern , als gerade
ein recht zerlumpt ausschender Neger über den Weg ging . Ter
Ball flog dem Schwarzen an den Kopf und tras ihn so stark , daß
er besinnungslos Hinsiel . Al » er wieder zum Bewußtsein kam,
drückte ihm der Golfspieler gerade eine Fünsdollarnolc in die
Hand. Der Verletzte sah sich das Geld genau an und sagt«
dann : . Tank schön , guter Herr. Sagen Sie mir doch bitte
bloß noch , wann Sie wieder Golf spielen."

Eine moderne Folterkammer. 1000000 Zähne sind gegen¬
wärtig in der Royal Horticultural Hall In London ausgestellt,
und da» Innere dieses Gebäudes gleicht überhaupt gegen¬
wärtig einer modernen Aolterkauuncr. Tort findet nämlich
gegenwärtig eine zahnärztlich« Ausstellung statt, und dt« Mil¬
lion Zähne sind natürlich künstliche Zähne aller Farben und
Größen , die dort als Muster ausgestellt sind . Bemerkenswert
unter diesen sind besonder« ganz künstliche Gebisse aus kohl¬

schwarzen Zähne« . Dies« sind natürlich für die betelkauend«»
Orientalen bestimmt, deren Zähn« durch die Betelnuß vollftän»
dig geschwärzt werden. Nächst den Zähne» können di« Zahn-
ärzte — di« Ausstellung ist nämlich nur den Fachleuten zu¬
gänglich — dort die neuesten und vollkommenst«« zahnärzt¬
lichen Werkzeuge betrachten, Zangen , Schleis- und Bohrmaschi.
neu und andere Follerinstrumcnte . An Zangen finden sich dort
nicht weniger als ISO verschiedene Arten, und es dürfte keinen
Zahn tn einer noch so verwickelten Lage gebe » , der nicht in
einer von ihnen seinen Meister sande. Natürlich braucht kein
Zahnarzt der ganzen Welt «ine so große Auswahl von Zan¬
gen, sondern die meisten brauchen ein halbe« Tuyend oder dar¬
über , ja einig« brauchen noch weniger Bei einer Versammlung
der . Zahnärzte wurde da« Zahnauszichen ganz ohne Instru¬
ment, allein niit den Fingern , besprochen , da» chinesische und
japanische Zahnärzte ausübcn und da » einige Zahnärzte ln
den Bereinigten Staaten auch angenommen haben sollen.

Humoristische « .
Zugmittel. Sominerseischler lju einem alten verarm-

ten Bauer , der im Gcmeindcdau« erhallen wird, : . Und arbei¬
ten können Sie nischt mehrt " — . Nee . . . , nur im Sommer
muß ich n ganzen Tag mit 'ner Angelrute beim Teich« sitze»,
damit die Sommersrischler denken sollen , es sind Fische drin !"

In hohen Kreisen: . Ach, guten Tag , Frau besoldet«
Stadlrätin mit Pensionsberechtigung ! Wo wollen Sie den«
hin ?" — . Ich will zur Frau prämiierten Wurstsabrikantin mit
elektrischem Betriebe. Gehen Sie vielleicht mit, Frau Stadt-
verordnetenvizevorsteherin?"

Kennzeichen. . Glaubst d' Alte, daß der Hofbauernsepp
heul um unser Reserl anhalten wird ?" — . Heut' glaub ' i s;
er wird schon familiär — grab' hat er sich mit ihrer Serviert '»
g

'
schneuzt !"

Freiwillig. . Hier « n Orte existiert Wohl eine frei»
willige Feuerwehr ?" — . Natürlich, wer nicht beitritt , dem
schlagen wir die Knochen entzwei.

" lMegg . Bl)

Geschäftliche Mitteilungen.
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zu beobachten , wie gerne die Kleinen Scotts Emulsion
nehmen. Blasse, keine Eßlust zeigendeKinder erlangen 5
beim Gebrauch von Scotts Emulsion bald wieder I
die gewohnte Munterkeit

und essen auch,
wie cS sich gehört.

Zlh « litt, Lik hall» M M die Zeit
sich ins Bett zu legen, wenn Sie Halsschmerzen haben
oder wenn ein Katarrh Sie quält . Machen Sie 's also
wie ich : Spüre ich auch nur die geringste Beschwerde,
dann nehme ich sofort Fans ächte Scdener Mineral-
Pastillen nach Vorschrift. Tie haben mir noch immcr
geholfen und ich habe nicht eine Stunde au« dem Ge¬
schäft bleiben müssen , seit ich die Newen Dinger bet
mir trage . Lasten Sie sich raten und machen Sie S
ebenso! Die werden's gewiß nicht bereuen. Die
Schachtel kostet nur 85 Pfg ., achten Sie aber, daß Sie
keine Nachahmung erhalten.

tlsn verlange,
v«lu» » rul stis DvtSlSH kstdrikätv Labe» vlU, stets solede , Sie sied
seit ^»treil devstkrt ilädeo . ^»edsdwmiAell , desonäers in Lkuliedell
kllviuuixeK, isteisv » »n 1» eizevsteu Ivteresse rurüok. kstdrikstv, äie
siek iifchixe ikrer dervorrLZeiistell Husiltät uust ikrer »udeckioxtvil Lavor-
liissixkeit Irmxe ^»iire bevLLrt uuck eine » ^Vvltrut ervorbe» dsdoo, siast:

Dr. Oetker^ vsoßpuivse
Dr. Oetker '^ pu>i«iingpuivsk
Dr- OelKer'r VLniisin-ruckec

I VteLrhs » lt> kktz L Stär » 25 ? k».

1 /



Wit drm Dopptlstbraubkn -Postdam - fer

» Slevelaud " .
G *̂ e Meis, . ?lt.s<,brt vrn Bilefranche s « . am 7 Rovemster IR?

M̂ ü<L»" w7r ^ n d„ Ha 'en : Oor « S - id drer Lage A-gov ^ n ». - Aei. V - » -
st. tz ls„ dz- dnwa,ae Durtvauer ..., , Iud ', — mit «einen Sundorn , Me' uch
« ar »» Delhi » n»w ). G»lo » h» lparadieüfch , lropenvrachr ). D »a » «std H»r »«r
«Eatkurra . Benares Darjeeling ). « ao, »,,, . Tingapore . Vatavi , lBulren-
Lora). Vsa » Na . Hongkong (da » urchiuefikche vaaron Lnngian . Magafakl
idreiMkntnalger A*>ientl »a !t im duntdeledten Japans . Mode <Raro Skisro).
« okotza» » i« e6denz kokio und r - moetttadt R -kks" . Ho »»tptn und ko,,
Feancicco . Badnkabrt von San Fra » ri »e» ua » Re « »»rk. Ruikwdrr von
Mewv . ek na » Mlv « o»rd « derdonrg . Hamdo , oder Reopel «.,»belieb .ge»,
Dampfer der Hamdurq .Vmerika Lime . Re »edauer von Srüekranch « s M l" »
Hamburg ungeiakr ll' » Monate Fabrprer ' e von Mk 2750.— an aufwärts,
«urlchließlich der kauprsächttchkren Landausftüge.

.Zweite Meile Mbkakrt von Ha » s « rg Aniang Januar ISIS mit einem
beliebigen Inuipier der Hnmbu »g»?lmenka Lrnie na » Mewvork . Bahnfahrt
von Mnopork noch Tan Franei - e». Adiahrt von San Fra »ri »eo am
v. Februar 1- tll . Beiucht »nerden die Haien der eriten Weltrene in um-
gekehrter Richtung bi» Reapel . von dort Ve, ' erfahrt über Gidratwr . Tonik-
M» p«»» nach Hambneg . Reikcdauer von Hamburg bi» Hamburg ungefähr
» Monate , Fahroreik « van Mk 2bö0 — on aulvarr », rinichliehl ' ch der
hauptsächlichsten Landausklü - e. wie bei der ersten Rei e.

- Ule» Rohere enthalten brr Pro 'pekte.

SMurg-AmMLiM.
Vertreter in Ülpendurtz i . Kr . : I.«opol6 Sadlo , Ctaugrabcn 4

.43

I
OrQirsV Hot,

Donnerschwee

ünoog I d ^ etzt ist die aste
^ llkku » . Mufik wieder da

Am Son » ta > , d»a 3. September:

-ch Große »

Isorbelusligullg,
au »g«führi von d ; r

Ohmsteder FUe »Kapellr.
E » ladet freundlichst ein

S «; t » vo « voi »g.

»er

^ lcrrDöss ^ crnk

mit Filialen
in Brake , Burg a . F . , Burgdamm , Lloppcndurg , (Lutin , Ouakendruck,

Varel , Vechta , Vegesack und Wilhelmshaven
vom S1 . Auqiist 1V1S.

p»»»iv»./Ulttv ». .«
» attenbesianb . : .>» « ,»»<192
schiel . 7,17«,741 .27
spellen . 3 .6>-0 .0I3 .69
Kurzwistige Oiuihobrn bei Banken . l6,ll 1,587 !«9
Konto Korrent Debitoren . . . . 31,472,602 .0 :4
Bankgebdude und Sase»-2lnlcigen . 605,23vch -5
2lich, emgesorderie 60»/, bet Aknen»

kopilal» . 1,800,000 . —
Tiverse , 621,134 84

3 .000,000.
72I .180 .78

62.729,252 .09

Aktien «kapital . . . . . » »
Oieserveionb » .
Einlagen:

9>eg >er>l»g »gelber u . Gui > . *
Iiaben vne» il . Kaiien 7,886,188 .60

Enilaacn von Privaten 40.771,984 .60
Ein , ou, Eheck K°n, ° 4,410,188 78 53.052 .062 . 14

Konlo Koriciii -Klediioren . . . . 2,763 .273 .04

R »ttt> . s »,it itk, enuin):
lonreki

von der beliebte » Kapelle
Tauueberg

hier «» ladet freundlichst ein
Hermaun Nhrm, » .

Tiveric 3,189,036 .1»

.4t S2.7SS.282 .00

Oldenburgische Landesbank.
_ _ NsolcsI._ tom viocli.

süv HALI ' I' SI » HLH»SV » lSl?
tSünslige « Lelegenbeurkauf -Aiigeboi ! veriendc kurze Zeit 2(0
volles Ps . -Zigarren für 10.90 oder 200 n . 8 P 'g. Zig . >ür 13.50 . 8
oder 200 fi . 10 Pkg .-Ztg . für 18.50 . * und gebe außerd . noch 200
Lick, graua zur 2öeiirre >nvsehlung . Bel Niailqesallen Geld zurück.
Versand bi » 14 . Sep tember . « . « onffMNU» « ocht , p »« 8u »> 38-

Großes Preiskegeln
im „ Müggenkrug ", Ohmstede,

S «u»t«G, deu Moatug , deu «ud DiruHtos. de « 19 . G»»t-
Bahn I : Gawe und (5nten » arte ä 30 ^
v .lbn U : Geldvrene . . . Karte ä 25 H _^ « uso » > Sonutag » 2 Utzr, tvochrutaz« 3 Utzr.

Hierzu laden ein
Der Lautwirtschastl. Rul,, »fiüs« l, »cht >v »r»i».
« . Paruss «!.

IllLrioo-Vorsio „Sroww ^",
1 , O.

Unser dieZiähriges

8o ^ i688 - ^ 68t,
verbunden mit Volksfest,

firröet rrrrr 8 . rr . Äep 1srrrHer 7
aus dem SchStzrusestplatz » bei der „Bereinigung ' statt.
Der Zeltplatz ist mit Bude » « Her Art . Karussell , Schau

b «de » ir . » oll bebout.
»ln dem Schießen können «ich auch Nichtmitglieder beteiligen.
Zu zahlreichem B « >uche ladet freundlichst ein

Das Festkomitee.

Heute , Freitag:

neues krogrsmm.

Holle.
Am Sonnlaq. den 17. d. Ml» . :

Großes

kiltmerkegelil
n» t nachsoigendem

Rekruicnabschieds-
— Ball —

der

Ms. -Pttkiiis Aillkk,
wozu freundl . cinladen

Aotz Wiltzeu . Ter BorslauS-

Eversten.
Jeden DonuerSiag

IiiralmiM
iN vruiievslü.

lliniang für Kinder 5 ) , Uhr,
rwachsc » e 8/ „ Uhr.

Hierzu laden sreinidl . ein
AMermauu u . üknhlmanu.

, ,u verkaufen ein großer

wachsamer HafftM-
, Bernhardiner ) . D. Wistse «,

LchlS «, d . Verne.
(Ku,erkaltener Oatn LIen zu

verkmijen. , Mor gmeltzeMr. 2d.

sMGIMll
M lIM »MM

1092. D. T . 1912.
Anläßlich der 1? . Stiftungsieste
l . ^ai » Sonntag, S. September,

nachmittags pünktlich 4 Uhr:

Männer - » nd Tomen
ablcilung

mit n «chkolge»d«»i

Fest - Ball
i>» Rrftaurout » Zur Liude
, G . Kriickeberg ), Ofener Oh

2. am Souatag , 15. September,
nacimuitag « pünktlich 3 Udr

LlhlllltlMkll
der Lugend -Abteilung

Um recht zahlreiche » O richcine»
wird gebeten.

Ter Tururai.

WMlhe Mische Verse«»» ! » « ;

am Coanabcv!!, » ea 7. EeBr ., abeaüs 8 '
s Uhr,

in llvoäl5 k1abli888mvn1.
Tagesordnung:

Leuttllllg md PolksiiltertW.
Refereui LandtagSabg . k'sul stug , stüstringsn.

Freie Diskuffio « .

Der Einberufer : l(. ttvitmann,
Oldenburg.

sisr ».
Sonntag , den 8 . d. Mt »» r

Sali.
Abfahrt der Nachmirt » g«,üg»

ab Oldenburg:
2.35 3 .10 3 .45 4.38.

KriMMkl»
KIilnrWk.

anfeier an , 4
Nt».

Ball
Zur Sedanfeier an » S»»»t«O,

den 3, d. Mt ».

n Verein »lokal 0 . Echilbt.
Anfang 8 Udr.

Hierzu ladet ireundlichst ein
Der Vorstand.

Rastede.
rum lirsleil Ms KüsUik

Am Sonntag , den Ib . Sept.

Ziegler-
AbschiedsbaL

Hierzu laden freundl . em
ASsseljotza »»«.

« a» Komitee.

IgWsschiPhrtHischenhll-Ireiberge«
* ^ ^ ' von Trelbergen 10.— 2.45 4 .2 .» 6 .45 S. — Ul)r

von Zwi 'edenahn 12.— 3 .45 5.15 7 .40 — „

Pfeiseaklab Apollo '.
Am Sonntag , den 15. Sevlbr.

^ Kall,
woz » ireundlichst einlade»

Jotz . Reußen. Ter Vorsiand.

Renenkruge.
kaäfaknsk ' vvs ' vin

„ fnoksinn".
Slm Sonnlag . den 22. d. Mi»

: Ball :
wozu freundlichst cinladen

H. Bremer. Ler Rorftau» .

Nadorsterstratze 1V2.
Sonuabeud, de» 7 . September, von 4 Uhr nachm , an , sowie

Souatag , den 3. September, von 3 Uhr nachm , an:

II.
Hierzu laden freundlichst ein

_ H. Marte»« . Kegelklub „ Ante Kugel«.
tsdcwecht.

Zn verkaufen eine Sammlung

wBMr Mel
!im.

?,ran <6 . Drebing.
Oldenbrok Zn verkaufen ein

angeköricr t^ber.
Johann DiAnmch.

Zu lausen gesucht ein

Verms -Lchmk.
'Martin Janßen , Nlcranvcrsi 1.

Rastede - Südendc . Verknuse
Sech «wochenserkrl

Gerb , zur Mühlen
Jade. Verkaufe 20 Scheffel

knnmachebirnen , beste Sorten.
S . Egelin«. .

IlMttslhnitt.
Sonntag , den 8 . Sepibr . :

Tanzkränrchen

>tkk>»
Llthnselilt.

Sonnabend, den 7. Sepiemde-
abends ^ Uhr :

'

8 okis 88 übung.
Nach den, Schiesten ünde,

NsiatS.Lersllmmllliz
Um zahlreiche Betimgun,

bittet Ter Vorstand.

Gellen.
Am Sonniag , den 8. Sepib -

: Ball , :
wozu jedermann freundl . einlaz«!

_ « » . « llst», ».

Am Sonntag , den 8 .,
u . Montag , den 9. Sept.

ur Verkeaelung g«lan,en
GÜnle und Sme».

Hierzu ladet ireundltchst «in
ff»rr - ea . v . ^Vödtlev

Schlitzell-Term
LaNsü.

: Sawstag , d«, 3. Saptb ».

köchsschiM.
Rachmttiagb 2 Uhr : Abho .ea

de» König ».
Nachdein:

KölligS - i . M-
: :: schieß«. :

' » :

Ball,
Abend » .

wozu freundlichst «iuladen
Joh . Schuttder.
Trr Vorstand.

l
i>» der

« «es Lvze , ThtttttiiilL.
Wetter« Anmeldungen iür du

Herbst-Kurse dasrlbst oder Ka»«l-
strast« 4 crdeicn.

OWlVk vlu ««

Lechli«. Zllm lrize « y «ie>>
An , Sonntag , 3 September

» » - SXL . Q , "DI
wozu freundlichst einladei

« . Küpster « » -

IM
Nniang 4 Uhr. Ter Vorstand.

WmM
Zlm S « n«tag, deu 8 ., und

Mautag, den 9. September

W .

' '

. .

Bahn I : Geldpreise.
Bahn Ur Gänse und Enten,
E « ladet srr» » dl . ein

Ww. « östkUi.

Neueubrok.
Am Sonntag , den 8. Sevlbr.

Großes

2lbends:

Rekruten-
Abschiedsball,

wozu freundlichst einladet
s . nisrsi

-
.

/
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3 . Beilage
zu 244 der „Nachrichten für Stadt und Land* von Freitag . 6. September M2.

«_ _ _ ^ -
ä. verbanärtsg Ser

unteren Postbeamten;
Berlin , 4 . September.

Die Begrüßung brr aus allen t'ial 'en Deutschlands er¬
schienenen Delegierten der unteren Postbeamten gestaltete
sch unter sehr starker Beteiligung der Berliner N » liegen-
ichan zu eine »» sörnilichen Jainlilenjeftc ocr großen Post
vcauitensainilie . Aach einer herzlichen Ansprache des Per
vand-. Vorsitzenden Laux boi d,e B e; i r k s k a p c l l e der
umeren Pchrbeamten uiuer Geltung von Ober Postsisiassncr
Rolle lvre dekanincn hervorragenden Lelsnurgen dar;
nicht minder trug der Sängerbund der unteren Post-
veciune» unter seinem Bund sdirigcntcn Tr . A . B övmc
pur» de » Bonrag seiner mit lebbastcm Beisall ansgenoin
menen Lieder ; u einer scstlitren Tumniung und zuin bar
noniscven Verlaus des Abends bei.

Der Perbanosrag selbst wurde durch den 1 . VcrbandS-
»orsltzcnden. Oder Postschassner Laur, nilt einen , K .siser-
b « r» erofsnel . Es wurde sestgestcllt . daß 9 Vorsiandsmit-
glicdcr . der Verbandsbcirat vollchklia und aus sämtlichen
41 Be - irksvereinen llO Delegierte erschienen waren . Zur
Leitung der Verhandlungen des Verbandstages wurden
die Herren Rotver Berlin als I und Len; Elberfeld
als 2 . Vorsitzender , D ii s s c I Berlin als I und Bohse »
errurt als 2 . Tchriftsübrer , N o a ck Berlin » nd Deutsch-
m an » Breslau als Beisitzer berusen . Den «Geschäftsbe¬
richt erstattete der Vcrbarrdsvorstyende Laur - Berlin , in¬
dem er eine ausführliche Erlämcrung zu den Zahlen des
Aericms gab und sowohl bei den Einnabmen wie bei den
Ausgaben einige Abweichungen gegen den Voranschlag be¬
gründete . Es sind Ricsensummen , mit denen der Verband
rechnet und die der Berbandsvorstand zu verwalten hat . Der
Iadresetar des Perbandes beläuft sich auf 1300 MO .A.
An Bcersigungsbeibilsen wird jährlich säst Nftllion . an
Beihilfen jür die Wmvcn verstorbener Verbandsmitglieder
säst 300 000 - kl lausend gezahlt . Die Höbe der Einnahmen
aus Miigliedcrbeirräge » hat in , letzten Jahre 7l8 000
betragen , an Eintrinsgeldern sind mehr als 32 000 -4l , an
Zinsen aus dem Verbandsbermögen 2l 500 -A aufgekom-
nien . Das Vermögen selbst >st auf I >l00 «>00 . A angewachsen
und zum größten Teil in Hypotheken des Berliner Be-
zirlsgenesnngsbeims und des Erbbauver-
eins Moabit muadelsichcr angelegt . Der Mitglieder¬
bestand ist von 87 300 Ende 1910 aus 92 200 Ende 1911
rngewachscn und steigt Weiler , lieber die inneren Verhält¬
nisse des Verbandes wurde in geschloffener Sitzung ver¬
handelt.

Bei der Besprechung des Geschäftsberichts in öffent¬
licher Verhandlung wurde wiederholt die Noilage oc
unteren Beanilenlu in s gejchildcn , ans die der der
Verhandlung über die zahircicin -n vorliegenden Anträge
noch näher cingegangen wirs . Tbile II Leipzig regle
an , den t^eschäjisbcrichi durli Trennung der verschiedenen
Materien , wie Etat , Zeitung » sw . , übersichtlicher zu ge
stallen , Wenn das Vermögen des Verbandes auch in er¬
freulicher Wesse anwachse , wäre bei ein,einen Bosten viel
leiärr doch noch größere - garsauikeil möglich . Tic ge-
>o,inschien Auskünfte erteilten Vcrbanvsvorsitzender Laur
uns Aedakteur R c m n> c r S . Ter Perbandsverrnögcn
ivünschie B3 agncr - Göinnacn Nicht bei Banken , sondern
in Hupo Velen anznlegcn . H isseldt Leipzig bcschasugie
sicli anssüyrlich mit den Ausgaben für das Vcrvandsorgan,
die in !«7 «>00 Eremplaren erscheinende Zeitschrift „ Deutsche
Post "

, die er in mancher Hinsicht eingeschränkt wissen möchte,
und schlägt vor . aus den eigenen B .ichverlag zu venziclnen,
da er nicht genügend rentabel sei Redakteur Remmcrs
zerstreute die Bedenken des Vorredners und glaubte , daß
beim Buciwcrlag vor allen Tinge » auck der ideelle Nutzen
für die untere Beamtenschaft nicht übersehen werden dürfe.

Die weiteren Verhandlungen werden noch eine Reibe
ausführlicher Referate über wichtige Fragen des Unrer-
beamteimims bringe»

Nus äem SrohderLogtum.
Mm »»«<,, » »4t MOrrefponvenzrerchc« Lrig4ri»ff>ertchtz»N «»r » tt gr««»ter ßrftaltet . un » » rrtcht»

Sh«r « e^ ruiir llet« w -llko« » «
Lldrudurg , 6 . Beeten ber

* Lebhafte Klagen führen die Äufkaufer von fetten
Schweinen über das Geschäft der letzten Zeit , das infolge
des unvermuteten Preisrückganges in den letzten Tagen
herzlich schlecht ging , sodaß an manchen Lieferungen nicht
unerhebliche Verluste erlernen wurden . Sie sind im Auf
kaufe daher etwas „ kopfscheu - geworden und legen sich
Reserve auf

* Der Bezirk Oiabelbergerscher Stenographen für das
Herzogtum Oldenburg und das Jadegebiet tagt am 13 . Ok¬
tober d . I . i» Westerstede.

! ? Bom Birhhandel ! Trotzdem irn Oldenburgischen im
allgenieinen die beurigen Futtermittel sür das Vieh reichlich
vorhanden und auch die Viehbestände in den meisten Wirt¬
schaften nicht übermäßig zahlreich sind , boten doch — wie
uns geschrieben wird — die letzten Märkte ein sehr lebhaftes
Bild . Es wurde durchweg viel Viel , und Schweine zum
Verkaufe angeboren . Die Ursache liegt darin , daß eben

in den gegenwärtigen schlechten Zeiten manchem viehhaltr,
da nötige Kleingeld fehlt und er darum Viel , aus den Markt
bringt , das er unter anvere » Verhalunffcn sicherlich Nicht » o-

geben würde . Tic Preise waren durchschnittlich folgende:
Sechswocvcnserkel kost « , » 3 '>o . st die Woche , Rinser wur¬

den mit 3<>o 4"«> - 0 , Kube bi » zn 500 . st und darüber
Swase «Heidschinnkeni mn 1 > lsi .st in einzelnen Fälle»
sogar mir 20 2l . st bezahlt Aus dem Lande sind die
« lcinvcrkansspreisc fiir Fleisch etwas j -iruckgegangen . Man
bezahlt sür Ruid unv Hammclslcisch eO Z , sür itaib und
Schweinefleisch G > Z das Piund.

Höltinghausen . 5> Seat Hier erschoß sich Diens¬
tagabend der Arbeiter H . Tie Motive der unseligen Ta»
sind » ichi bekanni . H . war ssamillcnvaier von acht Kindern.

i >. Teriens , 5 . Scpi . Ter Gastwirt Ernst Baumann,
jetziger Inhaber der Wirtschaft des H H , ntzen - Olden¬
burg . ha , die «sostwinschair de « Rentners Srumpeley
an , Bürsicler Wald bei Ganoerlesee , die zur Zeit von dessen
Sohn betrieben wird , durch Vermineiung drs Auftionarors
von Nerve » Sccscld kauflitti erworben. Der Kauf¬
preis beträgt 19 250 . st . An -rilt erfolgt am l . Mai k I

0 . Waddewarden , 4 . Sein . Alljährlich veranstalten di«
gemischten Eböre „ Wangrrland - - Tettens
und „ Immergrün - - Wodd ewarden, deren ge.
meinsarner Dirigent Lehrer Logcmann Westrum ist , eine ge-
mcinschaftliche Feier , vir abwechselnd i » Tettens uird in
Waddewarden abgchaltcn wird . Ter diesjährige Sänger¬
wettstreit findet am kommenden Sonntage in unserem Or«
statt.

_ G esch ä slliche Mitteilungen.

Zerchrch - AMliilie

mit keheimvtckhr «i - LelhßeillslhaltlUlL.

ÜLllsekitisoko
Ivlepdoil - VvsvUsvdLN,

m . b.

Geschäftsstelle Oldenburg, ftnirrf 1A7 . »

kraurnttrbr uns Lrbrn.
Roman von E . Karl.

rs - (Nachdruck Verbote».)
ftrvrtsetziiing .)

In ziemlich steilem Ausstieg ging es den Berg hin¬
auf bis etwa zur dritten Reilie der amphitheatraiisch über¬
einander liegenden Villen und dann trat man in den üppig
grünen Garten der Winterschcn Villa , der mit seiner
Aojenpracht das Hans von drei Seiten umgab . Tic vierte
Seite stieß , da das Haus , wie die meisten an dieser Stelle,
an den Berg gebaut war , direkt in den ersten Stock , wäh¬
rend vom Garten aus sich die Eingänge im Souterrain
und Erdgeschoß befanden . Der ziemlich große Garten zog
sich unterhalb der Fahrstraße hin . und die hohe Mauer,
die ihn von dieser trennte , war ganz dicht mit Schling¬
gewächsen und den köstlichste » .stletterrosen überwuchert.
Rosen aller ltzattnngen waren in diesem Monat die Signa¬
tur dieses köstlichen Stückchens Erde.

Tie Privatwohnung des Winterschcn Paares lag im
ersten Stock und bestand aus vier hüdselien Zimmern und
einer sich an der ganzen Länge des Hauses hinziehenden
Glasveranda , deren es drei übereinapder gab . Bon hier
aus beherrschte der Blick den weiten See . Im Osten , wo
das Rhonetal begann , umschlossen ihn die schneebedeckten
Berge , die sich nach Westen zu immer mehr al ' flachten,
bis über der blauen Seeflächc der ferne Jura nur noch
blaugrau wie eine dicke Wolke dalag . Und hier stand die
niedergelicnde Sonne und vergoldete die herrlich geschwun¬
genen User und ihre Gärten und Prachtbauten mit glühen¬
den Strahlen.

Ursula , das Kind des nordischen Flachlandes , stand in
dem palinrn - und rosengeschmücktcn Glasbau und schaute
trunkenen Auges auf all die Pracht und Herrlichkeit , die
M vor ihr ausbrcitete , und dann auf dir stolze Herrin
dieses bezaubernden Heims , das sie sich geschaffen lzatte
aus eigener .straft.

„ L , Nastinka , wie bist Du glücklich geworden,
" rief

Ursula , „ kann es Wohl ein schöneres Plätzchen geben ?"
„ Ja , glücklich , Ursula , nicht allein , weil ich em köst¬

liches Heim und einen großen Wirkungskreis gefunden
habe , sondern locil mein Lldalbert und ich wieder beisam¬
men sind und gemeinsam schaffen können . Erst in den
Zähren , da wir getrennt waren , habe ich recht erkannt,
wieviel er mir war , erst an der Sehnsucht nach ihm ist
meine Liebe so gewachsen , daß uns nichts mehr trennen
könnte. Er hat sür mich schassen wollen , um mir mit
vollen Händen geben zn können , was mir im Leben das
Wertvollste schien . Er ist den falschen Weg gegangen . Jetzt«sehen wir gemeinsam den richtigen , den der Arbeit , und
glaube mir , er wird uns zum Ziel führen . Zu einem sor¬
genfreien Alter . "

„Ja , ja, " meinte Ursula , „Ihr scheint in den lveni-
gen Jahren schon gut vorwärts gekommen zu sein . Vater
wundert sich darül >er , daß sein Tarlehn schon abgczablt ist ."
. . „Wir sind doch zwei , die schaffen, " antwortete Na-
pmka , „ und haben keine Kinder — leider — " fügte siemit traurigem ftlesicht hinzu.

, , Ĵa , cs ist schade, " gab Ursula zu , „aber freut Euch,
oaft Ihr einander habt . Kinder sind rin Segen Gottes,ober — » sie brach ab . und ihre Augen füllten sich mit
-t-ranen.

Nastinka strich ihr liebevoll über das lockere Haar." rM auch nicht , Ursula , etlvas nie besessen zu ha¬

ben , erträgt sich wohl leichter , als besitzen und verlieren.
Aber lassen wir die traurige Vergangenheit . Sieh , dort
kommen meine Zöglinge ."

Ein Viertelhundert anmutiger junger Mädchen strömte
im «Geleit zweier Lehrerinnen , vom Spaziergang kommend,
in den Garten . Alle trugen dunkelblaue Mücke , weiße
Blusen und hübsche Matrosenhütc mit blauen Bändern.

„ Sehen meine stinder nicht niedlich aus ?" fragte Na¬
stinka stolz . „Auf der Straße müssen sie sich alle gleich
traoen . im Hanse und abends , lvcnn sic sich sein machen,
zieht jede an , was sie mag und hat .

"

„Hilda ist ja schon unter ihnen, " rief Ursula erstaunt.
Nastinka lachte . „ Sichst Tu , Mademoiselle Jean « , der

ich sie übergab , damit sie ihr das Haus , den Speisesaal
und die stlnssenzimmer zeigen sollte , hat schon die Be¬
kanntschaft vermittelt . "

Einige junge Mädchen ordneten sich im Garten auf
dem großen Tennisplatz zum Spiel , die anderen spazier¬
ten Arm in Arm in den Gängen des Gartens , an dessen
Ende ein Walnnßbaum von wahrhaft riesiger Größe seine
Zweige breitete.

„Sieh , dort kommen meine Lieblinge, " sagte Nastinka,
die mit Ursula aus der Schmalseite der Veranda stand und
in den Garten niederblickte , „es sind zwei kleine Eng¬
länderinnen , deren Eltern in Cehlon leben . Sie fänden
es zuerst kalt hier , l>abcn sich aber gut eingewöhnt . Ich
hai >e sic schon mehrere Jahre . Es sind liebenswürdige Mäd¬
chen und jetzt fünfzehn und sechzehn Jahre alt . "

„Von so weit her beziehst Tu Deine Zöglinge ?" meinte
Ursula erstaunt.

„ Ja , siehst Tu . Jene Kleine dort mit der Weißen
Schleife ini Haar ist die Tochter des Gouverneurs von
Malta , und das dicke Mädchen mit dem schwarzen Bande
an der Flechte kommt aus Johannesburg in Südafrika.
Natürlich stammen beide Mädchen von englischen Eltern.
Das sind meine Exoten . Außerdem habe ich noch sieben
Engländerinnen und eine Amerikanerin . Alle anderen sind
Tcutschc .

"

„Wir Du es nur gemacht hast , Nastinka , ich begreife
es kaum ."

„Ich habe eben gelernt , ehe ich anfing . Rur nicht in
fremden Verhältnissen unternehmen , was man nicht genau
kennt . Daß ich gule Sprachkenntnisse mitbrachte , hat mir
auch sehr genützt . Tic Engländerin und die Französin in
meinem Ellernhause waren damals ein Luxus , mir hat
er sich bezahlt gemacht ."

Herr Winter trat ein und begrüßte lebhaft den Gast
aus der Heimat . Auch er sah vorzüglich aus , männlicher
und zielbewußtcr wie einst . Als er Ursula zuerst anblickte,
schoß ein Helles Rot über sein Gesicht . Zwischen .ihrer
letzten Begegnung und heute lag sein Vergehen und seine
Gefängnishaft . Er faßte sich aber bald und damit war
alle Peinlichkeit endgültig überwunden.

Ten lieben Gästen zu Ehren aß man heute in der
Privatwohnung zu Abend , und die älteste Lehrerin präsi¬
dierte im großen Speisesaal.

Nach Tisch kamen ein paar der Damen auf Einladung
in die Veranda , und Winter spendierte zur Feier des
Tages ein Paar Flaschen Scimumlvein . Ursula saß unter
einer großen Phönixpalme „ eben dem geöffneten Schiebr-
senftcr und schaute auf de » See hinaus . Ein leichter Luft¬
zug , aus dem Rhonetal kommend , kräuselte ab und zu
strichlveisc die glatte Fläche , ans der düster drolpind der
Schatten des qegrnübcrUcgenden .Grammont lag , hinter

dem eine schwarze Gewitterwolke stand . Sie stieg höher
und breitete sich zu einem Fächer aus , dessen Spiegelbild
der See wiedergab . Tas Gewitter stand jenseits , hüllte aber
den Gipfel in düsteren Wolkendunst und Blitz auf Blitz
erhellte die Schneefelder des seitlich lirgeiüien Deut du
Midi und spiegelte seine blendenden /Funkengarben im
düsteren Blauschwarz des Wassers . Tazu grollte fern der
Tonner . Nastinka und Adalbert plauderten fröhlich mit
Hilda und hen anderen Tamen . Sie schauten oft zu der
schweigenden Frau hinüber , störten sie aber mit keinem
Wort . Beide fühlten , daß die Tichterseele ihrer Freundin
sich an einem noch nie gesehenen unvergleichlichen Natur-
schauspicl berausche , dessen Erinnerung sie nie verlassen
würde.

Das Gewitter zog immer mehr seitwärts , dem Jura
zu , schon hob sich die Bergspipe mondliestrahtt gegen den
klaren Himntel ab . Der Lichlspender selbst mußte unter
dem letzten Zipfel der Wolkemnasse stehen , die er mit
silbernen Säumen schmückte . Jetzt wich auch sie von hinnen,
rund und leuchtend stand das Gestirn über dem Gebirgeund seine Strahlen funkelten silbern in langen Streifen
auf der vorhin so schwarzen Seeflächc . Sie tanzten wie
auf Elfenfüßchen über die Streifen leichten s'ickräuselsund glitten breit und glänzend über die glatten Flächen
bis zum Ufersaum ; eine feenhafte Lichtbrücke von Ufer
zu User.

Ursula seufzte tief auf , wie aus einem Traum erwa¬
chend . „ O , wie himmlisch , wie unvergleichlich, " rief sie
aus , „ und ich bin es , ich , ich, die diese .Herrlichkeit schaut.

„ Ich hoffe , Sie werden Sic so und anders noch oft
schauen , verehrte Frau, " antwortete Winter , „ unser See.
ist schön zu jeder Zeit und in jeder ftlestalt . Lassen Si¬
nns darauf anstoßen , daß Sic ihm noch viele seiner Reize
abgewinnen , indem Sic oft und lange unser Gast sind ."-Er hielt ihr sein Glas hin . an das sie in tiefer innerer.
Erregung mit dem ihrigen anstieß.

Nastinka hatte Ursula ein Zimmer km zweiten Stock
« geben , zu dem ein kleiner Balkon gehörte . Ueber
Garten hinweg erblickte man dort das letzte Stück desSees und den Beginn des Rhonrtals . Es war kaum vier
Uhr früh , als sie erwachte und auf den Balkon hinaus-
schlüpfte .

'
In reinem Himnn -lsblau lag der See da , eu»

gelber Streifen zeigte den Eintritt der Rhone an , die sicherst in ihm von dem ausgenommen «:» Glersclierschlamm
reinigt . Aber dieser von den Bergen Herabgerragene wirk
ihn ernst — vielleicht in Jahrtausenden — ausfüllcrr , Wir¬er rin Stück von ihm bereits ausgefüllt hat . Tas ganvRhonetal bis Saint Maurice hinauf ist aiifgeschwemmlcrZeeboden . Ursula aber dachte nicht an eine so ferne Zu¬kunft . sic freute sich an der köstlichen ttzegenwart . Rurein kleines Stück entfernt spiegelte sich das alte SchloßEhillon so friedlich in den Fluten , als sei es nie die Stätte
blutiger Taten gewesen , als hätten niemals beNagrns-lvcrtc Opfer einer brutalen Willkür hier unter Qualen
ihr Leben ausgchaucht . Heiliger Frieden überall , über den
taufrischen Nfrrgätten , üi >er den l»ergansreigei,den Wein-
pflanzungcii und über dem blendenden vierzackiaen Sckmce-kamm drs Tent du Midi , dessen gewaltiges Massiv überdie tannrnbrwachsenrn Talwände hinausragte Morgen,nrbel und Sonncngold über dem lieblichsten Bilde da»man sehen kann.

» riiua oie
krit und idr Leben erschien ihr reich.

(Fonp -chnaa kalatZ
vn « in ^ anrvar»



Smiick Wßtie
Die « e« »i» )»- »ob

schnft» ,» » ,, , sowie die öffentlichen
Watzeezi», ^ soweu sie nicht m
d«n kiel achten belegen , smd bi»
-mn 84. Sept . d. Z. in schau-
ireien Stand zu sei en.

Bei der Schaunng befundene
Manaeloöstewerdengebrächtund
auf Kosten der Säumigen au«-
ueidunqen. Hanken.

Ilhorn . Ger» Ltr « l» a»n
das . beabuchtiaivon seinem mitten
im Ort« an bester i:age beiegenen
Garten

Bauplätze
zu verkaufen.

Liebhaber «vollen sich an mich
wenden.

« adarst T. « . Tierli»
In Beinkr«, Gr .-Bornh ., Auf-

tion am 9 . d . M . kommen mit
zum Verkauf: 1 2tür . Kleider,
schrank , 1 eich. Pult mit Aufsatz,
1 Sschlts . Bettstelle, I Sinder-
vettstellc , 1 Studentisch.

« aderst. D. « . Tier» .

rißttsrdeitli-e
8tUk !>l>ttslAI»!« lIg

der Mitglieder de»
MttS . LgLlom-LereliiS

e. <8 . in. b. H.
am Dienttag . de» Kt. Setztdr.
>. 2».. abend» llhr , im

Doodi jchen Ltablissement.
Tagesordnung:

> Mitieilung de» Bericht» de»
Verband» revisor» .

2. Genehmigung zum Anlau
de» Grundstück« am Stau
Nr. IS und Bewilligung der
Mittel:

3. Siellungnahme zur Frage der
Milchverorgung.

Ru» Mitglieder , »i« sich »nrch
ihr MttgIteS« tz»ch legitimirre»,
haben Zutritt.

Ter SaijiitztttLl hei
Lltcuiiirztt Msm - Kmii ?.

Zu verkaufen ein
5jahriger

5chsml !ch,
Stern » 4 weitze Beine»
mit hervorragendem
Gang , erstklassiges

Reitpferd.
Zu erfragen in der

Exprd . d . Bl.

KH/-E
iWeiktraudtk!

feinster Qualität,
Psd. 40 u. 50
auch in kleinen
Kistchen , blau,

rot nnd weiß.

Reift Sttllltt
AMm

Ltftldinr«
T» stl»- ftl

Lttirllt»
rr. re.

«mpf.

I . li. IlWi.

Tonnabend , den 7 . d . Mts .,
abend» v. 7 Uhr an , w. bei Wirt
Brllggemaim, Prtrr «frtzn , eine

Kuh ausgehauen,
Pfund 70—80 Pfg .

r«
Horm II . Zu verk . schönes,

Suhlalb . Heine. Atzler «.
, Zch

^ war am Leib « mit einer

riseMs
bebastet, welche mich durch da»
ewige Jucken Dag und Nacht pei¬
nigte. In 14 Tagen hat Zucker »
Pat .-Medizinal Seift das Nebel
beseitigt. Dies« Seife ist nicht
Ich.) sondern KX > wen.
Serg . M . ' » S «. SO (157otg)
u . IL0 .il <L5F4g , stärkste Form ) .
Dazu Auckooh Creme (L 50 Ls,
75 Z : c > In der Krruzdrvg. I.
T . Kolweq, bei H . Fischer , L.
Fasch , Ti«. Storandt , G. Bre
nicr, S . Beile, M . Rebell und
H Wicdemann. Drogerie»

Nachlaß-
Auktion.
AM

ImekStliss,
>t> 12. Lkslldr. V. Z..

»achm. 3 Uhr,
werden wir im Doodtsche»
Saale an der Alexanderslraßc
öffentlich versteigern:

2 Sosa «, 1 Chaiselongue, 2
Sleiderschränke, 1 d» . mit Fa-
cettespiegcl, 1 Vertikow, 1
mißd. Kaminereinrichiung»
als : Bettstelle mit Stahl¬
matratz«. Waschtisch mit Mar-
morpiarre, 1 Konsole mit
Spiegel , Handtuchhalter, 1
Nachtisch mit Marmorpiaite,
eine weißlackierte Küchencin-
richlung, als : Küchenschrank
mit Butzenscheiben , Tisch«
usw., mah. u . mrßd. Stühle,
1 Spieltisch, 1 Baucrmisch, 1
Nädiisch, 1 Serviertisch, 1
Spicliihr , Toilettentasten. 1
Kaffeemühle, Tischdecken , Gar-
derobcnhalter, 1 Bronzejigur,
Papierkord, 1 « opierpresse , 1
Schreibmaschine, 1 phologra-
phischrn Apparat mit Zubch.,
1 Rollkamcra, 1 Hansap»-
thcke , Nippsachcn , 1 Phot »-
graphieständer, Gardinen- u.
Potticrcnkasten, eiserne Rou¬
leau, , Briefkasten, Borleger
» . viele andere Gegenständ«.

Sämtliche Sachen find fast ne».
Köhler är vchuke.

Zlhü bklezklikr S«s.
Sin arrondiert belcgener Hof

von 146 Morgen, gleich 365h
Hekiar , seinem Weizenbovei»
mit neuem hartdachigcn Ge¬
bäude ( Brandkassenwert 23000
L!ark ) , dem lebenden und toten
Inventar und der reichliche » u.
schön geborgenen Ernte soll ver¬
laust werden. Lage im östlichen
Holstein, 15 Min . von Bahnst.
Fordcr . 76 0L0. Anz. 20 000 > .

Ein Hos von ca . 138 Morgen,
gleich 34A> Hektar, meistens
milder Wcizendodcn, WN . ca.
16 Morgen Wiese , mit massiven
Gebäuden und dem gesamten
lebenden und toten Inventar u.
der ganzen vorzüglichen Ernte
soll vertäust werden. Forder.
75000 .« bei 20000 .« Anzahl.
Lage direkt am Bahnhof im öst¬
lichen Holstein. Ländereien lie¬
gen direkt um die Gebäude und
um den Bahnhof.

Ein kleiner , schön belcgener
Hos von ca. 40 Morgen , inkk.
schöner Kiese, »lit massivem,
hartdachigcm Gebäude, dem
vorhandenen lebenden u. toten
Inventar und ganzer Ernte soll
verkauft werden. Fordcr . 17 000
Mark bei 5500 .kl Anzahl. Lage
dicht an Chaussee , ca . (4 Stunde
vom Bahnhof.

Nähere Auskunft über obige
Höfe gibt ernsthaften Reflek¬
tanten kostenfrei Hcinr. Rauck
i» Rcumünstrr i . Holstein.

Hl ! . Bemerke , daß außer
obige» Höfen mir noch mehr
Höse zum Verkauf übertragen,
so daß eine Reise nach hier nie
umsonst gemacht wird , auch
wenn obige Höse schon bei An-

Zu verkaufen 6 bis 8 junge
Hennrkülen. Brüderstr. 25.

Petersfehn . Zu verkaufen
eine jg. Kuh.

Meinardri« , Mittellinie.
Sandfeld , Stat . Hammelwar-

den. Zu verkaufen 4 schöne,
schwere , 6 Monate alte

Zuchteber.
E . Schröder.

Guterhaltener Kinderwagen
billig zu verkauf. Blumenst. 35.

Wahnbeck . Empfehle meinen
angekörten

Eber »um Decke» "Wtzl
Friede . Brun » .

Sonnabend , den 7 . d . M .,
nachm, von S Uhr an, wird
bei Gastwirt Schildt, Bloher-
selbe , ein« Qeune auSgehauen,
das Pfund 70- 80 H.

veutscher Schäferhund,
Rüde, 2Zs I ., vorz. Stammb .,
dreffursähig, wolftsarben, , u
verkanten.

Jeve r. Hei»ll« n, Lehrer.
Der' beliebt«

Tilsiter Käse,
Pfund 70 H,

ist wieder eingelroffen.
V . <L.

Gtdenburgische Spar- L Leih-Aank
mit Ktliale»

irr Mr ^erke , Kropporrbr ^VjZ, Dotsnorrkorst , Aor -sv,
Loirrre , ZiovöorrLicrrrr , DvrlSönrre , Wcrvet rr.

AyrtKetrnsSLrvorr.
Vvdsi ' sloLl per 1. September 1V1«.

Kassebestand . 4»«,l8S.Sl
Kommunal-Darlehenu -Hypothrken 5,257,115 .38
Daneben gegen Uniervsand . . 5,505,024 .77
Wechsel . 11,528,704 .01
Ko »to-Korr«iU-D«biwren . . . 36,190,571 .97
Effekten . 4,094,745 .04
Verschiedene Debitoren . . . . 878,SIl.L1
Bankgebälche » » , » . . . 420,000 .—

64.340,926 .59

Aktien -Kavstal . » 4,000,000 .—
Re >erv«fond » . 2,000,0o0 .—
Einlage» . 46,443,863 .04

(Davon stehen ca. S5»/, aut ganz-
und halbjährig« Kündigung.) _

Scheck-Konto . . 3,058,087 .78
Konlo-Korrenl-Krediloren . . . 5,308,800 .85
Verschiedene Kreditoren . , . . »,33 >,175 58

64,340,986 .58

Die Direktion.
Uaellro.

Zmmobillielklills
Ir»

Eisendahnarbeiier Friedrich
tKerhard Bahlenkamp in Bür-
gersctde hat un« wegen anderweiti¬
gen Unternehme »» beauftragt , seine
am Station»weg Nr. 28 dckcgene

LssitLUng,
bestehend au » dem z» 2
Wohnungen eingerichteten»
sehr gut erhaltenen Hause
» ra i» Schesselsaat «Karten-
lä »dere »r », sehr guter Bo¬
nität»

mit beliebigem Antritt zu verlausen,
lvcrkaussiermiu steht an aus

Sor » 8»» dsn «L,
Ssr » 7 . Sspl . S . ,

nachm . 8 Uhr,
in VorcherS Gasthaus » zu
Bürgersrlde.

Kauslicbhaber laden et»

8 ek« !iij. ir .Kevklr8 i!
'
Wsrliilli.

amil. »«ult,
Eversteu-Ltdeiiburg,

tzouplstr. L. — Fcrnspr . 11U.

Kortoßlk- Mll>
Riibeii- rt.BerkMs.

Ohmstede. Hausmann Gerh.
Dchcllstrde daselbst läßt am

Esnilüben ^ deilU . Lept . ,
nachm , präz . 5 Uhr,

auf seinem Lande in Groß-
Bornhorst, der sog . Hammheide,
neben der staatl. Lvstplantage:

ci». k Elh. ' S. Aartösfelil,
beste Eßkartosseln,

ti. k Lch . - 8 . LtMberl,
RuMrübtt

und ein Stück Futtcrkohl
alles in pasicndcn Abteilunaen,
nach Wunsch der Liebhaber,
öffentlichmeistbietend mit Zah-
lungssrist verlausen.

Liebhaber ladet ein
Nadrrst . D. G. Diertt.

Köterei-
Berpachtuug

Gristede.
Gutsbesitzer D . Ovie auf Gut

dorn beabsichtigt, die >. A. von
z. BrunS gepachtete

Köterei
»«selbst , an der Chaussee be¬
rgen, als : geräumige Gebäude,
nit Ausschluß eines Wohnrau-
ne « , und 33 Sch . -S . Garten -,
Ücker - und Grünländerrien , sehr
rtragrcich, mit Antritt zum 1.
Rai ISIS oder früher , wir ge-
vünscht wird , aus mehrere
Zahre zu verpachten.

VcrpachtungStermtn ist aus

Rttta - , 83 . ke - lembtr,
nachm. 4 Uhr,

n SiefjedierS Gaptzanse in
Hrtftede anberaumt.
Rastede . Degen, amtl . « ukt.

Rastede. Z« verkaufen «tu
Bestand , E

»
Degen, amtl . « ukt.

6 «ckieg»ne
ZVar«

» ckiakkt treu«
liunäen.

unck preirvart »inck

lSLssspslsvi»
II SsvlLp ALlvvr»

c» r> lleer,ai >n ä co„ l-elprig, xegr . 1894.

werden sofort billigst erneuert.
LI . ÜTRSSV,

kldrnbnr ^ Mottenstr. 6- 8.

Alltmöbilfthrte«
billigst.

Jsh. Hiirilhs.lltitt.

6no88ksi'roglivkv 8sugv >pvk' l(- unä
- ^ L8ekinvndLU 8vku ! v Vspvl -

Hochbau, Tie bau, Malchinenbau, Elektrotechnik - — Sonderkurl«
für Tiejbau u . El,k:rot«chnik. — Programm n. Au»kunst kostenlos.

klaitellloser2LdM8klt2.
0Mkl3t öklllllllit, I»Mk »SW II '.

tzerniprerder 1238.

Fleisch -Verkauf
Osternburg.

Scnnabendmorgen von io Uhr
an wird bei Wirt Kirsten
( Frohns Nachfolger), Dremerstr.»
schönes Rindfleisch,

ä t-sd. 70 — 50 H,
slhsits Schweinefleisch,

L Pfb . 80- 80
verkauft.

o . DksuI » oLf,
Wüstlng.

Dampfkessel und
Maschine,

15 k>8 ., tadello» erhallen, im Be¬
trieb zu besichtigen , äußerst billig
zu verkaufen.

« . vtzmstell« . Treiber, «,.

Landstelle
zu mknsn.

Elssteth . Dt« zu Neuenbrok
belesene

Besitzung
der Ehefrau Büsing ged. Steen-
hoff tn Eversten soll zum 1. Mai
ISIS vrrkaust werden. Dt« Be¬
sitzung besteht anS:
1. dem zu Neuenbrokbelegenen

Wvhnhau« nebst « arte» i« d
warf , groß ca . 1 «H Mick;

L de » im « »rdermvvrer Feld«
belegenen zwei wetdeläm-
tzen, groß zusam. ca. 4 Jück.

Die Ländereien können auch
getrennt vvn der Söterei ver-
kauft werden.

Kaufliebhaber wollen sich mit
Mir in Verbindung setzen.

Ehr . Schröder, Butt.
Zu verk . fast neu« Rähmasch.

mit Versenk , « chternstr 101.
Sehr preiswert zu verkaufen:

st Koimn̂ 8 Studentisch«, S Kll-
chemische, 1 gr. Kieiderschr ^ zer¬
legbar, u . 1 gebr. Bettstelle mit
Rahmen. Haarencschftr. N.

Sofort zu verlaufen

Fenster M Tim.
vackmrqer, Staustraße.

Ämriemgel»
guter Sänger , zu verkaufen.

Weskampstraß« 8.

Zu verkaufen ein großes Sa-
tünchen , HaareneschsNaß « 35,

Kräfügr Erdbeerpflanzrn, Dv-
mMen und Schnittblumen.

F . Lachmund. Ehnemweg 80.

Mßigk Kklegeiihkit
sSr AasSillicr!

Neue Reole mit SLub-
fächcra für Kolonialwaren.
Tezimal-, Säulen- u. Brülten-
wage . Gewichte. SlaSschränke.
Markise re. per I. Ott . d. I.
billig zu verkaufe«

«Seil Offerte« «nt. S . IS
an die Erped . d. Bl. erb-

Billig abzugcbcn ein gelberWgLiiWagen.
Ellmar Schiss , Oberrege.

WM ' Jung « Zuchthähn «,
schw . Italiener , gibt ab

Muster,estügelh »j Saudbrng.
Bstrgrrsrld «. Zu »ermieien

7 Schesselsaat MW " Rckierlaud
auf dem Ehnern.

Jrh . Watzubeck «. « »Vor».
SLcr liefert vom 1. Oktober

3-3 «« Lt.LoIlinil-
nach Oldenburg?

Offerten unter S » 38 an die
Ezeed. d. Bl.
M:l^, »ü Liter L8 If,." Nlly frei i,s H»„r.
Off. II. V. 10 Filiale Langestr. 20.

M , Wch
l . R

kauft nach S,wicht
I. Ikllll», N. >». ». N

» snservensabrib.

Vllligv ttLLNklllv.
» elegrnheillstanf . HW

Viltl. Slelllltlork.
Langestraße 38. — Fernruf 80b
Bitte beachten Sie m . Schaufenster

Zu kauf. aes. 1 » Mliüst»
gsb , « . 5 . l04 a. d. Lro . d . Bl.

Zu »erllan r̂u
ei» gut erhaltener
Kachelofen.

v . - rffman «, Blnmeuftr.

Nordermoor.
Emvfehl« neuen

sich» LackWkll
per 100 Pfund 10 ^ l.
_ Jvtz. »nhw.

Esthern. Zu verkaufen zwölf
6 Wochen alte Ferkel.

Dtedr . Metzer, Weitmmoor.

ZtntralheiM - ».
Lüftiiiliis -Aillligeii.
moderne Kochküchen, und Brau-
sibäder , Badeeinrichiunaen,
Gas - und Wasserleimng, Klo»
settanlagen, fertigt

v . ü . Hornung,
Oldenburg i . Gr .. Kurwickstr lv.

Zu vcrk . ein « ckcrsedcrwagn,
oder gegen einen « ckerwagri,
zu vertauschen.

Zohanni sstraße 1» .
Lager u . Anfertigung
von kchaürcn. Luattea, Bälllt,, ,
Besätze« an » Fransen , za Models
. ardiae». Kinderwagen u. ültslir-^

in Wollt n. Seite.
Leger sämlliitier Ordenidäntzer

empfiehlt zu diltigsten Preiie»
vttoiis !tek-8l«6e, PosmcM
3t Kurwilüstr . KurwIckistr .A.

Zu lausen gesucht etwa 40hw
sogenannt«

Bremer Flm«,
a n liebsten 40X 40 cm.

O " erten mit Preisangabe er¬
dete » an w . Bartel », Rechnuagl-
steilcr, Jaderberg.

KaiS mit großem KM
iBauplaLerchenstr. 15, zu ver¬
lausen . Näheres bei

Eule«, Ltlerande str . N oben.
Ostenivurg. Zu vcrlaujm 13

Schesselsaat

besieg MM.
Die Hälfte deS Kaufpreffek
kann verzinslich stehen bleiben.
NäbereS Wirt Hullmann.

Schnittblumen
aus eigenen Liassenkultureii,

daher billigste Preise.

BlllmenMe3. klellei '.
Langestr. 68 . — Fernruf 68S.

Ofternburg. Zu verkaufen
ein« junge, beste, in den ersten
Tagen kalbend« Kuh.

H. Pr üfer, S ch ützcnbof.

riooktsll
Mitesser , Hautunreinigkeilen,
Eommersproff. , Aercke emxl.

tztzr. Isubii n
VItzi»rio -Sih» ejtI'
milch- Leise 80 u b»
pcn ll r » ILnko,

Kronen - Pars , Nürnberg-
Hier : Bpvth-, Trog , u . P« 9

denk « r Tusaff nur SSuglinxs-
nadrung , ? kck. 1 .70 dlk.

Ar»»r -Vr«g«rl ». I-angestr.
Del. 632 . b. blsrkt.

„ k ^
rlSS » " .

Seit viel. Jahren erprobte best
Kuchenmaffe mit allen Zutaten
in 6 Sorten ä Paket 65 H. Kein
Mißlingen . Zu haben in Lld«
bürg bei Weichert Rächst . (In
Haber Ernst Kock). Langestr.

Asl,ßl..NshlfiW'Sstttck
Hauptgewinn 30,000 W.
Ziehg. II . u. 12. Septbr.

Lose 1 Porto ». Liste 80^

Lstterie Serli »—Vitt.
Hauptgewinn 20,000 W»

Zieh . 7. u. 8. November.
Los« 1 -4l, Porto ». Liste »0 -4

Nachn. SO -Ä teurer.

IM W»,
zemnschreidlisch,

echt »ich«,m . Schreibseffcl , modern.
>us . für 80 Mt . zu verk.

SofU
neu . m. Plüsch, für nur bO Mk.
,u

Zu verk . best -
'
Tiich ' .

'-f' A"
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